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OlLmburg, Zonnaben- , de« 14. November 19ÜZ. XXXVII . Iahrqaog

Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrundschan.
Wegen des guten Befindens des Kaisers werden die Bulletins nicht

mehr täglich ausgegeben. *
Die preußischen Landtagswahlen brachten eine kleine Besttzver-

fchiebung auf Kosten der Freikonservativen zu Gunsten der National¬
liberalen.

»
Im Bilse-Prozeß soll weder vom Gerichtsherrn noch von dem An¬

geklagten Berufung eingelegt sein. *
Im Kwilecka-Prozeß beginnen Dienstag die PlaidoyerS ; der

Schluß der Verhandlung ist für Sonnabend zu erwarten.
*

Der Berliner Metallarbeiterstreik ist beendet. Die Arbeiter nehmen
die Arbeit unter den früheren Bedingungen wieder auf.' *

Die Trennung von Staat und Kirche stellte Ministerpräsident
Combes dem französischen Senat sür nächstes Jahr in Aussicht.

*

Lord Roberts ist an Lungenentzündung erkrankt.
*

Der Führer der mazedonischen Banden , Boris Sarafow, ist auf
bulgarischem Boden eingetivffen.

Aach den preußischen Landtags¬
wahlen.

* Oldenburg , 14 . November.
Es bleibt beim alten, so läßt sich

'
noch dem

Ausfall der Urwahlen zum preußischen Abgeordnetenhaus
sagen . Die kleine Verschiebung nach links , zu Gunsten
hauptsächlich der Ng . tionalliberalen, will
wenig bedeuten . Ebenso wenig , daß die beiden konser¬
vativen Parteien dicht in dis Lage kommen , zusam¬
men die Mehrheit im neuen Hause zu bilden . Was der
Rechten Zur Mehrheit fehlt , wird in den meisten Fällen
durch das verbündete Zentrum yerbergeschasft werden,
das , abgesehen von einer durch die Natronallibera-
len ihm ^ gebrachten Niederlage in Kattowitz , in un¬
verminderter Stärke xinzieht . Um ein paar Mandate wer¬
den die Freikonservativen ärmer . Man schreibt den
Verlust der freikonservativen Führung im Kampf gegen
die Kanalpläne zu . Mer darum werden diese Projekte,
soweit nicht eine Verständigung mit der Regierung statt¬
gefunden hat , nicht aussichtsreicher . Vollständig ist
der Mitzerkplg der Sozialdemokratie. Wieviel
erregte Debatten und feierliche Beschlüsse waren der Be¬
teiligung an den preußischen Wahlen vorausgegangen;
im Bewußtsein der Macht nach den , Ersolg der Reichstags¬
wahlen waren den freisinnigen Parteien Bedingungen dik¬
tiert worden ; an girier sehr rührigen Agitation und isden-
falls auch an Verwendung materieller Mittel hatte es
nicht gefehlt . Und das Ergebnis all dieser Anstrengungen
ist in dem für die Sozialdemokratie besten Falle , daß
vielleicht zwei ihrer Streiter in den Landtag
kommen . Es wird interessant sein, das Wirken dieser Vor¬
kämpfer zu beobachten, aber von irgend welchem Einfluß
aus den Gang der Dinge kann natürlich keine Rede sein . In
letzter Zeit hat übrigens die sozialdemokratische Presse
selbst die Hoffnungen , die sich regten , herabzustimmen ge¬
sucht ; trotzdem dürfte die Enttäuschung noch den Pessi¬
mismus überbieten . Als fast sicher war in sozialdemokra¬
tischen Kreisen wenigstens die Eroberung des dritten
Berliner Wahlkreises angesehen worden . Bei der
in Aussicht stehenden Stichwahl mit der Freisinnigen
Volkspartei geben jedoch die Konservativen zweifellos den
Ausschlag sür den Kandidaten der letzteren.

Mit Befriedigung konstatiert gestern abend die
„Kreuzztg .

"
, daß der Zu s a mmens .ch lu ß der Libe¬

ralen gegen die Reaktion keinen greifbaren Er¬
folg von einiger Bedeutung gehabt habe . Die agrarische
„Deutsche Tagesztg .

" erklärt , der „Bund der Land¬
wirte" könne mit dem Ergebnisse im allgemeinen Zu¬
frieden sein . Als gesichert betrachtet das Blatt die Wahl
des Bundesdirektors Dr . Hahn . Die „Nationalztg .

" be-
merkr über den Ausfall der Urwahlen u . a . : „Je älter
das Landtagswahlrecht wird , um so sicherer gibt es
automatisch , immer wieder dasselbe reaktionäre Abgeord¬

netenhaus her/ '' Lehren aus den Wahlen zieht
das „Berl . Tagebl "

, indem es aus den Rückgang der frei¬
sinnigen Ziffern in Berlin hinweist . Der Verlust von etwa
taufend Wahlmännern Zeige , daß der Freisinn in Berlin
an Boden verloren habe . Zu dem Fiasko der Sozialde¬
mokratie sagt die „Voss. Ztg .

"
, die Partei werde die Schuld

aus das Wahlsystem schieben. „Mer wie das Wahlsystem
beschaffen ist, war ihr und aller Welt auch vor dem
12. November nicht unbekannt ." Das Organ des Zen¬
trums, die „Germania "

, nimmt als sicher etwa 9 5
Mandate an . Die freikonservative „Post" benutzt auch
diese Wahlen zu einem Appell an die Regierung,
„endlich dem terroristischen Uebermut, der
immer anmaßender auftretend . n Sozialdemokratie
mit kräftiger Hand zu steuern .

" Wie die Regierung über
den Ausfall d-N Wahlen denkt, verrät die offiziöse „N.
Allg . Ztg .

" noch nicht.
Bis 11,30 Uhr nachts waren 373 Ergebnisse aus 228

Wahlkreisen bekannt . In Fitehne ist es zweifelhaft , ob
neben einen Konservativen noch ein zweiter oder ein Frei¬
konservativer gewählt wird . Außerdem ist wegen un¬
entschiedener Wahl in acht Kreisen die Parteistellung von
15 Abgeordneten unbekannt . Gewählt sind 118 Konser¬
vative , 45 Freikonservative , 88 Zentrum , 74 Nationallibe¬
rale , 22 Frei ) Volksparket , 7 Freis . Vereinigung , 12 Polen,
2 Dänen und 4 Fraktionslose.

In der letzten Periode gehörten dem Abgeordneten¬
hause an 433 Abgeordnete , darunter 143 der konservativen,
99 dem Zentrum , 75 der nationalliberalen , 57 den Frei-
konservativen , 25 der Freis . Volkspartei , 10 der Freis.
Vereinigung , 13 den Polen und 7 Mitglieder keiner Partei.

Deutschland und England.
Aus London wird uns geschrieben:
Den Bestrebungen hervorragender Persönlichkeiten,

Engländer und Deutsche im Volksempsin-
den einander näher zu bringen, blüht kein
Erfolg. Wenn Deutschland ein Mißgeschick widerfährt,
herrsch: Befriedigung in England . Das zeigt sich wieder
angesichts der Unruhen in Deut '

sch - Südwest-
Afrika. Man empfindet nicht nur Genugtuung über
die dortigen Zwischenfälle , sondern gibt sich der Erwartung
hin , daß die Verhältnisse an den Grenzen des Schutz¬
gebietes dauernd ein Gegenstand der Sorge für Deutsch¬
land sein werden . Ja , es wird in den Kreisen des engli¬
schen Volkes, in denen die Abneigung gegen Deutschland
am stärksten entwickelt ist, für wünschenswert erachtet , daß
die englischen und die portugiesischen Kolonialbeamten in
Südwestafrika es sich angelegen sein lassen, unter den
Grenzstämmen im Süden und Norden der deutschen Ko¬
lonie die Unzufriedenheit gegen Deutschland zu schüren.
Es kommt diese Zumutung zwar einer Beleidigung der
betreffenden Kolonialbeamten gleich, doch das hindert ei¬
nen Teil der Londoner Presse nicht, den verwerflichen
Gedanken in dem Sinne aufzunehmen , daß sie die Grenz¬
unruhen gewaltig aufbauscht und von Liner allgemeinen
Gärung unter den Eingeborenen gegen Deutschland spricht.
Ein Wink mit dem Zaunpfahl 'an Engländer und Portu¬
giesen in Südwestafrika , das ihrige beizutragen , damit
diese Gärung entstehe . Man meint offenbar , und wohl
nicht 'mit Unrecht, die deutsche Schutztruppe sei zu schwach,
um Unruhen im Norden und Süden der strotzen Kolonie
mit Erfolg begegnen zu können . Ms ein Zeichen ihrer
Schwäche wird es auch betrachtet , daß das Berliner Aus¬
wärtige Amt bisher in Lissabon nicht vorstellig geworden
ist in Sachen der Genehmigung des Uebertritts deutscher
Truppen ans portugiesisch -afrikanisches Gebiet , zum Zweck
der Bestrafung des Deutschenmordes in Ovcrm-
Laland.

Um die auf Deutschland abzielenden Wünsche und
Anregungen im Grunde zu erfassen , genügt es, sich zu
vergegenwärtigen , daß Deutsch-Südwestafrika Pie Lücke
rn ? 'K '

reise der englischen Alleinherrschaft in Südafrika
darstellt . Die Burenstaaten sind politisch englisiert ; Mo¬
zambique und Angola sind formell portugiesischer Besitz,
tatsächlich aber führt England in beiden Kolonien das
Regiment , und Portugal

' ist zufrieden , wenn ihm der Schein
der Selbständigkeit belassen wird . Das deutsche Schutz¬
gebiet bleibt also dort der einzige Pfahl im briti¬
schen Fleische, und was auch immer in Deutschland
Kritisches über dieses Schutzgebiet gesagt wurde — die
Grenzunruhen „ in englischer Beleuchtung " dürften erken¬
nen lassen, daß Deutsch-Südwestafrika seinen Wert hat
und begehrt ist.

Tie Erreichung politischer Ziele pflegt England von
lancier Hand vorzubereiten . Auch die Annexion der

Buren st aalen wurde eingeleitet durch Unruhen an
der Grenze von Betschuana - und Watabele -Land . Es soll
damit allerdings nicht ein Waffengang zwischen Deutsch¬
land und England Südwestasrikas wegen an die Wand ge¬
malt werden . Wohl aber besteht eine Hoffnung , daß durchs'
dauernde Grenzunruhen , deren Unterdrückung immer neue
und bedeutende Kosten verursachen würde , Deutschland in
Südwestafrika kolonialmüde gemacht wird , so daß
es am Ende einwilligt , wenn England auf dem Tausche
Wege oder fonst um ein Billiges ihm die Kolonie abzuneA,
men sich erbietet . — Das sind natürlich Hirngespinste.

FoMisch er Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zum Befinden des Kaisers. Das gestern »ov
mittag über das Befinden des Kaisers ausgegebene Bulletin
lautet:

Da die Heilung der Wunde in völlig befriedigender
Weise voranschreitet, wird das nächste Bulletin übermorgen
ausgegeben werden.

Der Kaiser arbeitete gestern nachmittag längere Zeit
allein. Die Meldung , wonach Kaiser Wilhelm den Winker
im Süden zubringen solle , wird von der „Nat .-Zlg . " als
geschmacklose Erfindung bezeichnet.

— Vom Bundesrat. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde die Vorlage, betreffend Grundzüge für die
zur Regelung des Radfahrverkehrs auf öffentlichen
Wegen, Straßen und Plätzen zu erlassenden Pockzeiverord«
nungen, dem Ausschuß überwiesen. Dem Entwurf eines Ge¬
setzes wegen der Kontrolle des Reichshaushalts, des
Landeshaushalts von Elsaß -Lothringen und des Haushalts
der Schutzgebietesür das Rechnungsjahr 1903 sowie dem Aus¬
schußbericht über die Vorlage, betreffend die Verleihung von
Korporationsrechten an die mir dem Sitze in Hamburg
gegründete „Deutsch - Westafrikanische Handelsgesellschaft" ,
wurde die Zustimmung erteilt.

— Mr Recht wundert man sich allgemein darüber , daß
die Einberufung des Reichstages noch immer nicht
er olgt ist. Wenn der Reichstag am 1 . Dezember zusammen-
ireten soll , muß die Einberryungsordre spätestens nächsten
Montag veröffentlicht werden. Die „ D. Tagesztg ." glaubt
heute annehmen zu sollen , daß die Verzögerung bestimmt sei,
unangenehme, weitreichende Erörterungen über das englische
Handetsprovisorium nach Möglichkeit zu hindern.

— Die Unruhen in Deutsch - Südwestajrika. Einer
amtlichen Mitteilung zufolge ist die Nachricht aus Kenhart
vom 9 . d . M ., die aufständischen Hottentotten rückten
gegen die Grenze vor, und es sei Polizei dorthin entsandt,
unbegründet.

TerkaiserlicheGouverneurin Windhoektelegraphierte
am 12 . November, abends : „Einzelheiten üver die Ereig¬
nisse in Warmbad fehlen noch. Die weiße » Ansiedler be¬
finden sich anscheinend auf der Station in Sicherheit . "

— Auf der Jnspettionsreise , die der Berkearsminister
Budde im Osten macht, ließ in Bromberg, nachdem der
Rundgang durch die Eisenbahn-Werkstätten beendet war , der
Minister den aus acht Personen bestehenden Arbeileraus«
schuß der Eisenbahnwerkstättenzu sich kommen. Ter Minister
sagte in einer Ansprache, daß er das Wohl und W he der
Arbeiter fortgesetzt >m Auge habe und bereit sei, alle berech¬
tigten Wüniche nach Möglichkeit zu erchüen. Er machte sie
daraus aufmerksam, daß sie ihr sicheres Brot hätten , während
bei anderen Arbeitern der Verdienst doch wesentlich von der
Konjunktur abhänge. Die Löhne wären mindestens ebenso
hoch, wenn nicht höher , als in anderen Betrieben der Slavl.
Der Minister ermahnte dann die Arbeiter, nunmehr auch in
ihrem eigenen Interesse für die Erbackung der besehenden
Ordnung einzulreten und die umstürzlerischenBestrebungen in
ihren eigenen Reihen nach Kräften zu bekämpfen. Die Ver¬
treter der Arbeiter trugen dann einzelne Wünsche vor, die,
wie der Minister versprach, zunächst geprüft und dann tunlichst
berücksichtigt werden loiicn.

— Pfarrer v . Naumann ist auch als Landtags,
kandidat unterlegen, und zwar in Spandau - Ost Havel¬
land, wo der «Lieg des Konservativen infolge Beihilfe
der Sozialdemokratie in der Stichwahl gestiert ist.
Traurig , aber wahr!

— Nach dem „ Zeitungsverlag " wird im Reichsm - eine
Interpellation über das Zeugni s z w angs v er fahre n
gegen Redakteure eingebracht werben. Ties schenk uns
das richtige Mittel , um die Regierung für die endliche Be¬
seitigung eines Befahrens zu interessieren, das Len Reönkteur
in Untersuchungen wegen Preßvergehens vor die eLahl stellt,
durch Nennung seines Gewährsmannes eine Vertrauensver¬
letzung zu begehen , oder sich der Gefahr einer ganz unver-
hältnismäßigen Freiheitsberaubung auszusctzen . In einem,
glücklicherweise vereinzelt dastehendenFalle , wo der Name d^s
Gewährsmannes preisgegcben wuroe, bedachte der Staats¬
anwalt selbst diesen Bruch des Redaktionsgehcimnisses mit
Worten der Geringschätzung. Jedes neue Vorkommnis auf dem
Gebiet des Zeugniszwangs ge en die Presse hat die lieber«
zeugung von der Unhaltbarkeit des Zustandes be ä kt.
Die Beschlüsse und Eingaben von journalistischenBereinigungen



sind gänzlich wirkungslos geblieben . Die Interpellation im
Reichstag und deren Besprechung werden dartun , daß die
große Mehrheit der Volksvertretung diesen Zeugniszwang ver¬
wirft . Wir glauben nicht sehlzugehenin der Annahme , daß
auch hier vom Reichskanzler eine ähnliche Initiative zu er¬
warten ist, wie in der Angelegenheit des „ fliegenden Ge¬
richtsstandes" der Presse.

— Das sächsische Wahlrecht. Wenn die von dem
überwiegenden Teile der sächsischen Bevölkerung dringend
verlangte Wahlrechtsreform im Vordergründe des
politischen Interesses steht und eine schleunige Erledigung
derselben von weiten Volkskreisen sehnlich st erhofft wurde,
muß die Thronrede, mit der der 30. ordentliche Landtag vom
König in Person eröffnet wurde, als eine namentlich von den
liberalen Parteien , aber auch bis hinein in die Reihen der
Konservativen schwer empfundene starke Enttäuschung be¬
zeichnet werden. In den letzten Monaten hat die Frage der
Wahlrechtsreform säst unausgesetzt die öffentliche Diskussion
beherrscht, und man hatte erwartet , daß die Thronrede der¬
selben an allererster Stelle eingehend Erwähnung tun würde.
Statt dessen wird ihrer erst ganz am Schluffe, nachdem alle
Programmpunkte des neuen Landtages , auch die weniger
wichtigen, wie die Umgestaltung die Gemeindeabgabenwesens
und die Abänderung des Gesetzes über die ärztlichen Bezirks¬vereine erwähnt sind, in geschäftsmäßiger Form und möglichst
eilig gedacht, ohne ein Wort der Empfehlung oder der
Sympathie für das , was alle Geister bewegt.

Ausland.
Türkei.

* Konstantinopel , 13 . Nov. Die beiden Entente¬
mächte heben des weiteren hervor, daß die Mächte im
Februar die Reformaktion der Türkei selbst in die Hände ge¬
geben habe, daß diese aber das in sie gesetzte Vertrauen nicht
zu rechtfertigen verstanden habe. Die Mächte stellen fest, daß
sie mit ihrer jetzigen bestimmten Forderung nichts weiteres
bezwecken , wie die Aufrechtcrhaltung des «latus gno des
osmanischen Reiches im Gegensatz zu der weitgehendenAktion
anderer Mächte, und daß ihr Verlangen keinerlei Bedrückung,
sondern den Schutz der Souveränität des Sultans bedeute,
die allerdings ernstlich Gefahr liefe , wenn die Türkei sich nicht
zu rascher Annahme der Forderungen der Mächte entschließe.
Der Minister des Aeußeren besuchte gestern die Botschafter
Rußlands , Oesterreichs und Deutschlands. Der österreichisch-
ungarische Konsul in Monastir ist zur Berichterstattung hier
eingetroffen.

Oesterreich -Ungarn.* Wien , 13. Nov . Der Parteitag der österreichischen
Sozialdemokratie beschloß eine Resolution , in der
allen Parteiorganisationen und Genossen empfohlen wird,
die alkoholgegnerischen Bestrebungen zu
fördern und bei allen Zusammenkünften von Partei¬
genossen ben Trinkzwang abzuschaffen.

Frankreich.* Paris , 13. Nov . Eine große Ueberraschung bereitete
gestern der französische Ministerpräsident Coin¬
des dem Senat mit der offenen Erklärung , daß er nun¬
mehr aus die Trennung von Staat und Kirche
hinarbeiten werde . Damit hat er das Parlament vor eine
völlig neue Situation gestellt , und es wird sich nun zeigen
müssen , ob das Land diesen radikalen Bruch mit der Kirche
gutheißen will.

Die Agence Havas verbreitet die Nachricht , daß der
bisherige Botschafter in Rom , Herr v . Nelidosf, in
gleicher Eigenschaft nach Paris gehen würde . Diese Nach¬
richt wird nach der Post von unterrichteter russischer Seite
bestätigt . Der russische Justizminister Graf Mura wieff
hatte die Nachricht von seiner bevorstehenden Ernennung
zum Botschafter in Paris bereits selbst dementiert . Der
bisherige russische Botschafter in,Paris , Fürst Urusso fs,
wird an Stelle Nelidoffs den Botschafterposten in Rom
übernehmen.

Marokko.
* London , 13. Nov . Den „Time s" wird aus Tanger

gemeldet : Der Sultan entläßt den größeren Teil fei¬
ner Armee , wodurch seine Ausgaben wesentlich verringert
werden . Vor dem Frühjahr werden wahrscheinlich keine
weiteren Kämpfe stattfinden.

China.
Es Wird noch in Erinnerung sein , daß beim Ausbruch

der chinesischen Wirren auch die belgische Regie¬
rung Anstalten traf , eine - militärische Eskorte nach dem
fernen Osten zu senden , daß es aber nicht zur Einschiffung
kam, weil die undisziplinierten Soldaten im Zustand der
Trunkenheit verharrten und schwere Ausschreitungen ver¬
übten — eine arge Blamage für die belgische Militärver¬
waltung . Sie scheint indessen zu glauben , daß Wer diese
Geschichte Gras gewachsen sei, denn sie beabsichtigt , vom
nächsten Jahre ab eine Garnison in Peking zu unterhalten.
Ter Plan bewegt sich allerdings in bescheidenen Grenzen:
Einschließlich der Offiziere sollen nur z-wanzig Mann
die belgische Uniform in Peking zur Schau tragen . Was
man Wer mit diesem Fähnlein bezwecken will , ist , nicht
recht ersichtlich. Belgische Interessen bei Gefahr zu schützen,
ist es völlig außer stände . Die Sache läuft auf Soldaten¬
spielerei über See hinaus und wird zu einem Heiterkeits-
ersolg führen , nicht zuletzt bei den Chinesen , die ein leb¬
haftes Empfinden für Donquichotterie besitzen.

Unpolitisches.
Berlin , 13. Nov . Auf Befehl des Kaisers trat

am Mittwoch . im landwirtschaftlichen Ministerium eine
Versammlung,von Vertrauensmännern zusammen,
um über das (Angreifen des preußischen Staates zu gunsten
der Reform im Rennbetriebe und in der Boll-
blutzuchi zu beraten . Die Versammlung bestand ans den:
Minister v . Podbielski , Oberlandst .ftlineister Gras Lehn-
dcrfs , General von Per Planitz , Generalleutnant von Ma¬
ckensen , Generalmajor v . Damnitz (Chef der Remönte -Jn-
spektion ), Fürst,zu Dohna , Graf Tschirschty-Renard , Graf
Seydlitz -Sandretzki , Freiherrn v . Oppenheim und Herrn
v . Oertzen . Es wurde eine Reihe von Beschlüssen gefaßt,
die dem Vorgehen der Behörden als Richtschnur dienen
werden , doch soll über Einzelheiten zunächst noch nichts
mi öle Öffentlichkeit gebracht werden , bis die entschei¬
denden amtlichen Wege eingeschlagen sein werden.

Dreiunddreißig Schöneberger Stadtverord¬
nete, also mehr als die Hälfte der Versammlung , haben
an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , einen Beschluß
dahin zu fassen, daß Stadtverordnete weder Arbeiten noch
Lief .erri. naLn für die Stgdt übernehme dürfen.

Der Met all arb etterstrei k ist beendet . Nach einer
Tauer von mehr als zwei Monaten ist der Ausstand der
Gürtler und Drücker auf Grund einer geheimen Abstim¬
mung der Ausständigen , jetzt beendet worden . Die Arbeiter
kehren zu den früheren Lohnbedingungen zurArbeit zurück.

Das von der Direktion des Zentraltheaters in Aus¬
sicht genommene

'Ga st spie l des 82jährigen früheren
Operndirektors a . D . Ferdinand v . Strantz kann
nicht stattfin -den , dg, wie die Gattin des Herrn v . Strantz
der Direktion d >ls Aentraltheaters mitteift , nach ärztlicher
Ansicht „in keinem Alter die Gefahr vorliege , daß infolge
der Erregung eine Katastrophe eintreten könnte .

" Es ist
auch .gut , daß die Farce unterbleibt.

Münster , 13 . Nov. An der Roseeler Chaussee fand
man heute die Leiche einer ermordeten, unbekannten Frau.
Alle Anzeichen sprechen für einen Lustmord.

Dresden , 13 . Nov. Der Schriftsteller Wilhelm v.
Po lenz ist heute nach kurzer Krankheit gestorben. Wilhelm
v. Polenz ist 42 Jahre alt geworden. Er war auf dem
Schloß Ober-Cunewalde in Sachsen, daß zu dem Rittergute der
Familie v. Polenz gehört, am 14. Januar 1861 geboren,
wandte sich früh literarischem Schaffen zu und hatte bald auf
dem Gebiete der Bauernnovelle und des Romans großeErfolge.
Seine Hauptwerke sind: „Der Büttnerbauer " , „Thekla
Lüdekind" und „ Wurzellocker" . Auch als Lyriker und Drama¬
tiker hat sich Polenz versucht. Im vorigen Jahre unternahm
er eine Reise nach Amerika; die Eindrücke und Erfahrungen,
die er auf dieser Sludienfahrt gesammelt, legte er in einem
Buche >,Das Land der Zukunft" nieder. Es war seine
letzce schriftstellerische Arbeit.

Wiesbaden , 13. Nov . Heute mittag stürzte mit
donnerähnlichem Krachen das Haus Marktstraße 25, dessen
Fundament einem Umbau unterzogen wurde , in sich,
zusammen. Die darin beschäftigten Arbeiter konnten
sich noch rechtzeitig retten . Eine Frau erlitt bedeutende
Verletzungen.

Metz, 13. Nov . Die auswärts verbreitete Meldung,
im Prozeß Bilse sei sowohl von diesem, wie von dem
Gerichtsherrn Berufung eingelegt, ist unrichtig.Weder der Verurteilte , noch der Gerichtsherr haben bis
heute Berufung eingelegt.

Braunschweig , 13 . Nov . Welche Honorare heute
an Virtuosen und Wunderkinder bezahlt werden , davon
macht sich der Nichteingeweihte oft schwer einen richtigen
Begriff . Der 10jährige Violinvirtuose Franz v . Vecseh, der
in einem Abonnementskonzert der herzoglichen Hoskapelle
hier auAreten sollte , verlangte als Honorar nicht weniger
als 3000 Mark!

Aus demKroGerZoeMm.
» er Nachdruck unserer mit Korresyenden, »eichen «ersehe« m Orizin-ilSerlDr»
ichr«rmit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen undBertchS«der latale LarldmmniAr sind der gd«d»kti»n tbns «»tlllEnr«»

* Oldenburg » 14. November.
* Großherzogliches Theater . Alljährlich werden an

unserer Hofbühne zwei größere Operetten einstudiert. Diese
musikalischenDarbietungen haben stets reichliche Anerkennung
gefunden und ist auch das Cassaresultat stets ein sehr gutes
gewesen . Als erste diesjährige Operetten -Einstudierung bietet
die Leitung Suppös melodiöses dreiaktiges Werk
„Fatinitza " . „ Fatinitza " ist eine derjenigenOperetten , die sich
beim Erscheinen den B -ifall im Sturm erobert hat . Sie zählt
seitdem zu denjenigen Werken dieser Gattung , die sich diesen
Beifall zu erbalten gewußt haben, „ Fatinitza " ist populär ge¬
worden. Die hiesige Einstudierung der Operette hat die größte
Sorgfalt erfahren inbczug auf die musikalische und szenische
Vorbereitung . Zu den ersten Gesangskräften unserer Bühne
hat sich als Gast Frl . Amelie Stoeger vom Deutschen
Theater in Bremen gestellt. Der Dame geht ein sehr guter
Ruf voraus und dürfte dieser Umstand der morgigen Auf¬
führung gewiß mit zum Erfolg verhelfen. Auch hinsichtlich
der Ausstattung der „ Fatinitza " ist alles geschehen , um die¬
selbe in einem äußerlich gelungenen Bilde zur Vorführung zu
bringen . Das Maler -Ätelirr der Hosbühne hat für den 1.
Akt eine stimmungsvolle Lager-Dekoration geschaffen , und das
Garderobe -Atelier hat seit Wochen an der Herstellung einer
großen Anzahl von Kostümen usw. für die Operette gearbeitet.
Nach alledem dürste der Besuch des morgigen Theaterabends
zu empfehlen sein.

* Spielplan des großherzoglichen Theaters . Sonntag,
15 . November : 29. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze
haben keine Gültigkeit. Gastspiel des Frl . Amelie Stöger vom
DeutschenTheater in Bremen. Zum ersten Male : „ Fatinitza ",
Operette in 3 Akten von Zell und Genö : . Musik von F . v.
Suppö . Lydia : Amelie Stöger als Gast . Anfang 7 Uhr. —
Dienstag , 17. Nov . : Volksvorstellung. Außer Abonnement zubedeutend herabgesetztenPreisen . Sämtliche Freiplätze haben
keine Gültigkeit. „ Watlensteins Lager " , dramatisches
Gedicht in 1 Akt von Schiller. „ Die Piccolomini " ,
Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr. Preise
der Plätze : Fremdenloge und Proszeniumsloge I 2 Mk. ;
Lopensitz 1 . Rang 1 .50 Mk. ; Parkettsitz 1 Mk. ; Mitlelplatz
2 . Rang , Logensitz 2 . Rang und Parterresitz 50 Pfg . ; Amphi¬
theater und Galerie 3 . Rang 25 Pfg . — Donnerstag,
19 . Nov. : 30. Vorstellung im Abonnement : „Fatinitza ".
Gastspiel des Frl . Amelie Stöger . Freitag , 20. Nov. : 31 . Vor¬
stellung im Abonnement : „ Fatinitza " . Gastspiel des Frl.
Amelie Stöger . — Sonntag , 22. Nov. : 32. Vorstellung im
Abonnement. Novität . Zum ersten Male : „Der Strom ",
Drama in 3 Alten von M . Halbe.* Religiös -Wissenschaftliche Vorträge . Der erste Vor¬
trag in diesem Winterhalbjahr wird am Sonnabend , dem
19 . Dezember, 7 Uhr, von dem Universitätsprof . v . Sell-
Bonn gehalten werden. Das Thema lautet : I . G . Herders
Bedeutung für die Entwickelung des religiösen Geistes (zum
Jahrhundertgedächtnis seines Todes, 18 . Dezember 1803).* Zur musikalischen Abendunterhaltung im Seminar
(heute 71/2 Uhr) sind Eintrittskarten nur noch in beschränkter
Zahl in der Schmidt'schen Buchhandlung (Segelten) zu haben.
Abends an der Kaffe werden voraussichtlich keine Eintritts¬
karten mehr ausgegeben werden können.

L . Handelskammerwahlen . Die Ergänzungswahlen
der Handelskammermitgtieder in allen Wahlbezirken (Amts¬
bezirken ) des Herzogtums Oldenburg finden Donnerstag,
den 19 . November d . I ., statt . Hoffentlich bekunden die
Kaufleute in den einzelnen Ortschaften ein großes Interesse
für ihre Kammer und für ihre Kammerwahlen. Auf Grund
des Gesetzes vom 19 . Februar 1900, betr. Errichtung der
Handelskammer , ist die Zahl der Mitglieder auf 33 festgesetzt;
davon ist jetzt die größere Hälfte (17) für den Zeitraum von

1904—1909 einschließlich durch Ergänzungswahlen zu er.
neuern. In Nr . 257 unseres Blartes haben wir die sämt¬
lichen Namen der durch das Los bestimmten Ausscheidenden
unter der Cpitzmarke „Neuwahlen zur Handelskammer " bereits
bekannt gegeben . Für die Handelskammerwahlbezirke Stadt
und Amt Oldenburg nimmt das Wahlgeschäst einen
ganzen Tag , von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends mit
einer Mittagspause von 1—3 Uhr, in Anspruch. Dieser
Wahlbezirk hat 8 Mitglieder zu stellen , früher in 2, jetzt in
3 Abteilungen. Diesmal sind 4 Ergänzungswahlen für
1904— 1909 und eine Ersatzwahl für 1904— 1906 vorzunehmen.
Für jede Abteilung der Ergänzungswahlen wie der Ersatz¬
wahl sind getrennte Wahlgänge mit einem Zeitraum von
mindestens 2 Stunden anzuordnen. Zur Ausscheidung sind
ausgelost die Kammermitglieder : Geh. Kommerzienrat Äug.
Schnitze, Fabrikant H. W . Dursthoff (jetzt Handelskammer-
Syndikus ) , Kaufmann H. Eiters und Kaufmann I . D.
Millers ; ferner ist Kaufmann Julius Harmes freiwillig
zurückgetreten, wofür eine Ersatzwahl nötig ist. Vom Wahl¬
kommissar ist angeordnet, daß die Donnerstag , den 19. d . M .,
zu erfolgende Wahl für Stadt und Amt Oldenburg im Gilde¬
saal des Landesgewerbemuseums stattfindet, und zwar ») für
die 1 . Abteilung (Wahlberechtigte mit einem jährlichen
Geschäftseinkommen von 21,000 Mk. und mehr) , welche
1 Kammermitglied von 9—11 llhr vormittags zu wählen hat;b) für die 2 . Abteilung (Wahlberechtigte mit einem jährlichen
Geschäftseinkommen von 5400—21,000 Mk. ausschließlich),
welche 2 Kammermitglieder von 11 —1 Uhr mittags zu wähl« ,
hat), und 0) für die 3 . Abteilung (Wahlberechtigte mit einem
jährlichen Geschäftseinkommen von unter 5400 Mk .P welche
1 Kammermitglied von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen
hat, und außerdem hat diese letzte Abteilung eine Ersatzwahl
von 5—7 Uhr nachmittags vorzunehmen. Wahlberechtigt find
alle eingetragenen Firmeninhaber , die Beiträge zur Handels¬
kammer leisten und in die Wahlliste ausgenommen sind. Zu
einer Vorbesprechung der Kammerwahlen sind vom Gewerbe«
und Handelsverein die Wähler auf Montag , den 16 . d. M .,abends 9 Uhr, nach dem Gildesaal im Landesgewerbemuseum
eingeladen.* Aiir das Bußtagskonzert des Kirchenchors in der
Lamberlikirche hat Herr Musikdirektor Prof . Kuhlmann ein
der Würde und der inneren Bedeutung des Festes ent¬
sprechendes Programm aufgestellt. Es enthält nur dem
Charakter des Tages angemessene ernste Vorträge . Als
Einleitung dient Bachs würdiges 0 woll-Präludium . Dann
folgt der Bußgesang „ Ach Gott und Herr " von Bach. Als
SoUstin tritt die Altistin Frl . Jöel aus Berlin auf . Sie
singt zuerst eine Händelsche Arie, dann die Altpartie aus der
Lamentation von Thiel füt Alt, Knabenchor und Orgel und
dann zwei Lieder von Franck und Dvorak. Die Sängerin
hat Herrn Prof . Kuhlmann vorgesungen, worauf er sie
engagierte. Somit dürfen wir auch jetzt wieder, wie aus¬
nahmslos in den Kuhlmannschen Konzerten, von der Solistin
Gutes erwarten . Der Chor bringt u . a. Nüßlers edles
Jesuslied und Bachs „Brich entzwei, mein armes Herz".
Alles in allem glauben wir mit einer warmen Empfehlung
auf das Konzert Hinweisen zu können. Besonders soll noch
aus das wertvolle, mit allerhand wissenswerten Angaben
ausgestattete Programm aufmerksam gemacht werden.* Eisenbahn - Personal - Nachrichten . Angenommen:
Hilfsarbeiter Janßen in Lohne und Ostmann ' in Nordenham als
Stationsgehilsen . Versetzt: Stationsvorsteher 2. Kl. Hügel von
Sande nach Demenhorst unter Ernennung zum Stationsvorsteher 1.
Kl., Stationsvorsteher 2. Kl. Hoffmeister von Wildeshausen nach
Sande , wo er mit der Verwaltung der Station beauftragt ist,
Stationsvorsteher 2. Kl. Müller ^ von Apen nach Wildeshausen,
Stationsassistent Tappehorn von Bersenbrück nach Apen unter Ernen¬
nung znm Stationsvorsteher 2 . Kl., Wenz von Vechta nach Oldenburg,
Stativ ns assistent Dünne von Elsfleth nach Bersenbrück, Stalionsassistent
Rosenboom von Brake nach Elsfleth , Hilfsarbeiter Buscher von
Augustfehn nach Brake , Hilfsarbeiter Hartmeyer 2 von Delmenhorst
nach Augustfehn, Hilfsarbeiter Ukena von Bremen -Neustadt nach
Delmenhorst , Hilfsarbeiter Cinemann von Apen nach Wilhelmshaven,
Packmeister Behr von Oldenburg nach Jever , die Schaffner Cloppen¬
burg, Günnemann , Rietforts von Oldenburg nach Jever , die Hilfs¬
schaffner Benzen 1 Platz , Runge ° von Oldenburg nach Jever , die
Bremser Meyer Meyer Kruse > von Jever nach Oldenburg,Lokomotiv .ührergehilfe Krüger von Oldenburg nach Wilhelmshaven,
Haltepunktwärter Dünhöft von Dangastermoor als Bahnwärter nach
Posten 25 bei Varel , exp . Weichenwärter Suhr von Krimpenfort nach
Dangastermoor . Dem Brückenwärter Wessels, Posten 11 Hude-Norden¬
ham ist die etatsmäßige Anstellung verliehen . Der Stationsvorsteher
1 Kl. Samelin in Delmenhorst ist in den Ruhestand versetzt. Die
Prüfung zum Stationsassistenten haben bestanden : Telegraphist Focken,
Hilfsarbeiter Gramberg ', Diedrichs Hartmeyer "

, Grube < und Lorz.* Seeunglück ? Die „Wiih . Zig ." ichreckt : Ein Opferder See scheint bei dem am letzten Dienstag wütenden
Sturme der Schiffstechniker B . C. aus Berlin geworden zu
sein . Ter Herr , der zur Zeit in Eckwarden weilte, begab sich
am Vormittag des genannten Tages mit seiner erst neulich
gekauften Segeljacht ,,Martha " von Eckwarden aus in See,dem Rote - Sand - Leuchtturm zu . Trotz aller Warnungen
einiger Schiffer fuhr C. mit seinem Boot ab, ohne auch nur
mit den allergeringsten Hilfsmitteln ausgerüstet zu sein , da
ihm, wie er meinte, nichts passieren würde. Zwar führte der
Herr sein Boot sehr gut und in geschickter Weise. Augenscheinlich
versuchte er, unter dem Winde zu kreuzen , was bei dem
furchtbaren Wetter nicht ohne große Gefahr und viele
Schwierigkeiten war . Nach und nach entschwand das Boot den
Blicken der Zuschauer. Gestern kommt nun von einem Fischer
die Nachricht, daß er ein Boot in der Höhe von Knechtsaur
kieloben treibend gesehen habe. — Man nimmt nun allgemein
bestimmt an , daß dies nur das Boot des Herrn C. sein
könne . Herr C. ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt . Allem
Anscheine nach ist seine Jacht gekentert. Daß der kühne
Segler sich gerettet haben könne , muß unter Berüsichtigungdes hohen Seeganges als ganz ausgeschlossen erscheinen . Auch
die Möglichkeit der Auffifchung durch ein fremdes Schiff kann
kaum angenommen werden, da Herr C. in diesem Falle doch
höchstwahrscheinlich Nachricht von sich gegeben haben würde. —
Herr C. erfreute sich hier größter Beliebtheit und Wert¬
schätzung . Sein mutmaßlicher Tod erweckt die größte Teil¬
nahme.

* Die im Hause gepflegten Liebhaberkünste werden immer
mehr organisiert . Die bekannte Zeichcnlehrerin Helene Schendler
hat soeben im Verlage von Hugo Steinitz (Berlin 81V . 12) ein Buch
unter dem Titel : „ Das große Buch der Liebyaberkünste"
erscheinen lassen. Denjenigen , die die verschiedenen Liebhaberkünste
zuni Sport sowie zum Erwerb betreiben, wird das Buch ein vortreff¬
licher Ratgeber sein. Alle jetzt so verbreiteten Künste wie Kerb- und
Flachschnitt, Lederschnitt-Aetzen, Zinnarbeiten , sowie die verschiedensten
kunstgewerblichen Materien auf Seide, Samt , Gobelin rc . sind darin
systematisch geordnet . Neben einer genauen , leicht faßlichen Anordnung
einer jeden Technik werden die kleinsten Details besprochen und durch
die 55 Abbildungen wird die richtige Wirkung der erwähnten Arbeiten
gleich ersichtlich gemacht. Somit ist das Buch für jeden Anfänger ein
vorzüglicher Leitfaden und jür die bereits ausübende » Kunftbestijjeueu



ein treuer Ratgeber für die verschiedensten kleinen Kniffe, die einer
Arbeit das Dilcttantcnhafte nehmen und somit ihren künstlerischen
zgert heben . Das Buch, das sich vorzüglich für Geschenkzwecke eignet,
ist elegant ausgestattet und kostet broschiert Mk, 2, gebunden Mk. 3.

* Der Singverein hält seine letzte Chorprobe Groß¬
herzogs Geburtstags wegen am Montag nichl im
„Kasino" , sondern um 8 Uhr im neuen Saal des „Anton
Günther " ab.

* Die gesamte Arbeiterschaft der Eisenbahnwerkstätte
feiert ihren diesjährigen Ball am Freitag, den 21 . Oktober , im
^ Grünen Hof" zu Donnerschwee. Wie in früheren Jahren, so
sind auch diesmal die Herren der Direktion und der Büros eingeladen.
Da Küche und Keller des Wirtes, Herrn Jmmohr, stets nur das Beste
vom Guten bringen, der geräumige, erst im Sommer mit neuer Tanz¬
fläche versehene Saal aufs schönste geschmückt ist, die Musik von voll¬
besetztem Orchester geliefert wird und der Weg zum Festlokal, infolge
der bis zum Grünen Hof angelegten Gasbeleuchtung, ein sehr schöner
ist, so steht ein volles Haus und ein zu aller Zufriedenheit verlausendes
» est zu erwarten.

Leb . Der Post - und Telegraphen -Unterbeamten Verein
Postaliaveranstaltet Donnerstag , den 19. November, im Saale des
Oldenburger Schützenhofs sein 11 - Stiftungsfest
durch Aufführungen und Ball . Wie die Feste des Vereins sich stets
größter Beliebtheit erfreuten, so steht auch diesmal dem Publikum ein
genußreicher Abend bevor.

* Für die Notleidende « in der ostfriesischen Ge¬
meinde Holterfehn empfingen wir ferner aus der Gemeinde
Hatten von Herrn Pastor Addicks daselbst 2 Mk.

Im ganzen bis jetzt 155 Mk. 15 Pfg.
Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . « > L."
*

d . Donnerschwee , 13 . Nov . Vermißt wird seit
einigen Tagen der Zigarrenarbeiter G . Wöbken von hier.
Der allgemein geachtete Mann , der lange Jahre das Amt
eines Bezirksvorstehers inne hatte , war in letzter Zeit tief¬
sinnig und trug sich mit Selbstmordgedanken. Leider muß
angenommen werden, daß er sein Vorhaben ausgesührt hat.
Bis jetzt konnte derselbe indeß nicht aufgefunden werden.

X Bloherfelde , 14. Gestern abend gegen 7 Uhr geriet das
Haus des Arbeiters Hanken in Brand. Trotzdem rasche Hilfe zur
Hand war, konnte das Feuer nicht mehr gelöscht werden, sodaß das
ganze Anwesen vollständig einäscherte . Hanken , welcher versichert hat,
war selbst nicht anwesend, sondern arbeitet z. Z. in Emden. Das
Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um sich, daß ein Teil der Im¬
mobilien nicht gerettet werden konnte . Bei den Rettungsarbeiten ge¬
riet der Sohn des Arbeiters Krey aus Wechloy unter einen herab-
sallenden brennenden Balken und zog sich hierdurch einen Bein¬
bruch zu. Die Entstehungsursachedes Feuers ist unbekannt.

Ci Zwischenah « , 14. Nov. Am nächsten Donnerstag,
um 8 Uhr abends , findet in Meyers Hotel ein großes
Konzert, ausgesührt von der Kapelle des Oldenb . Inf . «
Regts. Nr . 91, unter persönlicherLeitung des Musikdirigenten
Herrn Ehrich, statt.

* Oldenbrok , 13 . Nov . Am Donnerstag feierten die
Eheleute Diedrich Mönnich und Frau das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Zu diesem Feste waren alle Freunde
und Verwandte eingeladen. Es wurde in Kleens Gasthause in
fröhlichster Weife begangen. Das Jubelpaar erfreut sich noch
der größten Rüstigkeit, die ihm noch lange Jahre vergönnt
ein möge. _

s"

Aus den benachbarten Gebieten.* Bremen , 13 . Nov. Auf offener Straße erhängt, und
zwar an einer Straßenlaterne , hat sich ein 58 Jahre alter
Arbeiter aus Kämena, Kreis Osterholz, der hier in der west¬
lichen Vorstadt mit seinerFamilie wohnte. Nachmittags 6 '/« Uhr
wurde er so von Passanten gesunden. Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg . Der Mann soll in letzter Zeit etwas
schwermütig gewesen sein und wiederholt Selbstmordgedanken
geäußert haben.

Reiche Nachrichten mi> letzte Meschen.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten)

Die Krankheit des Kaisers.
§ Berlin , 14. Nov. In der gestrigen Sitzung der

Berliner Kehlkopfärzte erklärte Pros . Moritz Schmidt
die kaiserliche Krankheit . Dr . Geheimrat F r änkl begrüßte
und «beglückwünschte den Gast namens der Gesellschaft.
Professor Schmidt lehnte jedes Verdienst hei der Behand¬
lung des mnfachen Falles , welchen die Operation des
Kaisers darstellte , ab . Das Außergewöhnliche des Falles
sei nicht das Leiden , sondern der Patient gewesen.
Am Sonntag seien es 16 Jahre gewesen, daß , er unt dem
Prinzen Wilhelm nach San Remo gefahren fei.

"Seit
jener Zeit sei er naturgemäß in Konnex mit ihm ge¬
blieben. Darum sei er, nachdem vor 2 Monate « der
Leibarzt ' des Kaisers den Polypen sestgestellt HMe, hinzw-
gezagen worden.

*
8 Berlin , 14. Nov . Die deutsch - russischen Handels-

vertragsverhandlnngen finden in Berlin im Hotel „Kaiser¬
hof" statt. *

8 Berlin , 14. Nov . Am 20 . d. M . werden im Reichs¬
schatzamt Beratungen über verschiedene Maßnahmen des Post-
«nd Telegraphenwesens stattfinden, woran Vertreter der
Handels - und Jndustriekreise teilnehmen. Es werden
unter andern folgende Gegenstände beraten
werden : Eilbestellung während der Nachtstunden; besondere
Portoausweiskarten für Reisende; Bestellung von offenen
Karten und Nachnahmen an Sonntagen ; die Vorbestellung
von Ferngesprächen; Zulassung von Gesprächen mit bezahlter
Antwort ; Anbringung von Ferndruckern oder Phonographen
an Fernsprechapparaten. *

LDL . Berlin , 14. Nov. Die Metallwarenfabrikanten
versandten ein Rundschreiben, in dem u . a. milgeteilt wird,
daß bei bedingungsloser Aufnahme der Arbeit die Aus¬
ständigen zu den vor dem Ausstande bestandenen Be¬
dingungen in möglichst großer Zahl wieder eingestellt werden
sollen. Maßregelungen finden nicht statt . Die bisherigen
Arbeitswilligen dürfen unter keinen Umständen ent¬
lassen werden.

ML . Washington , 13 . Nov. PräsidentRoosevelt empfing-
heute vormittag Vunau -Varilla als bevollmächtigten Mi¬
nisterund außerordentlichen Gesandten derRepublikPanama
und sprach in der Unterredung mit ihm die Hoffnung
aus , der neue Staat werde in Uebereinstimmung mit dem
Unionstaaten als Werkzeug der Vorsehung der zivilisierten
Welt reichen Segen bringen dadurch , daß* er dem Welt ';
Handel neue Straßen öffne.*

LDL . Petersburg , 14. Nov . Der Prozeß wegen der
Unruhen in Kischinew beginnt am 19 . November und wird
bis zum 2 . Januar 1904 dauern.

Schluß des redaktionellen Teilest
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Der Stadtauflage der heutigen Nummer unseres Blatte^
liegt ein Preisverzeichnis der Fruchtweinkelterei rc. vok
Carl Wille , Oldenburg , bei.

Anzeigen.
LWmMrat MMurg.

Der nächste W8C" Schweinemarkt
findet am

IienMg , de« 1L . d . M .,
statt._ _

Geschäfts -Anzeige .
^WG

Den geehrten Einwohnern von
Oldbg . u . Umgegend erlaube ich
mir hierdurch ergebenst anznzeigen,
daß ich mich hier als Schneiderin
niedergelassen habe und werde
bemüht sein , geschätzte Aufträge
zur besten Zufriedenheit meiner
Kundschaft auszuführen , indem ich
bitte , bei vorkommendem Bedarf
meiner gütigst gedenken zu wollen,
empfehle ich mich Ihnen . Gleich¬
zeitig eröffne am 1 . Dezbr . einen
Zuschneideknrsus und bitte die
jungen Damen , die das Zuschneiden
erlernen wollen , sich bis dahin bei
mir z« melden . S . Würdemann,
Nadorsterstr . 16 . 1 Treppe.

Futtermittel.
Feine Roggenkleie KO Klgr. -« 4,90.
Grobe Roggenkleie 50 Klgr. -« 5,50.
Grobe Weizenkleie in Säcken von

40 Klgr. ä 4,00.
Reismehl L 1 75 Klgr. 9,00

frei Bahnhof.
D . Oltmanns , Dampfmühle.

Zu kaufen gesucht e . alter noch gut
erhaltener Puppenwagen.

_ Bergstraße 3.

! ! Achtung! ! Weiderü
Wir bitten die Kollegen, sich durch

keinerlei Annoncen nach Wilhelms¬
haven locken zu lassen.

Zum Gebrauch für jedermann. Xvi » !

LpIritllS-GMMoN 0 . 8. k>
. A.

Leuchtkraft : ca. 90 Hefnerkerzen. Spiritusverbranch : 8 Std . 1 Liter.
Keine ständige Hilfsflamme erforderlich. Selbsttätige Zündung.

Strahlendes weißes Licht , welches selbst Gasglühlicht an Helligkeit über¬
trifft . Einfache Handhabung . Absolute Gefahrlosigkeit. Gänzliche Geruch¬
losigkeit . Völlige Unempfindlichkeit gegen Luftzug. Lampe brennt mit Gas¬
druck — ohne Docht. Brenner läßt sich auf jedes Bassin mit 14" " Ge¬
winde aufschrauben.

Der komplette Brenner ist gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung
des Betrages von 7 -« exkl. Emballage zu beziehen durch

_ LürrsorL I -LsLis , Delmenhorst.

Lall
reizende Neuheiten in weiß, schwarz und farbig in allen
Preislagen . Versand in jedem Maß porto - und zollfrei.
Muster bei Angabe des Gewünschten franko. Briefporto

nach der Schweiz 20 Pfg.
8ei ft l 'nibri >ÜHI , i«n/iäolf Kriecksr L b -. , riii -ic!, k. 23

Lgl . llollistsrsnlsn . (Leüvesir).

Verpachtung
von

Garten-
Landereien.

Oldenburg . Am

Dienstag,
den 17 . Wov . d. I .,

nachmittags 4 Uhr
sollen die am Artillerieweg belegenen

Meyerscherr
Ländereien

auf mehrere Jahre stückweise ver¬
pachtet werden.

B . Schwarting , Auktionator,
_ Eversten . _

k̂ ranr stvinevke , llannovor.

Große Kisten
j abzugeben. Langestr. 19.

Allan rvelobe
ans irgend einer vrsaobe eine Abnsbms ilwer besten Trakt
bemerken oder bekürobten,

drum KsdoUsa vsrüsll
nnä awarniobt durob die vielseitig angepriesonen „Lründnngen ",sondern durob die , uaob streng ivjssvnsctikcktiirchenLrtabrimgenkonstruierte , ärrtlioli empioblsne Llsktro -^ sssagg -buftpumps,in den meisten Staaten patentiert . — Lrosxebts gegen 30 HLriotmarbeu.

ülektroteebnisebes kurssu 1. ss. U. 8okuvk , ösrlin.
Labubot Obarlottenbiirg , Iriedbsrgstr . 5.

K . . . ? itr . Antwort ! Bitte um
den Sonntag , 15 . Rov ., Vs5 Uhr, in
der Peterstraße.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Hatterwüsting . Ang . Ramke.
Für gut beschnittene frische

Schinken
zahle » Pfd . 58 Abzuliefern beim
Wirt Heinr . Schütte , Osternburg.ksal3s«ell«srüt.

,tr . 5 und 5i/z »« , ist wieder vor¬
rätig.

Neve Müchen und Wes
LeinnlG

empfiehlt billigst
krml llsvelrvsrSt.

Zu verkaufen 2 eiserne Oefen.
Eversten . Hauptstraße 60.
Billig zu verk . jg. bl. Andalusier-

Hühner. Wittengang 8 h . d. Lebmk.
Gute milchgebendeZiege zu kaufen

gesucht . Offerten unt . S . 35 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Zeh R «ck
tizl. Verdmß

d . Vertrieb uns. weltberühmt.
Nähr - « . Fsutterkalke . Herren
aller Stände , w . Landwirte
regelmäßig besuchen , bevorz.
8ävks. Vielmski-mkttsl- fabi-ilc,
Dresden A-, Wintergartenstr . 75.
l Alteingef. Firma , ca . 70,000 Kd .)

preußischer Meamten - Herein
in Hannover;

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensversicherungs- Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte, Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Verfichernngsbest . 232,815,067 -« Bermögensbest . 73,000,00 « -«

Ueberschust im Geschäftsjahre 1802 rund 2,500,000Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver»wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Vereinunter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.
Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durchDie Direktton des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.» n -m-r Drucksach-N - Anforderun g woll e man auf di- Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen

Neue Heringe,
a Dutzend 40, 45 und 50 bei

kaul vMekvarüt.
Erwarte in

Ladung besten
diesen Tagen eine

Manerkakk.
Ferd . Weser , Zwischenahn.

Mich. Hof-Verkauf!
in Holstein, s. wertw., an Stadt u.
Bahn bel ., v . Hamburg bequ. zu
erreich ., m. 330 Morg . s. kleef. Bod ..
schöne Wiesen u . Weiden, herrsch . Geb.
rc., s. m. Ernte u. allem Jnv ., 10
Pferde u . Füllen , 40 Stck. Hornvieh re.
seit, billig f. ^ 88,000 — mit ca.
-« 25,000.— Anz. vcrk . w. Ausk.
ert. L. H . Ehrich, Hamburg,
Weidenstieg 4.

I-Ldussll 's
ver beste und nfirksawstv beberli -au . Mrkl blntbiläeuä , 8ättv er-
LtzUtzrvä , Appetit Lnrosenä . Lebt die LSi -ptzi -LrMe in burrer Xtzit.Allen äbnlioosn Präparaten nnd neueren Medikamenten verrnÄtzben.
klvsvbnlAtzK Lein nnä MÜäe, daber von Elross nnd LIein ebne VVider-
ndllen xeilvinmeu . Oet^rer dalu -esverbrauob über 120,000 klaseben,bester Levveis kür die 6üts nnd Leliebtbeit . Viole Atteste n . vanL-
ssAtMAen darüber , kreis Mi . 2,30 n . 4,60 letztere Orösse kür längerenOebranvb proLtliobsr . lknn büte «ieb vor blavbabmnuxen , daber
»ebte man beim Livkank xevss aut die kffrma des Pabrikaiiteu
^ petkekvr I -aLurssrr in Lremen . 2n daben in allen ^ potbeben von
Oldenburg, ksstedv , OvelKvuue, Lndsebenabu , Westerstede , Leden-
Zjxvbva . Lobvvlkjrchk « . Lrake ^ LMvtb » deuvr . dLd^ WodMdM ^ ete.
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Zekünrsn in

in Leinen , Batist und
I Seide , UarLs be-

sonders Preiswert.

Einzeichnen
der Namen
gratis.

e, lanäsiseköMN , »aus- u . küeksnsWr 'rsn nsn 88 Pf. liüfiikfEl 'ANt.

S

Kirchengemeinde Ofen.
Die Hebung der Kirchenumlagen re.

wird v. Unterzeichneten vorgenommen:
Für Petersfehn I und II am

Donnerstag , den 19 . November in
D . Schmidts Wirtshaus , für Metjen-
dorf und Ofenerfelde am Freitag,
den 20 . Nov . in Oltmanns Wirtshaus
in Metjendorf , an beiden Tagen von
vormittags 9 — 11 Uhr . Mir den
übrigen Teil der Gemeinde an den
Hebungstagen des Monats November
im Hause des Unterzeichneten.

Bloh . G . Brunken,
Kirchenrechnungssührer

WWW

bei Postkisten u. ausgewogen , frische
amerikanische Aepfel » Apfelsinen,
Zitrone « , neue Feigen , neue Hasel¬
nüsse u . neueKokosnüsse , Marzipan
empf. D . G . Lampe.

BrmsW . Hmzksche»
in feinster , frischer Ware , s Ve KZ
40 -g, bei Tafeln billiger , empf.

D . G . Lampe.
Neuer hies. Honig traf ein.

D . G Lampe.

Kieler Sprott bei Kisten u . dutzend¬
weise , feinste mar . Heringe , a St.
10 ^, Rollmöpse . Bismarckheringe,
Sardinen , Anchovis , Sardellen
empf. D . G . Lampe.

Salzgurken
empf.

Essiggurken
G . Lampe.

Edewecht.
Am Buß - und Bettag , abends

L Uhr , in der Methodisten -Kapelle:

KesuWtieMcilst.
Eintritt 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg.
Feine Wäsche zum Ptätten wird

zu feder Gestängen . Nadocsterftr . 36.

gorveo LoM.
MlLv 6 ktz . -NZarr «.

Kross « x ^ on.

m. Memever
I L̂NZeslr. 36

(LeLv 8«Mt1i»xs1rLSS «) .

Kotes kLiis.
Die 1. Kompanie Oldenbg . Jnf-

Regmts . S1 feiert den Geburtstag
Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs
am Montag , den 1 « . Nobember,
im „Roten Haus " zu Donnerschwee
durch

tlmtiÄmke LuWiMZ .,
IiiMii imä SalL.
Alle Damen , alle ehemaligen An¬

gehörigen der Kompanie , sowie per¬
sönliche und Geschäftsfreunde und
Bekannte sind höflichst eingeladen.

Herr möchte nochr ygx Weihnachten
alleinsteh ., sehr vermög . Dame be¬
hufs Heirat kennen lern . Off . erb.
F . Waschkuhn , Berlin k 'lV . 12.

Donnerschwee. Zu kaufen
gesucht ein 5—7jahr . kraft.
Arbeitspferd . I . BohlenLCo.

Wardenburg . Empfehle meinen ! ^
Ziegenbock ohne Hörner zum Decken . l

Ernst Röbkeu . ' ^

Form VLptLsto kelwor
Irchadsr : ^ silnsr L No stäupt,

Oldenburg , kossnsli '.- unü ? ferüsmsrkip >atr -Le!cs.

M moüopns ^kotogpLpkis»
V «rArösLsruuA «n ank allen AanFstaren kapieren naost

jsäsva löiläs unter Oarautie.

AukirLgs für üen WsibnLvbislisvk bestimmt,
«rditten rnö^liebst stalck.

AW
" kreise vollkonuntzn kvnkurrenrkälü § .

"
FW

0»s /^tvlior ist 8oantsgs üoa gsnrea lug gvöffnst.

-L-.

VIe elvKUltsstsn

ksletotr
kür LLsr »i ?sir , unä

LULvSH.

6röS8lv Auswahl I öüligsto ? i-si8sl
stur molierns ^Lhon8l

» . 8eWmM.
SS Leklernstrssse SS.

ZV " övsvklvn 8is mvinv8 vksufsn 8loi'.

WWM K, WDK;

Siebe Seksufvnetsr! in grösste ? ^ uswski unü jelisr Preislage.

6 . poiistsst , i-ÄNgsstrssss 40
Sieks SebLufsnstvr!

Krieger - Bereis
Mmiesi.

Zur Feier des 38 . Stiftungs¬
festes , sowie des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoh . des Grotzherzogs
findet am Donnerstag , den IS.
d. M ., abends 5 Uhr : Gottesdienst
in der Kirche zu Altenhuntors und
nachher:

Bav
in Haases Vereinslokal statt.

Es ladet freundlichst ein
Der Festaussrhnst.

Beamter sucht Nebenbeschäftigung
(schriftliche oder rechnerische) . Off . u.
A . M . 8 postlagernd Oldenburg.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

« Ovo , « 300 , 7000 , 7500,
8000 u . S500 resp . 1VV00 ^
auf durchaus sichere 3 Hypotheken
zu 5 °/o anzuleihen gesucht.

I . G . Frier , Rechnungssteller,
Heppens b. Wilhelmshaven.

Umzuleihen gesucht zum 1 . Mai
1904 auf erste Hyvo hek

6300 MI.
zu 4 °/o Zmseu . Offerten von Selbst¬
verleihern unter S . 34 an die Exp.
ds . Bl.

Osternburg . Kirchenkapitalie«
zu belegen.

F . Ahlhorn , Kirch.-Rf.

Suche aus sofort evtl , später auf
gute , sichere Hypothek für prompten,
reellen Zinsahler ^ 11,000 . Wert¬
taxe re. u. Auskunft über die Person
kann einges . werden . Auch suche noch
mehrere kleinere u . größere Summen.
Zinsfuß 4V2— 5°/<>.

Oldenburg , Haarenufer 6.
Haimar Briinger,

Hypothekeubantvertrter.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4 , 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar , effektuiert prompt
und diskret

IsrI so » Sereer,
handelsgerichtlich protok . Firma,

Budapest , Josefring 33.
Retourmarke erwünscht.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

Donnerstag abend bei Holtze in
Eversten ein Hut vertauscht.

Abzuaeb . Hoyersgang 8 , Eversten.
Entlaufen ein 5 Monate alter

weiß - braun gefleckter Jagdhund.
Wiederbringer Belohnung.

_ Zeughausstraße 36.

Wohnungen.
Zu verm . Logis . Kriegerstr . 9.

Z . v . fdl . mbl . St . N .K . Haarenst .43»

Zu verm . umsth . aus sof. od . später
kl . frdl . Unterw . Haareneschstr . 29.

Zu verm . srdl . Logis . Haaremir. 45.

» Klnlresnigrmgskttr -s-
versSnm« man letzt nicht mit dem deekhmte« Dontodnr ««»
tLs « zn machen . Diese« vortrsffNch « HarisMitt «! ist bes»!,der«
selche« Personen, welch « Neigung zu « konmattomn », V «rntopkn»s,wsveooUmnrLo », LxxsUUool ^ ieoit,Moinsrieolt , Ss .r>tikr »» !cd»It»n «»a Ltomnot Hadem, setz» t«
rMPfehlen . UnschL »lich . Urei» de» großen Pakete« Nt . t.—, Pro» «.
Paket k>» Pi . « Leint, «« tznsteii« , r.»»»« »»» , « oekorg.

Dtiedeetagiln SI>t«» l-urx bei t. ki «r» Kroger»« ,

Zu vernr . an sol . jg . Manu möbl.
Stube mit Kammer . Röwekamp13,
part . , bei der Stadtknabenschule L.

Elegant möbl . Stube mit Kammer
zu ve rmieten . Peterstr . 12.

Zu verm . gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Lindenstr . 8, oben.

Zu vermieten 3 möbl . Kammern
an junge Leute . Wallstr . Nr . 1.

Eversten . Auf sofort oder >päler
noch enuae Wohnungen mit oder
ohne Land zu vermieten.

_ Marks , Maurermeister.
Eversten. Zu vermieten zum

1 . Mai 1904 eine geräumige Unter¬
wohnung mit Land an ruhige Be-
wohner . A . Fischer , Bernhardstr . 2.

Die vom Arbeiter - Bildungs-
Verein seil 10 Jahre » benutzten
Räume Stanlinie 4 a habe zum
1 . Mai zu vermieten . Auch bin
ich nicht abgeneigt , das ganze
Grundstück mit den Häusern
Langeftraste Nr . 14 u. 13 z« ver¬
kaufen.

H . Daseking , Lindenallee 38.
Die schöne Oberwohnung ini

Hause Langestraße 1 ist zum 1 . Mai
n . Js . zu vermieten.

H . Hintzen , Gottorpstr . I5a ob.

Ladeulokal
mit Wohnung oder

Untemohnullg,
welche sich für Ladengeschäft um¬
bauen läßt , im Mittelpunkt —
Dobben - oder Auguststraße-
Biertel — zu mieien gesucht.

Offerten unter S . 33 an die
Exped . d. Bl.

Zu verm etrn aus sofort 00 . später
eine Oberwohnung an der Alexander¬
straße . Näheres

LamberMraße 15 oben.
Stube m . Belt mm. Langeslr . 45,2 .Et.

Das Hans Grünestraste S,
Oldenburg , ist zu verkaufen. An¬
gebote unter S . IS an die Exped
d. Blattes erbeten.

Umzuleihen gesucht 4OVV o-L aus
durchaus sichere Hypothek zu 4Ve - 5 °/o
Zinsen . Offerten unter L . SSS an
die Expedition d. Bl . _

FeillMZimliler
mit großer Kammer , in der Nähe der
Donnerschweer Kaserne , paffend für
1 oder 2 Einjährige , billig zu verm.

Donnerschweer Chaussee 30,1.
Logis zu verm . Waffenplay 8.
Zu verm . freundl . möblierte Stube

mit Bett in der Nähe der Bahn nah
Post. _ Ludwigstr . 2.

Wohnung in Osternburg , nahe der
Glashütte , sofort gesucht.

Offerten unter S . 33 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Ein freundl . möbliertes Zimmer
(Parterre ). Steinmeg 3 » .

Aus gleich oder später noch möbL
Wohnnng mit guter Pension zu Ver¬
mieternLangestraße 201

Zu verm . 2 freundl . Zimmer mit
Bett (Unterwohnung ) . Bockstr. 1.

KroWcrzügl. Theater.
Sonncag , den 15 . Nov . 1903.

29 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben zu dieser Vorstellung

keine Gültigkeit.
Gastspiel des Frl . Amelie Stöger
vom Deutschen Theater in Breme «.

Zum ersten Male:
Aatinitzn.

Operette in 3 Akten von Zell
und Geuse.

Musik von F . v. Suppö.
„Lydia " : Amelie Stöger als Gast.

Kaffenöffnung 6, Einlaß Li/,,
Anfang 7 Uhr.

Wremer SLadLLßeaier.
Sonntag , 15 . Nov ., 3 Uhr : Bei

ermäßigten Preisen : „Der blinde
Passagier . " Schwank in 3 Akten von
Blumenthal u . Kadelburg . — 7 Uhr:
„ Der General des Zaren ." Schau¬
spiel von Guido Herbst . — „ Tie ver¬
kaufte Braut . " Komische Oper in S
Akten von Fr . Smetana.

Montag , 16 . Nov ., 71/2 Uhr : „ Der
fliegende Holländer ." Romantische
Oper von R . Wagner.

Dienstag , 17 . Nov ., 7 Uhr : „ Der
Geizige . " Lustspiel non Molierö . —
Hieraus : „Bunte Bühne . "

Mittwoch , 18 . Nov . : Geschloffen.
Donnerstag , 19 . Nov ., 7 Uhr:

„ Cavalleria rusticana ", Oper von
Mascagni . Hierauf : „ Der Raub der
Sabmeriunen " , Schwank von Frau
und Paul von Schönthan.

Freitag , 20 . Nov ., 7 Uhr : „ Carmen ",
Große Oper von Georges Bizel.

Sonnabend , 21 . Nov ., 7 Uhr : Zum
erftenmale : „ Der Strom " , Drama iu
3 Akten von Max Halbe.

Sonntag , 22 . Nov ., 7 Uhr : „ Siegl
fried ", Musikdrama von Richard
Wagner.

Danksagungen.
Allen denen , die uns zu unjerck

Silberhochzeit durch Aufmerksamkeiten
erfreut haben , sagen wir hiermi
unseren herzlichsten Dank.

G . Bösche « und Frau»
Wechloy.

Favriliermachrichterr.
Todes -Anzeige«.

Barel , den 12 . Nov . 1903. Heut«
abend starb infolge eines Unglücks«
sakles mein innigü geliebter Mann
und meiner Kinder treusorgender
Vater , unser guter Bruder » . Schwager,
der Stationsarbeiter

im 39 . Lebensjahre , tiefbelrauert vol
Elise Wüsting geb . Helmers,

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Diens«

tag , nachmittags 4 Uhr, in Zwischen«
ahn statt.

Weitere Familienrmchrichten.
Verlobt: L>e,.ene nup : , »>>>

Diedrich Lüerßen , Dalsper . Soph«
Haschen und Renke Martens , Bohlen«
berge.

Geboren: ( Sohn ) Rich . Müller,
München - Gladbay . Lehrer W ll rs,
Rostrup b. Zwischenahn . Fritz Eiems,
Apen . (Tochter ) F . Grimm , Hüllstede.
Kasernen -Jnspektor Hinz , Wilhelm »«

haven.
Gestorben: Erna Schmedes,

Westerstede . Anna Claaß n , - b.

Chorengel , Brate , 82 I . Elise ulst«
mann , geb . Kruse , Altjührden , 80 Pf

LerUtwvrtlich : WilhelvHv? « usch Mi ShchKeLakteur; für den Inseratenteil : I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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Um die Herstellung des Blattes vor jeder
Verzögerung zu bewahren , müssen wir
dringend bitten , größere Annonce«
am Tage vor ihrem Erscheinen schon auf¬
zugeben , kleinere bis spätestens um
A Uhr morgens . Für später eingehende
Aufträge können wir die Aufnahme in die
betr. Nummer nicht zusichern. H H H

Bcckz kr „NchrWcu str Lt. u. L."

Lum vierzigjährigen Regierungs-
Jubiläum

des Königs Cffristickn II . von Dänemark , welches dieser am
15. November begeht , werden nicht nur seine dänischen
Untertanen , sondern alle Nationen in gleicher Weise ihm
ihre Glückwünsche aussprechen . Er entstammt nicht dem
dänischen Regentenhanse direkt , sondern dem Hause Schles-
Wig-Holstein-Sonder !burg --Glücksbnrg , und hatte somit sei¬
nerzeit keinerlei Ansprüche auf den dänischen Thron . Er
vermählte sich 1842 mit einer Nichte des Mnigs Chri¬
stian VIII . und ließ sich dauernd in Kopenhagen nieder.
Auch während der Kriege in Schleswig -Holstein war er der
ernzige Prinz , welcher in dänischen Heeresdiensten blieb.
Hierdurch erwarb er sich die gleichen Sympathien des dä¬
nischen Königs und Volkes , so daß er schließlich 1851 zum
Thronfolger ernannt und durch Thronfolgegesetz von 1853
Erbprinz von Dänemark wurde . Beiin Tode Christian VIII.
trat er denn auch die Regierung an (1863) und bestätigte
alsbald die eiderdänische Verfassung , durch welche Schles¬
wig ganz mit Dänemark verschmolzen werden sollte . Es
kam zum Kriege , durch den Dänemark Schleswig -Holstein
und Lauenburg verlor . — König Christian , konservativ
vom Scheitel bis zur Sohle , hat sich lange Zeit hindurch
mit den im dänischen Volke mehr und mehr zum Durch¬
bruch gelangenden liberalen Tendenzen nicht befreunden
können . Auch als im Folkething längst eine liberale Mehr¬
heit saß , hielt er an seinem konservativen Ministerium Es¬
trich bis vor wenigen Jahren fest. Nun geht es aber auch
so. König Christian ist durch seinen Kinderreichtum sprich¬
wörtlich geworden : man nannte ihn und seine Gemahlin
die Schwiegereltern Europas . Sein zweiter Sohn Georg
ist König von Griechenland , seine Tochter Alexandra Kö¬
nigin von England , seine Tochter Dagmar war Kaiserinvon Rußland (Gemahlin Alexander III . ) und die letzte
Tochter Thyra ist Gemahlin des Herzogs von Eumberland.

Aus demGroßHerzogtum.
» er Nochdruck unserer mit «- rresj >ond -n»eichen »erleb«, « 0ri ^ »ol»ert« ,<r r» r mit , en«uer QueLeu - ng -b- z-ftoue ». « ttteic »»-«, und « crtchizwer l»l«le LortommnW « K»d der Nrdottü «, Hst»

* Oldenburg . 14. November.
* Dr . Georg Frerichs , gebürtig aus Jever, Assistentan dem unter Leitung des Geheimen Medizinalrats ProfessorDr . Beckerts steh nden pharmazeutischchemischenLaboratorium

an der technischen Hochschule in Braunschweig, hat, nach dem
„ I . Wchbl. "

, einen Ruf als Professor und Abteilungsvor-
stehw im chemischen Institut der Universität Bonn erhaltenund angenommen.* Auf dem Standesamt Oldenburg wurden im
Otto ' er 18 Eheschließungen, 54 Geburten (29 Knaben und
26 Mädchen) und 41 Sterbcsälle (27 männliche und 14
weibliche ) gemeldet.

^ Der Mannergesangverein „Sängerbund " feiert sein85. Stiftungsfest am 25. d. Mts . durch Konzert und Ball
m den Sälen der „ Union*.* Der Verein der Milchhändler und Milchproduzentenfür Oldenburg und Umgegend hat sich konstituiert, und es
haben sich fast sämtliche Mitchlieferanten angeschlossen . Der
Mindestpreis für Vollmilch ist für das Winterhalbjahr auf
18 Psg. pro Liter festgesetzt.* Der Kartenverkauf für das Konzert des Frauenchorsvon Frau Kufferath, das heute in 8 Tagen stattfindet, ist
sehr rege. Tie Plätze sind nummeriert . Man wirb also guttun , wenn man sich bei Zeiten einen guten Platz sichert.* An der untersten Klaffe der Volksschule in
Stickgras soll gegen halbjährliche Kümigung eine Lehrerin
gegen eine jährliche Vergütung von 900 Mk. nebst freier
Wohnung zum 1 . Mai 1904 angestellt werden.* Marineverein . Gestern, Freilag , abend hielt der
Verein im „Küiserhof" eine sehr gut besuchte Versamm¬
lung ab . Der 1 . Vorsitzende eröffnete dieselbe pünktlichum 9 Uhr und teilte zunächst mit , daß Herr Admiral z . D.
Dietert - Hier, Amalienstraße , dem Verein als Ehren¬
mitglied beigetreten sei . Neu ausgenommen wurden 4 Mit¬
glieder . Zur Bescherung der Kinder am Weihnachtsfestewurden arrs der Vereinskasse 30 Mark bewilligt . Fernerwurde beschlossen, daß der Anker mit Bild , welcher dem
Verein vor kurzer Zeit von der Marine überreicht wurde,in einem Glaskasten ausbewahrt tverden soll . Der
Vereinswirt , Herr Schultz, hat im großen Klubzimmer die
ganzen Wände frei gemacht, wodurch der Verein Platz
bekommen hat , seine vielen , schönen Waffen , Schiffs -Mo¬
delle, Schmucksachenund Bilder wirkungsvoll anzubringen,Die Grobherzogs Geburtstags -Feier des Vereins findet
Sonntag , den 23. d . M . , abends tm Kaiserhvf statt . Die
Mitglieder haben Einsührungsrecht . Schon in der Monats-
Versammlung im Oktober hatte der Verein beschlossen,einen Antrag beim Bundesvorstände nebst Begründung
einzubringen : „Das Bundeskrieg erse st findet 1905
in Oldenburg statt; die Vorbereitungen übernimmt der
Marineverein Oldenburg ." Dieser Antrag ist auch! recht¬
zeitig ein gebracht , der Verein aber erhielt darauf ein
Schreiben vom Bundesvorstand , daß das Fest nur dann
nach- Oldenburg gegeben werden könne, wenn die sämt¬
lichen dem Bund angehörenden stadioldenbnrgischen Mili¬
tärvereine dasselbe gemeinschaftlich übernehmen wollen;
der Märineverein möchte sich deshalb zunächst an die vier
stadioldenbnrgischen Vereine wenden . Der '

Vorstand hat
sich dann auch sofort an die Vereine gewandt und die-
dieselben zunächst zu einer Vorstandssitzung eingeladen.Leider ist außer den Marine -Vorstandsmitgliedern nie¬
mand erschienen . Hierauf hat der Verein sein Mitrag-
schrciben vervielfältigt und an jene vier Vereine mit der
Bitte abgeschickt, den Antrag in ihrer nächsten Versamm¬
lung durch-zuberaten und dem Marineverein bis zum 13.
d . M . Nachricht darüber zukommen zu lassen . Auch dieses
Unternehmen hatte nicht den gewünschten Erfolg , sondern
brachte klar zur Erkenntnis , daß .ein gemeinschaftliches
Unternehmen nicht zustande kommen wird . Auf Grund
dieses Vorkommnisses faßte der Verein den Beschluß, noch
folgenden Antrag nebst Begründung , welcher ' in Kloppen-
burg vor dem erstgestellten zu verhandeln ist, einzubringen:
„Der im Jahre 1895 in Rastede gefaßte Beschluß betr.
Bundeskriegerfest wird aufgehoben ." — Nach einer kurzen
Pause hielt Redakteur Kam . Beier seinen angekündigten
Vortrag : „ Leben und Treiben an Bord ".
Kam . Beier , der 20 Fahre im Dienste der kaiserlichen
Marine gestanden hat und als Oberstenermann a . D . vor
einigen Fahren aus dem aktiven Dienst ausschiod, brachte
in klarer , humoristisch gehaltener Weise den .ganzen Ver¬
lauf des Dienstes an Bord und an Land zum Vortrag.
Den zahlreich erschienenen ehemaligen Marinern sah man
es an , wie sie sich wieder in ihren Dienst zurückversetzt
fühlten . Herzlicher Dank wurde dem wackeren Kamera¬
den nach Schluß seines Vortrages zuteil , und die Anwesen¬
den widmeten ihm ein dreifaches „hipp , hipp , Hurra !" —
Der nächste Vortragsabend findet im Dezember statt.* Die Landwirtschaftskammer hält, wie wir hören,
am 18 . Dezember eine Vollsitzung ab.

* Auf die Versammlung der Hausbesitzer , die morgen
nachmittag 4 »/, Uhr im „Kaistrhos" stattfindet, sei nochmals
hingcwiesen.

* Deutscher Fflottenverein . Wie wir erfahren , beabsichtigt
die Präsidiaigeschäslssrelle des Deutschen Flotten - Vereins
zu Berlin im Anfang Dezember hierorts kinematogca-
phische Vorstellungen aus dem Gebiete des deutschen Flot-
tenwesens zu veranstalten . Nach dem einstimmigen Urteil
der uns vorliegenden Preßstimmen sind die Auffüh¬
rungen allerersten Ranges, und können wir es
mit Befriedigung begrüßen , daß der Bezirksausschuß Ol¬
denburg bereits die einleitenden Schritte getan hat , um
sich das Unternehmen zu sichern. Der Deutsche Flotten-
verein hat es sich seit Fahr und Tag angelegen sein lassen,
die überaus schwierigen kinematographischen Aufnahmen
auf See so vollkommen zu gestalten , wie es die gegebenen
Verhältnisse überhaupt erlauben ; es wäre dies nicht mög¬
lich gewesen, wenn dem Verein nicht seitens der Reichs-
marinebehörden und vor allem durch den hohen
Schntzherrn , den Prinzen Heinrich vgn Preußen , alle
Unterstützung nach dieser Richtung zuteil geworden wäre.
Sr . K . H . ist es zu verdanken , daß der Verein dauernd auf
dem Flaggschiff des 1 . Geschwaders einen kinematogra¬
phischen Aufnahme -Apparat führen darf , wodurch es ge¬
lang , unter den schwierigsten Verhältnissen eine Reihe von
Aufnahmen zu erzielen , die die Mannigfaltigkeit und Ei¬
gentümlichkeit von Manöverübungen auf See im leben¬
den Bilde sestzuhalten . Da es dem Präsidium durch- seine
Verbindungen mit dem Auslände ferner möglich war , vor¬
zügliche kinematographische Aufnahmen der großen , frem¬
den Kriegsmarinen zu erhalten , so ist eF in der Lage,
ein Programm zu bieten , das gewiß geeignet ist, bei allen
Zuschauern Liebe und Verständnis für die Aufgaben der
Kriegs - und Handelsflotte zu erwecken. Es gilt hervor¬
zuheben , daß es sich bei den kinematographischen Beran-

j staltungen des Deutschen Flottenvereins nicht bloK um

Schaustellungen handelt , sondern um Vorführungen ern¬
sten und anregenden Charakters , welcher Zweck auch da¬
durch erreicht wird , daß zu jedem Bilde eine belehrend«
Erklärung gegeben wird . Dein Deutschen Flottenverein
ist es zu danken , daß er immer von neuem wieder und mit
allen Mitteln einer planmäßigen Agitation die Idee von
der Bedeutung einer der Größe des deutschen Reiches ent¬
sprechenden Flotte zu verbreiten sucht und die Notwendig¬
keit derselben hervorhebt für Handel und Gewerbe , für
Schutz der im Auslande lebenden Reichsangehörigen und
für das Ansehen des deutschen Reiches bei fremden Na¬
tionen . Somit begrüßen wir denn auch dieses neue Unter¬
nehmen dses über ganz Deutschland verbreiteten Vereins
und erwarten von der Vorzüglichkeit der Vorführungen
auch hier am Orte denselben Erfolg , den er bereits
in anderen Städten auszuweisen hat.* Gefangenen -Arbert . Montag , den 16 . d. Mts ., trifft
das erste Gesangenen -Kommando in Stärke von etwa 30
bis 40 Mann in Faderberg ein , um die kürzlich be¬
reits erwähnten Kultivierungsarbeiten auf deyr zwischendort und Varel belegenen großen fiskalischen Herrenmoor
Anbeginnen . Das zur Aufnahme der Gefangenen bestimmte
große Kolonistenhaus ist bereits sertiggesbellt , auch sind die
nötigen Jnventarienstücke von der Strafanstaltsverwal¬
tung in Vechta aus dem dortigen Bahnhofe ein-
getrosfcn , zu deren Aufstellung und Instandsetzung ein
Vorkommando der Gefangenen , in Stärke von etwa 10
Mann beute eintrifft . Die Arbeiten tverden sich aus län¬
gere Zeit erstrecken und sich in verschiedene Perioden zer¬teilen . Die erste am nächsten Montage aus dem tzerren-
moot eintreffende Kolonne wird ihre Arbeiten bis Weih¬
nachten fortsetzen, vorausgesetzt , daß das Wetter bis dahin
einigermaßen gut bleibt . Die Gefangenen werden sich ihr«
Speisen selbst zubereiten , wie solches ja auch im Vorjahre
bei den Eindeichnngsarbeiten aus der Insel Wangerooge
bei der damals dorthin entsandten Gesangenenabteilung
geschehen ist . Die Kosten der auszusührendsn Arbeiten Hot
Großherzogc . Verwaltung des Landeskulturfonds in Olden¬
burg zu tragen , welche Verwaltung auch die spätere Ver¬
äußerung der urbar gemachten Landstrecken an geeignete
Bewerber in die Wege zu leiten hat.* Das Original -Wett -Panorarna , Markt IS » bietet seinen
vielen Besuchern auch in nächster Woche eine hochinteressante Reise,
nämlich durch den nördlichen Schwarzwald. Ein herrlicher Pracht»
Cyklus sind diese 50 Ansichten, welche wiederum in der Auffassung
und Ausführung das Vollendetste bieten . Baden -Baden , Wildbad,
Murgtal , Allerheiligen , Triberg rc . so lautet die Wanderung . Durch
herrliche langgestreckte Täler , romantisch gelegene Städtchen und
Weiler führt die Reise. Stiller Friede ruht in der großartigen Natur,
still und düster auf den Höhen liegen, von dichtem Nadelholz um¬
schlossen , der Mummel - und der Wildsee am Ruhstein . Baden -Baden,
wohl das größte Bad Deutschlands , welches an Naturschönheiten un¬
erreicht dasteht, welches eine Umgebung besitzt , wie wohl selten zu
finden ist, « daher kein Wunder , wenn sich hier alljährlich die erste
internationale Gesellschaft aus Wochen und Monate hinaus zusammen¬
findet . Wir empfehlen den Besuch in dieser Woche als wiederum hoch¬
interessant und sehr lohnend.

X Besitzivechfel . Das direkt am Everstenholz belegene
Vergnüg . ugsU-kal „Grünewald" ging gestern durch Kaufin den Besitz eines Herrn Hollmann aus Ekern bei Zwischen¬

satz» über . Der Antritt erfolgt wahrscheinlich am 1. Mai
1904 . Der jetzige Wirt , Herr Westerhaus, wird die darin
betriebene Wirtschaft iveitersühren.

*

m. Osternburg » 14. Nov . Ter Osternburger Bürgerverein
hat am morgigen Sonntag in der „Harmonie " eine Ge¬
neralversammlung , in welcher u . a . -die bevorstehende
Gemeinderatswahl besprochen werden wird . . Die Ver¬
sammlung beginnt npchmtttags 4 Uhr . — In BarkemeyersSaal findet morgen eine Tanzkränzchen statt , welches
bom Pseifenklub „ Volldampf " veranstaltet wird . — Den
Geburtstag unseres Großherzogs begehen die mi¬
litärischen Vereine Hierselbst am Sonntag in festlicher
Meise. Der Verein ehemaliger 19. Dragoner feiert den¬
selben in Frvhns Sälen , der Oflernburgec Kriegecverein!im „Schützenhof zur Wunderburg " und der Kriegerverein!
„Osternburg -Mashütte " in der Harmonie . Auch die Schwa¬dronen des Dragoner -Regiments Huben am Montag ihre
Festlichkeiten in den größeren Lokalen unseres Ortes . —
Verschiedene Fußwege, die sich im verbesserungsartigen
Zustande befinden , werden zur Zeit in Ordnung gebracht.* Wildeshause «, 13. Nov . Unser südlicher Pserde-
züchter - Verband hält am 5. Dezember in Stege¬
manns Gasthause Hierselbst eine Ausschuß-Versammlungab . Aus der reichhaltigen Tagesordnung heben wir fol¬
gende Punkte hervor : 1 . Wahlen der Vorstandsmitglieder,der Achts- und Ersatzmänner und der Mitglieder für die
Füllenankaufs -Kommission . 2. Leistungsprüfung , Unter¬
richtskurse , Prämiierung der Jungvieh - und '

Fohlenweiden.
3 . Feststellung des Voranschlags für 1904 rc . Der Voran¬
schlag weist in Einnahme und Ausgabe rund 4500 Mark
aus.

* Osternbnrg , 4 . Nov . Die 2. Eskadron des hiesigen
Dragoner -Regiments feiert Großherzogs Geburtstag in
der Harmonie am Montag , den 16 . November. Die Vor¬
bereitungen auf dasselbe sind im flotten Gange . Zunächst
finden Aufführungen verschiedener Art statt . Dann solch ein
Ball . Der Saal in der Harmonie eignet sich , das muß man
sagen, namentlich , nachdem derselbe einen neuen glatten
Fußbodenbclag und eine herrlich dekorierte neue Büh >e
erhalten hat , vorzüglich zur Abtastung derartiger Feste.

X Eversten , 14 . Nov. Am nächsten Mitiwo (Bußtw ),abends 7 Uhr, findet im „ Schützenhos :-ur Tatst nburg " eine
Versimmlung des hiesigen Bürgervereins statt.

Io . Bürgerfelde , 14. Nov . Der am gestrigen Abend aus An¬
laß seines 25jährigen Geschäftsjubiläums von Herrn G. Mohnkern
veranstaltete Festb all fand rege Beteiligung . Die Feier nahm einen
schönen Verlauf , und erst nach Mitternacht rüstete man sich zum
Aufbruch.

1c». Metjendvrf , 13 . Nov . Der Biochemische Verein in
Metjendors beschloß in seiner letzten Vcrsamnstung , das diesjährige
Stiftungsfest am 2S. November im Vereinslolal (Oltmanns Gasthof)
festlich zu begehen. Nach den Vorbereitungen zu urteilen , verspricht
das Fest recht genußreiche Stunden.
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Aus den benachbartenGebieten.
* Papenburg , 13 . Nov. Der bekannte Streit,

welcher seit Wochen zwischen dem Magistrat und dem Schul¬
vorstande am Obenende bestand, ist nunmehr beendet worden.
Wie wir seinerzeit mitteilten , weigerte sich der Schulvorstand
zur Zahlung der fälligen Prämie für zwei bei der landwirt¬
schaftlichen Brandkasse zu Hannover versicherte neuerbaute
Schulhäuser . Die Folge davon war ein Mahnverfahren,
welchem sich schließlich eine ergebnislos verlaufene Pfändung
anschloß. Auf Antrag der städtischenSteuerkasse wurde nun¬
mehr seitens des Amtsgerichts die Ableistung des Offen¬
barungseides seitens des Schulvorstandes angeordnet. In
dem betreffenden Termin am Donnerstag waren die Ver¬
treter des Schulvorstandes auch erschienen , aber zum Schwören
kam es nicht. Im letzten Augenblick wurde Zahlung geleistet
und so der Streit , der Aufsehen erregt hat, beendet.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Im Interesse der Kleinen und Kleinsten.
Da die verehrliche Theaterdirektion doch sicher die Absicht

hat , den Kindern zu Weihnachten wieder die Freude zu machen,
eine für sie passendeVorstellung zu veranstalten , so spreche ich
gewiß im Namen vieler, wenn ich bitte, doch auf eines der
reizenden alten Märchen zurückzugreifen. Ich erinnere mich
noch mit Vergnügen an „ Aschenbrödel" und „Pechmarie und
Goldmarie "

, und habe seit der Zeit noch kein Weihnachtsstück
gesehen , das dem kindlichen Geiste und Verständnis so ange¬
paßt gewesen wäre und solches Entzücken hervorgerufen hätte.
Die vertrauten Gestalten muten die Kindesseele ganz anders
an , als es „Puppe Pauline " oder gar das Stück vom vorigen
Jahr könnten. Auch sind aus den Kindern, die sich damals
an „ Aschenbrödel" erfreuten, inzwischen erwachsene Menschen
geworden, die sicher jetzt mit ganz besonderem Vergnügen ihre
eigenen Kinder wieder hinführen würden . L. B.

Zur Kin- ererziehnng.
Mit Recht will das am 1 . Januar 1904 in Kraft tretende

Kinderschutzgesetz das ärmere Kind vor Ueberbüroung mit
körperlicher Arbeit bewahren. Woher kommt es aber, daß die
Frage der tatsächlichen geistigen Ueberbürdung der Kinder
höherer Stände nicht in dem Maße öffentlich dargestellt wird,
wie es notwendig wäre ? Wehe dem Kinde, welches von den
Eltern für eine höhere Bildung bestimmt wird und etwa nur
mittelmäßig begabt ist. Erst schleift man es in die Vorschule,
wo es in drei Jahren denselben Stoff eingepaukt erhält , den
die Volksschule in vier Jahren lehrt ; dann tritt fremdsprach¬
licher Unterricht aus, und am Horizont der Kindheit geht die
Sonne unter , aber — der Nachhilflehrer erscheint Tag für
Tag als Schreckgespenst . Ist es doch ein offenes Geheimnis,
daß mehr als 50 pCt . aller Gymnasialschüler nicht ohne Nach¬
hilfe arbeiten . Wo bleibt denn eigentlich noch etwas freie Zeit
für den Sextaner bis Quartaner , und ein Tertianer ist doch
schließlich auch nur noch ein Kind. Und die Eltern — ja , der
Junge muß arbeiten, arbeiten , ob auch die Nerven zugrunde
gerichtet werden. Will es zuletzt nicht mehr gehen , so übergibt
man das Wesen einem Institut oder bestellt ihm einen be¬
sonderen Erzieher. Daß die Erziehung eine Kunst ist, die be¬
sonders erlernt werden muß, das haben die meisten Eltern
gerade höherer Stände noch nicht vollständig begriffen. Ueber
Erziehungsaufgaben zu sprechen, findet man immer noch absurd.
Man hat besseres zu tun . Unterrichten kann zur Not mancher
Student , aber Erzieher sein, d . h . planmäßig nach bestimmten
Grundsätzen das Individuum charakterbildend beeinflussen, das
überträgt man nicht dem Juristen , Mediziner oder überhaupt
jemandem, der „ja doch studiert hat " , sondern eben Leuten
vom Fach. Führt der Fall Dippold dahin, das Wesen der
Erziehung höherer Stände mehr tiefer zu erfassen, dann trägt
er gute Früchte. F.

Die Schule - er alte » Zeit.
Die bewußte Zeitungsnotiz über die Abschiedsfeier in

Wiarden soll jetzt als „einfache Worte der Anerkennung"
gelten ? Dann hält der Einsender (oder die Einsenderin ?)
die Leser dieses Blattes für sehr naiv oder vergeßlich;
nötigenfalls könnte man die Notiz ja wiederholen, damit
diese Beschönigungsversuche in ihrer ganzen Lächerlichkeit
dastehen.

Uebrigens hat die — leider so spät erfolgte — Abwehr
jener Notiz offenbar ganz richtig eingeschlagen. Nur möchte
noch eins nachzufügen sein : Nach dem Berichte über die Feier
könnte es scheinen , als habe der in den Ruhestand getretene
Herr nicht die wünschenswerte Selbständigkeit einer gewissen
Seite gegenüber besessen. Ich habe nie gehört, daß man
Herrn N. so tief einzuschätzen berechtigt wäre.

Beileidsbezeugung!
Ihr armen Agenten, Reisenden und Hoteliers , die Ihr

von dem neuen Konsum-Verein ausgeschaltet werden sollt,
schafft Euch Trauerflore an!

Ein Mitfühlender.

Eingeschaltete Gedanke« eines Ans¬
geschalteten.

Nach dem Berichr eenes Herrn M . soll hier ein neuer
Konsumverein gegründet werden und zwar von den hier be¬
stehenden Einkaujsvereinigungen . Die Agenten, Reisenden und
Hoteliers sollen abgeschlachtet, pardon , ausgeschaltet werden!
Entweder ist der Schreiber des Artikels sehr schlecht orientiert,
oder er will sich einen schlechten Scherz erlauben ! Die beiden
hier bestehenden Einkaufsvereinigungen der Kolonialwaren¬
händler und Bäcker werden sich doch nicht selbst den Kopf ab¬
schneiden , d. h. ihre beiden Geschäftsführer resp. Vorstands¬
mitglieder ausschalten ! Denn so viel mir bekannt, betreiben
diese beiden Herren mit Genehmigung des Gcsamtvorstandes
nebenbei auch ein Agenturgeschäft und zwar teilweise in den
gleichen Artikeln, welche von den Mitgliedern geführt werden,
und dürfen diese Ware auch außerhalb ihrer Vereinigung an¬
bieten. Auch können diese Herren nicht zur Ausschaltung der
Herren Reisenden und Hoteliers beitragen, denn wie ich höre,
reisen die Herren selbst mit ihren Mustern und ich nehme an,
wenn sie nach des Tages Müh und Lasten sich ausruhen
wollen, sie dies nicht bei Mutter Grün , sondern in einem an¬
ständigen Hotel tun. Also, werter Herr M ., lassen Sie lieber
Ihre Späßen Hetzen Sie nicht die Kaufleute hier aus¬

einander, welche in langjähriger schönster Harmonie zusammen
leben; wer lacht da?

Ein armer Reisender.

GräfinKwilecka u. Genossen wegen Kindes¬
unterschiebung vor den Geschworenen.

L bl Berlin , 13 . Nov.
XV.

Vierzehnter Tag der Verhandlung.
Die heutige Sitzung begann mit der Vernehmung der

Hedwig Andruszewska, welche aus Befragen des Vor¬
sitzenden zugibt, wiederholt geäußert zu haben, Graf Hektar
werde an sie denken und für sie sorgen, wenn der Prozeß
günstig für ihn verlaufe . Aehnliche Aeußerungen der Hedwig
Andruszewska werden übrigens auch von weiteren Zeugen
bestätigt. Zeuge Kowalski will gehört haben, wie dre alte
Andruszewska gelegentlich einer Auseinandersetzung mit ihrer
Tochter, welche Zweifel bezüglich der Echtheit des Kindes aus¬
drückte , sagte, daß der Knabe der richtige Sohn der Gräfin
sei . Ein anderer Zeuge bekundet, die Hedwig Andruszewska
habe einmal an den angeklagten Grafen geschrieben , jedoch
kein Geld erhalten . Zeugin Sweicicka stellt die Hedwig
Andruszewska als lügenhaft dar . Die Zeugin Lewan-
dowska bekundet, die Sweicicka habe ihr erzählt, daß die
Gräfin einen Knaben besorgt habe, um ihn zu unterschieben,
falls das erwartete Kind ein Mädchen sein sollte. Die Sweicicka
bestreitet, diese Aeußerung gemacht zu haben. Der Lehrer
Sezmigski aus Wroblewo sagt aus , daß die Verhältnisse
des Grafenpaares sehr schlecht gewesen seien ; der Gras habe
oft selbst Stiefel putzen müssen . Der Graf soll sich auch ge¬
äußert haben, er werde sich erschießen , wenn sich die häus¬
lichen Verhältnisse nicht bessern sollten. Kuxz vor der Ueber-
siedelung der Gräfin nach Berlin seien auf dem gräflichen
Gute zwei Schweine geschlachtet worden, woran sich der Zeuge
genau erinnert , weil er auch als Fleischbeschauer fungiere.
Frau Sezmigski bestätigt die Angaben ihres Gatten , worauf
die Verhandlung auf kurze Zeit unterbrochen wird.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gibt der Präsident
der Hoffnung Ausdruck, daß der Prozeß bestimmt zu Ende
der nächsten Woche seinen Abschluß finden werde. Da morgen
keine Sitzung staltfindet, soll die Gräfin auf Wunsch der Ver¬
teidigung ärztlich untersucht werden. Bei den folgendenZeugen¬
vernehmungen sagt der Gutsbesitzer v. W a tt zy, Schwiegersohn
einer der angeklagten adeligen Damen , welche der Beihilfe be¬
schuldigt sind, sich jedoch ins Ausland begeben haben, die
Hedwig Andruszewska sei aus dem Dienst entlassen worden,
weil sie den Anforderungen als Wirtschafterin nicht gewachsen
war . Sie habe ein Schriftstückunterzeichnet, wonach sie keiner¬
lei Anspruch an die Gräfin habe. Demgegenüber bekundet die
Andruszewska, sie habe ein Schriftstückunterzeichnet, worin
sie erklärte, daß der Knabe ein Kind der Gräfin sei. Die
Gräfin stellt dies in Abrede; die Andruszewska sollte in dem
Schriftstück nur erklären, daß sie nichts Böses von ihr wisse.
Zeugin Sophie Kazmareck ist 1hg Wochen als Amme bei
der Gräfin in Berlin gewesen . Die Gräfin habe auf sie den
Eindruck einer Wöchnerin gemacht, der Säugling den eines
neugeborenen Kindes. Sie sei entlassen worden, weil sie sehrviel geweint habe. Frau Meyer erklärt aus Befragen, das
Kind habe bei ihr sehr gut gesäugt, allerdings habe sie viel
Nahrung.

Aus Wunsch der Verteidigung soll dann nochmals die
Zeugin R ad w ans ka vernommen werden, welche den Knaben
von Krakau nach Berlin gebracht hat . Es wird jedoch mit¬
geteilt, daß die Radwanska wieder von einem Knaben ent¬
bunden worden sei. Masseuse Oberhoi hat die Gräfin nach
ihrer angeblichen Entbindung massiert. Sie hat eine An¬
schwellung der Beinadern vorgefunden, wie sie bei Wöchnerinnen
Vorkommen . Frau Koczorowska war zur Zeit der Geburt
bei der Gräfin zu Besuch . Am Vorabend der Geburt sei die
Gräfin sehr erregt gewesen und hatte bereits ihre erstenWehen
gehabt. Am nächsten Morgen habe ihr die Hebamme den
Säugling vorgezeigt. Sie fei fest überzeugt, daß die Gräfin
geboren habe. Sie habe die Gräfin dringend gebeten, sich von
einem Arzt untersuchen zu lassen , was diese ständig verweigert
habe. Auf Befragen der Verteidigung bemerkt die Zeugin , sie
sei mit der angeklagten Gräfin zwar befreundet, habe aber
keinerlei Interesse , zu Gunsten oder Ungunsten derselben aus¬
zusagen. Der Gerichtshof beschließt , die Zeugin nicht zu ver¬
eidigen, da sie der Beihilfe dringend verdächtig sei.

Fräulein Lenzschewska hat für die Gräfin die
Hebämme besorgt . Weiter erzählt sie, es hätten zweimal
Männer bei ihr vorgesprochen , und ihr gesagt , wenn sie
über die Geburt des kleinen Grasen etwas aussagen wolle,
könne sie viel Geld verdienen , was sie aber entschieden
abgelehnt habe . In dem ihr vorgestellten Zeugen He¬
chel s k i erkennt sie einen der Männer wieder . Hechelst:
gibt zu, die Zeugin befragt zu haben , um etwas von ihr
zu erfahren.

Darauf wird Graf Severin Bninski, ein Bruder
der Angeklagten , Mitglied des preußischen Herrenhauses,
vernommen . Er erklärt , vom Rechte der Zeugnisverweige¬
rung keinen Gebrauch machen zu wollen . .Auf Befragen
bemerk er , falls seine Schwester hätte das Majorat ver¬
lassen müssen , hatte er unbedingt für sie gesorgt . Der
zweite Bruder der Gräfin , Wladimir, bekundet , er
habe am Sonntag vor ider Geburt mit der Schwester zu¬
sammen diniert , wobei dieser unwohl geworden sei. Die
Zeugen Hedwig Andruczewska fei schon als Kind frech
und lügenhaft gewesen.

Hieraus wird die Verhandlung auf Montag 9,30
Uhr vertagt. Am Montag sollen die medizinischen Sach¬
verständigen ihrGut achten abgeben ; am Dienstag wol¬
len daun die Vertreter der Staatsanwaltschaft plau¬
dieren, und daran soll sich das Plaidoyer des Justiz¬
rats Mronker schließen. Am Donnerstag würden dann
die übrigen Verteidiger plaidieren , und der Schluß
der Verhandlungen würde dann am Sonnabend zu er¬
warten sein.

Kandet, Keweröe und MerkeHr.
Vom Geld - und Warenmarkt . 14 . November

In den jüngsten Nummern des „Bankarchiv " hat
Steinberg -Bonn unter dem Titel „Staats kreditund
Anleihekurse" Ausführungen veröffentlicht , die Be¬
achtung und im allgemeinen auch Zustimmung verdienen.
Gegen einzelne seiner Bemerkungen kann man aber Ein¬
wendungen erheben . Steinberg empfiehlt nämlich .als
ein Mittel zur Hebung der Kurse unserer Staatsanleihen,
dM der Mffereuzeinwand , für Termingeschäfte in An¬

leihen völlig .beseitigt werde . Nun brauchen wir hier nicht
zu wiederholen , daß wir die Beseitigung des Disftrenzein-
wandes überhaupr für wünschenswert ansshen . Daß aber
die Aushebung oes Difserenzeinwandes für Terminge¬
schäfte in Anleihen den von Steinberg ins Äuge gefaßten
Zweck erreichen würde , bestreiten wir , da wir es für
durchaus unwahrscheinlich halten , daß ! aus Terminge¬
schäften in unseren Anleihen Difserenzeinwände entstanden
sind . Das Publikum , das den Difserenzsinwand erhebt,
ist nicht in denjenigen Kreisen zu suchen, d ie in unseren
Anleihen Termingeschäfte machen . Deshalb wäre die Be¬
seitigung , des Difserenzeinwandes , so dringend sie sonst
zu fordern ist,

"gerade für das Geschäft in unseren Staats¬
anleihen olme Bedeutung.

Einer rheinischen Meldung zufolge kann der in Aus¬
sicht genommene , aber bislang immer noch zweifelhaft
gewesene Beitritt der Hanielschen Zechen zum Kohlew
stzndrkat nunmehr als gesichert angesehen werden.

Vom Geldmarkt. Für die Reichsbank war di«
Frage , ob die Bank von England nunmehr mit der seit
langem erwarteten Diskontoerhöhung Vorgehen würde,
von besonderer Bedeutung . Wäre letztere erfolgt , so hätte
man jedenfalls in Erwägung gezogen , ob es nicht auch
für die Reichsbank angebracht sei, diesem Vorgehen zu
folgen . Das Wechselpvrteseuille war bedeutend angeschwol¬
len und die fremden Wechselkursehatten sich in letzter Zeit
werklich zu unseren Ungunsten verschob« : . Nachdem eine
Zinserhöhung in London nicht erfolgt ist, ist eine solche
auch bei uns wieder entfernter geworden . Doch ist zu
berücksichtigen, daß ! voraussichtlich in nicht zu langer Zeit
das Reich wieder größere Ansprüche stellen , und zu
diesem Zwecke wieder Reichsschatzscheine begeben dürfte.
Die Geldbestände der Reichsbank sind zwar im Ver¬
gleich zum dortigen Jahr günstig , indes sind unter den
jetzigen internationalen Geldmarktsverhältnisssn weitere
Gvldzuflüsse kaum zu erwarten . Sollte bei der Reichsbank
eine Diskonterhöhung nötig werden , so hängt die Frage,
in welcher Höhe sie eventuell erfolgen wird , ganz von
den weiteren Ansprüchen , welche an die Reichsbank ge¬
stellt werden und von der Entwickelung der fremden Di«
videndenkurse ab.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 14. November.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelsicher.

Zftz PCt. alte Oldenburg. Konsuls .
3Hz pCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung
3 PCt. do . do . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk. b. 1906)
3hg PCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1S07
4 PCt. Stollhammer, Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
Zi/g pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
3hg PCt. Butjadinger, Goldenstedt«
3Hz pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4 PCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3hg PCt. Lübeck-Büchener Prior .-Obl., garant.
3hg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
3hg PCt. do . do.
3 PCt. do . do.
3hg PCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b . 1905
3hg pCt. do . do . . . . .
3 PCt. do . do . . . . .
3hg PCt. Bayerische Staats -Anleihe
3h , pCt. Deutsch-Ostasrikanische Obligationen .
3H2 PCt . Essener Stadt -Anleihe
3H2 PCt . Elbinger Stadtanleihe

II . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 sic. u. darunter
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
8hg pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Psandbriese der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Psandbriese der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3H4 do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3bft pCt. do . der Preuß. Pfandbr.-Bank, unk . b . 1912
3hg PCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3H2 PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4H2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spirmcrei-Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 108 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 96,25 pCt.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlchnszins do . d«. 5 PCt.

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
99,50 100
99,50 100

102,25 102,75
99,50 100

131,10 131,90
102,25 —
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

100,75 —
99,60 —

101,60 102,15
101,60 102,15
90,30 90.85

101,50 102,05
101,70 102,25
90,30 90,85

100,40 100,95
98,95 99,50
98,60

99,30 99,85
98,70 99,25

72,40
96,10 96,65
93,20 93,50
98,50 99,05

102 102,30

102,45 —

100,25
100,10 100,40

96,50 96,80
94,20 94,75

102,25 102,75
104,30 —
101,50 —
104 104,50
169 169,80

20,40 20,48
4,2050 4,24

4,19 —
16,89 —

Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
3hz PCt. OldenLurgischekonssl. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3hg pCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
4 PCt. abgestempeltedesgl. ab 1 . Okt . 19033h2pCt . Zins
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . .
3H2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3H2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3 H2 PCt. do. do. . . .
3H2 PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv., unk. b. 1905
3hg PCt. do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
3hg PCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b. 1905
3hg pCt. do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
Sh , pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . .

Gekauft Verkauft
pt.T PCt.

89,50 100

99,50 100

102,25
99,50 100

102,25
98,75 99,25
99 .25 99,75

131,10 131,90
101,75 —
98,75 99,25

101,60 102,15
101,60 102,15
90,30 90,85

101,50 102,05
101,70 102,25
90,30 90,85

100,40 100,95



L 2 L

4 pCt . Nktona« Sraor -Anrekhe d. isyi , unk. 6. ISN
zi/2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901

pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
Ji/s pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
Z /̂g PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
gl/s PCt . Liibeĉ Büchener Eisenbahnanleihc von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
gt/2 pCt . Sachsen-Meininger Landeskrcdit-Obligationen
gfts pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

^ ^ ^ ^ Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampfftscherei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPsand-

^ Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4pCt . Mltteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl )/

^ mündelsicher im Fürstentum Reuß
3»/« pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3Vs p^ t. Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgefchl.
4 pCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfteie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3VsM . do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfteie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3Vs PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . a Mk.
Scheck „ London . . ILM . a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO fts . s . „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . » „
Holländische Noten . . . . 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papie

den Tages -Kursen.

Oldenburgische Landesbank.

3'/- pCt. Oldenburg , kons . Anl . m. ganzj. Zinsen
3 '/- pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkrsd .-Anst. -Obl .,künd. a.1906
lU/2 pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 '/ - pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/s Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine .
3 '/ , pCt. Essener Studtanleihe . .
3 '/ , pCt. Kiel« Stadtanleihe . . . .

4 pCt. Eutin-Lübeck« Eisenb. -Prior . -Oblig. II . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
4 vCt . Braunschweig. -Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurt « Hypoth . -Kredit-Verein-Pfandbrisfe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8' / « pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
S'/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b . 1911
8»/, pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 PCt . staatsgar . Jütländische Bodenkredit-Pfandbr.
4 pEt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/- pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 vCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
5 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b . 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1S14

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

103,40 103,95
»8,70 99,25
99,30 99,85
98,20 93,75
98,70 99,25
99,60 100,15

100,75 —
99,90 100,45
99,40 99,95

101 '/.
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 101,75
99,95 100,25

96,50 96,80

87,50 88,0
103,20 103,7°
102,40 102,95

99,50 100,05
98,10 98,65
89 .60 90,15

99,30 99,85

100,45 101,

93,20
169 169,80
20,40 20,46
81 81,40

4,2050 4,24
4,19 4,24

16,89 16,99

ce billigst gemäß

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,50 100

131,10 131,90

99,25 99,75

102,25 102,75
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
96,75 99,25

100,50 —

101,60 102,15
101,60 102,15

90,30 90,85
101,50 102,05
101,70 102,25

90,30 90,88
— 99,90
98,60 —
98,70 —

100,—
100,— —
102,70 103

102,70
— 100

96,30 96,85
102,45 102,75
99,95 100,25
— 103

100,40 100,70
101,70 102
100,50 101,05

100 100,75
98,10 98,65
89,60 —

99,30 99,85
72,40 —

98,70 99,25
99,60 100,10

101,20 101.75
93,20 93,50

189 169,80
20,40 20,48
4,205 4,24

4,19 —
16,89 —

Auslosungen.
3 '/ » Ve Oldenburger Stadt - Anleihe von 1885.

Ziehung vom 13 . November 1903 . Lit . H. ( 1000 Mk .) Nr.
23 , 78 , 98 , 138 . Lit . L (500 Mk .) Nr . 85 , 115 , 123 , 209,
281 , 291 , 358 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1904
ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg.
Restanten : Keine.

Oertliche Getreidepreise
am 14.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,20

„ russisch « 7,20

dr der Ttudt Oldenburg
Nov . 1903.

. Mrk.
Gerste, amerikanische —

_ --_ o,90

Roggen , hiesiger
,, amenk.

Weäm
^ ch--

7,60 Dohnenrussisch«
7,79 Buchweizen
7,50 Mais
9, — Klein« Mais

Lupmen
pw Centn«.

Konkursnachrichten.
Iev er II . Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Schlachters, Krämers und Wirts Gerhard Meynen zu Gotels wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins ausgehoben.

V -e ch t a I . Ueber das Vermögen des Eigners Franz Siemer
zu Ellenstedt ist am 7 . November 1903 das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter : Mandatar Ferdinand Nagel . Konkurssorderungen
sind bis 29 . Dez. 1903 anzumelden.

Westerstede 1. lieber das Vermögen des Pächters Johann
Bredehorn zu Moorburg ist am 3. November 1903 das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Der Rechnungssteller Geldes in Westerstede wird
zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum
15. Dezember 1903 bei dem Gerichte anzumelden.

Eingetragen ins Handelsregister.
Brake H . Firma : Theodor Sönnichsen, Brake . Alleiniger

Inhaber : Apotheker Theodor Aug . Sönnichseu , Brake.
Varel II . Zur Firma I . W . Folkers , Barel , nachdem der

Kaufmann Georg Friedrich August Lidecke zu Barel das unter der
soeben gedachten Firma betriebene Geschäft mit dem 1 . November d . J.
an den Kaufmann Hartwig Ulrich Ahmels zu Barel veräußert hat:
Spalte 3 (Bezeichnung des Cinzelkausmarms) Hartwig Ulrich Ahmels,
Kaufmann , Barel . Der Uebcrgang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten und Forderungen ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch den Hartwig Ulrich Ahmels ausgeschlossen.

Butjadingen. Zur Firma Gemeinnütziger Bau¬
verein Nordenham in Großensiel: Die Firma ist in Ge¬
meinnütziger Bauverein Nordenham W. Thaden u . Co. in Großensiel
geändert.

Vechta I . Die Firma Georg Rolfes in Vechta und als deren
Inhaber der Fahrradfabrikant Wilhelm Georg Rolfes zu Oythe.
Geschäftszweig : Fahrradfabrikation.

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Butjadingen. Bei der Genossenschaft: „ H en g sl h al tung s-

genossenschaft Abbehausergroden, e. G . m . u . H. in
Havendorfersand « : „ Der Landmann H . Stöver in Esenshammergroden
ist aus dem Vorstande ausgetreten , und an seine Stelle der Landmann
Heinrich Meiners in Warlfeld gewählt . "

rechten.
Norddeutscher Lloyd.

„Prinzeß,Jrerie "
, Damremami , von Genua nach New-

hork . „ Cassel") Petermann , wohlbehalten in Galvefton.
„Frankfurt " , Albrecht , nach Baltimore und Galvefton , wohl¬
behalten Borkum Riff passiert . „Marburg "

, Stern , von
Ostasien in Mojr . „Würzburg "

, v . Binzer , nach Opasien,
wohlbehalten in Port Said . „Pfalz "

, Ahrens , hat die
Reise von Southampton nach Corunna fortgesetzt . „ Kiaut-
schou" , Behrens , hat die Reise von Neapel nach Port Said
fortgesetzt . „Seydtitz "

, Tewers , hat die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt. „Bremen "

, Nrertch, nach Austra¬
lien , wohlbehalten in Colombo . „Heidelberg "

, Bogt , von
Brasilien , wohlbehalten Quessant passiert . „Schleswig ",
Traue , pon dem La Plata , wohlbehalten in Antwerpen.
„Barbarossa " , Mentz, nach Australien , wohlbehalten Gi¬
braltar passiert . „ Königin Luise" , Volger , nach Austra¬
lien , wohlbehalten in Neapel . „Bayern " , Formes , nach
Ostasien , wohlbehalten in Antwerpen.

Dampfschisfahrtsgesellschaft „ Hansa ".
„Brannfels "

, Eelbo , rückkehrend Quessant passiert.
„Wildenfels "

, Reifing , in Calcutta.
Dampfschiffahrtsgesellschast „ Neptun ".

„Phädra "
, Stabil , von Riga in Rotterdam . „Rhea"

Detgeler , von Kiel in Rotterdam . „Hermes " , Prahm , von
Lissabon nach Santander . „Triton "

, Langhaus , von Riga
nach Hamburg . „Feronia "

, Pieper , von Oporto nach Lissa¬
bon . „Iris "

, z . Buttel , von Bremen in Rotterdam . „Her¬
cules "

, Bauer , von Rotterdam in Antwerpen . „Atlas ",
Kunst , von Bremen nach Riga . „Hera"

, Kunoth , von Em¬
den nach Leer. „Neptun "

, Meyer , von Emden nach Stet¬
tin . „Gauß "

, Reimers , von Amsterdam in Bremen . „Kro¬
nos "

, Fahlbusch , Bon Antwerpen in Bremen.
DnMpfschiffahrtsgesellschaft „Mrgo ".

„Möwe "
, Ahrens , von Petersburg in Kotka. „Strauß"

Radien , von London nach Bremen . „Dortmund "
, Suerow,

von Cartaaena nach Valencia . „Düsseldorf "
, Sander , von

Palermo nach Valencia . „ Schwan " , Hashagen , von Bre¬
merhaven nach Havre.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

6 . November : Fischdampfer „ Bremerhaven * , Deepen,

„Vegesack ", Krayenborg , und „ Blumenthal ", Grüter , mit

Fischen von See . „ Johanne " , Schmidt , mit Sand von
Lienen . „Hameln 18 «

, Niemann , leer von Bremen . „ Hameln
11 " , Niemann , leer von Geestemünde.

7 . November : „Johanne
« , Schmidt , mit Sand von

ÄbNLN.
11 . Nov . : Fischd . „Straßburg ", Wiese , Fischd . „ Minister

Jansen " , Strenge und Fischd . „ Dueren " , Caßens , mit Fischen

E 1-2 .
'
Nov . : FisLd . „ Pr . v . Mühlenfels ", Burgeleit , mit

Fischen von See.
13 . Nov . : Fischd . .,Magdeburg "

, Focken , nnt Fischen von

See.
Abgegangen.

6 . November : Fischdampfer „Lehe", Lemke, leer nach See.

Hameln 19 « , Kümmel , mit Getreide nach Hameln . „Folkea « ,
Thieben , leer noch Geestemünde . „ Minden 25 « , Dehne , mit

Getreide nach Hameln . „Hameln 8 " , Fischen , mit Getreide

nach Hameln . „ Gebrüder « , Ebbers , leer nach Brake.

„ Johanne " , Schmidt , leer nach Lienen.
11 . Nov . : Fischd . „Mainz ", Zimmermann und Fischd.

„ Minister Jansen ", Strenge , leer nach See.

12 . Nov . : Fischd . „ Dueren ", Kretzmer, Fischd . „ Pr . v.

Mühlenfels , Burgeleit " , Fischd . „ Straßburg ", Wiese und

Fischd . „ Welsdors ", Tierks ' leer nach See.

Oldenburg - Portugiesische Dampffchiffs- Reederei.
Dampfer „ Guadiana " , Hülsebusch , passierte am 11. Nov.

lominend Auessant . Dampfer „Tanger, Schumacher,

ebendaselbst ausaebevd nack Oporto,

„Oldenburg "
, Kückens, ist am 12 . Nov . von Gibraltar

nach Hamburg abgefahren.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg: 10 . Nov . : „Helene ",
Hanken , leer von Moslesfehn.

11 . Nov . : „Ostsee ", Schoon , leer von Brake.
12 . Nov . : Schute „Oldenburg II . ", Celis , leer von

Bremen . Leichter „Bremen 15 ", Bremeyer , mit 200 T.
Pflastersteinen von Carlshafen . Segelsch . „Otto ", Hottendorf,
mit 15 T . Pottasche von Blumenthal . Segelsch . „ 2 Gebrüder ",
Burmann , leer von Blexen . Segelsch . „ Helene ", Haake , mit
15 T . Torf von Elisabethfehn.

Abgegangen von Oldenburg: 10 . Nov . : „ Meteor " ,
Gustavsen , leer nach Hamburg . „Helene ", Rose , 10 T . Stück¬
gut nach Geestemünde . „Gesine ", Mohrmann , 10 T . Getreide
nach Strücklingen . „ Helene ", Hanken , 20 T . Getreide nach
Friesoythe.

11 . Nov . : „Hoffnung ", Ahlers , leer nach Brake . „ Dora"
Meyer , 7 T . Stückgut nach Hamburg.

12. Nov. -"Schute „Oldenburg Nienaber, mit 75 T.
Flaschen nach Bremerhafen . Segelsch . „ Frau Beta ", Gerdes.
leer nach Brake.

13 . Nov . : „ Gesine Johanne ", Meyer , leer nach Bremer.
Hafen. Segelsch . „ Christine ", Kühne, leer nach Brake . Schute
„ Oldenburg II .", Celis , mit 40 T . Flaschen nach Bremen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekomrneu.

9 . Nov . : „ Gebrüder ", Elbers , von Nordenham . „Hcnn » <
Baake , von St . Valery.

10 . Nov . : „ Matin «, Reents , von Methil . „ Gerhardus"
Prahms , von Bant . „ Maria ", Goldsweer , von Carolinensiest

11 . Nov . : „ Immanuel ", Oldenburg , von Vegesack.
„ Mariner " , Benjamin , von Genisschesck „Biene ", Büschen,
von Bensersiel . „Franken ", Luhrig von Bant . „Biene"
Erdwins , von Wangerooge . „Georg ", Freesmann , von
Wangeroog.

Abgegangen.
11 . Nov . : „ Ostsee ", Schoon , nach Oldenburg . „Svea"

Smevmann , nach Bremen . „Viktoria " Swinbanks , nach Barry
„Gerhardus ", Prahm , nach Hooksiel . „ Maria ", Glodsweer^
nach Bensersiel . _

* Hamburg , 11 . Nov . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine,
Handel heule flau . Zugeführt 400 Stück . Preise : Versand,
schweine schwere 48 — 49 leichte 48 — 49 Sauen
40 — 47 und Ferkel 44 — 47 ^ per 100 Pfund

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg

Monat.
Thermo¬

meter
'' Ls.

Ban Meter
Pariser
Zoll u.
Lim

Lufttemperatur
Monat , s höchste sniedria»

13 . Nov.
14. Nov.

7U. Nm.
8 „ Vm.

"ft 6,9
"ft 5,2

770,2
766

L8 5,5
28 . 3,7

13 . Nov.
14. Nov.

^ 10,4 ! -ft 2,9

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

Vas lästige Sodbrennen
wird ebenso wie alle sonstigen v erd auungsbsschrverden,
wie Kufftotzen , Stuhlverstopfung , Blähungen «te . nach

vr . ko «» ' plstulm - pilleo.
lvriginal -Schachtel zu Mk. l .— in den Apotheken erhältlich

Sv . Näheres durch Or . a . Noos , Frankfurt a . m . »,

Lest. : Vpkf. Natr ., Rhab ., Is. Magn . je «, Fenchel-, pfefsm .-, XUmmeMja stO«.

Mak - 7
'
ropoll

lckaiit

ksben5kratt.
lr» öüekssn von î o 1.00 Iwü kl . 4 .S0 «kkLMor».

rLknpstsg « «tuest»

M
r.—

diunä -lraLe - r , ki . hl. Poppeln , dl. z.-
L -Ks -CxKM - , So Kt . Iledor »« »achodsa-

Vs » Astsima knrirt
«achlangjährigem Leide«.

Asth« «tische Leser » erden LiMuchm zdrrraicht sein r» erfahre», Hatz ei« »srzchi
«che», oft «nrlsamer Heiknutt« »on vr . Schiff« »»» milkst «wrle . Daß ^ßridaiitel »o» Sr . Schiff« »»» milkst wurde. Datz dir !
« rryin » ist, r»« , »iM dkM -!f«lt »Mde«, » am mau I-lS ei» Jeua - i» wie dz» »,»
OM Treffe», SMschiiM- Rerki», -Sj ^ «h» ßr . stl I , durchlieft, der sogt : „Seit viel« , Jahre»
litt ich « 1 « sthm» Suftbtschwerdk». D « tch. dt» Oeb,mch d,n Herr » Pr . Schiff-
« «»»'» « qhiä«-süi >ier HM ich stKt Sm»k«Ä » t -IrS -t. »»d «»chde» ich er «Mo

» ein- »ch»L ',h»t/ ' Tu , « »der« fchkiiit : „De « Sßh « ». P »I»-r va» vr . Schiff,
« an» hat dei mir , »er ich lchmer «l» äs JiHke «SU diesem e»tfetzlich«» Leiden heim-
« smht w»ede, fast ««stendkiMicheWirk, » » »etza ». Dem Erfinder meiuen h-r »l!chste»
D »Ä I We » LüdenSgni - fien rufe ich »» : Äeadet E«ch »n Herr» vr . ELiffmau»
»ad beste« do» Pnlver . Ä » besondere« Lob erachte ich »lt SberfiLsfî S » sei

^
euu».

Ken rufe ich »« :
_ . fi« besondere« Lob . ,

iech ich « ichrheittgetreu bczesße, e» h»t »»r, eine« fest R> Jahren Kranken, »eholse».
Bitte vorstehende» tzenßniS >»« Nutze» und Frommen aller Leidentzgevoffe» veröffent-
liche» »« wollen." (Gezerchnat) Joach . Ulrich, Borsch bei Seif », Grstzherzjt . Sachfen-Wednar-
Süenach, Êrhältlich in allen Apotheken. Mau «erlange eine Graiirprobe unter Ein-
fenbn»« einer IS-Psg .-Marke für Porto von der Victoria -Apotheke, Berlin ., Fried-
richftratze Ist ! Sk.oo»/ . -«ne se.ro rro . . - t Nr. . »
» MI, Lk»so.« ! LI. »b«»ä«r La,»lbold« .

, Mef f"
^uskunftvi unä iniennLlionalöv veiekliv- lnvtitui.

Iubklbsr : M » x L » « »vI »lLv.
^ .uslciwlts , Lsobs,cütnr >A6il, DruüttelunASQ strsnZ ätslcrst . — Drospslrts
c-ratis nncl lrs .llLo . — Ds1sArklwml- L.(1rssss : Lsrlin , Dslsplron-
Amt 1 , 323 . — Hwnxtstslls: Vp -, I ' risckrivlllski ' . 73 , II . —

-mchd»-
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8k8ts Ksrugnquölik
M 8oiinsiävr'innsn.

7>^ -s Lins k^si'lis elegante«' liiii- unä 5 !ittv«'- llvdsn
untör pi-kis.

VsrsLNli naek sue-
va«l 8 umgeksnü.

Lperislkaus rar kesLlL -^ rtilcel
^ sLsVLo » 1QVS.

M

8eiä. llLinsn-Xapursn,
?Iü86ii - oamtzn -Xapuren,

XincisfiiLuboiisn,
so^ Ll-rs llamsniiLuben,

ZökienwLi ' msl'
in großer Auswahl.

^evb Wirieli W«?s,
Achternftr . 44.

önauliik ' änrk,
Krauisekisisi',
8ilbvi -kl-änLv

— in allen Preislagen . —
ttLNkS8oiiuiis , 8oklsisi ' ,!
kü8oken , ttaafsotlmvoic.

sU»b tiöiiiM Mrs^
Achternftr . 44.

Billig zu verk . ein großer Hund.
Innerer Damm 2.

Haushaltnngspenfionat
von Frau Apotheker Behre, Bad
Rebburg (Hannover ) bietet jungen
Mädchen gründliche wirtschaftliche
u. geselftchaftliche Ausbildung . Kost¬
geld mäßig. Ke,ne Kurgäste. Beste Ref.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Laufjunge oder Mädchen gesucht.
Gaststraße 22.

Krankheitsh. auf gleich ein ordentl.
Mädchen vom Lande, w. gut melken
kann. I . Jausten , Alexanderstr. 39

Gesucht auf sofort ein Stunden»
Mädchen für den ganzen Tag.
^

Gesucht aus sofort ein erfahrenes

Kausmädchen.
Frau D . Ruyter,

Bremen , Parkstraße 73.
Ich suche für mein Mehl -Engros-

und Getreide - Agenturgeschäft einen
Lehrling auf sofort oder zu Ostern.

Theodor W . Stühring,
Oldenburg i. Gr.

Suche zu Ostern für meineHandels¬
gärtnerei einen Lehrling.

I . Ramien , Kirchhofstr.
Our gründl . Erl . d . Haush . , d . g.^ Küche , Handarb . u . g. Form . , sow.
z . Kräft . d . Gesundh. find . j . Mädchen
liebev. Aufm Auf Wunsch Musik usw.
Eigu . Haus mit gr. Gart , in herrlicher
Umgeb. Herzl. Familien !. Beste Refer.
600 ^ s.

'
Frau Frieda Brokmeier,

Detmolds

Junger Schuhmacher
erhält sofort dauernde Arbeit.

H . Hibbeler , Grünestr . 3.
Sucheauf gleich zum Koch- n er-

lernen ein j . Mädchen schlicht um
schlicht . Offerten unter S . 36 an
die Exped. d . Bl . erbeten. _
Schuhmacher - Lehrling
auf sofort od. später unter günstigen
Bedingungen.

H . Hibbeler , Schuhmachermstr.
Alte gut eingeführteVersicherungs¬

gesellschaft sucht an allen Plätzen
rührige

Vertreter
in allen Versicherungsbranchen, außer
Feuerversicherung. Offerten unter
I . 6918 an die Annonc.-Exped. von
Hern ». Wülker , Bremert , erbet.

Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche fixe Mädchen, die gut kochen
können.

Sowie Mädchen f. Küche u . Haus
Sowie perfekte Köchin , ebss. Haus

Mädchen , Was ch - u . Küchenmädchens
Hotels u. Restaurants.

Suche sost fixe Hausdiener , IS— 18
Jahre . Gutes Salär.

Suche zum 1 . Dezember einen herr¬
schaftlichen Diener, hier.

Suche s. perfekte Hauhälterin mit
prima Zeugnissen Stellung aus sofort
U. Dezember.

Suche z. 18 . Nov. e. Kinderfräulein
bei 2 Kindern von 5 u. 3 Jahren,
nach Wilhelmshaven. Gutes Salär.

Suche s. Köchin , die 1 Jahr Kochen
erlernt , Stellung zum 15. Nov.

Suche f. jungen Herrschaft !. Haus¬
halt (Offizier) ein nettes Mädchen
f. Küche u . Haus z. 1 . Febr.

Suche f. junges Mädchen Stellung,
schlicht um schlicht oder gegen kleines
Taschengeld.

Suche fixe junge Mädchen f. feinere
Landwirtschaft, geg . Salär , z. 15 . ds.

Suche tüchtige Kinderwärterin auf
sofort od . 1 Januar.

Knechte u. Mädchen f. Landwirt-
schaft auf sof . u . Mai . Hoher Lohn.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei zu Ostern einen Lehrling,
Sohn achtbarer Ettern.

8 . Schomerns,
Hofbäcker und Konditor.

Alte gut einges . Versicherungs-
Gesellschaft sucht an allen Plätzen

rührige Vertreter
in allen Versicherungsbranchen außer
Feuer - Versicherung. Offerten unter
I . 6918 an die Annonc. -Expcdition
von Herm . Wülker, Bremen, erb.

Rajenberg bei Elsfleth . Gesucht
auf gleich ein

Knecht.
Joh Wardenburg.

Bremerhaven . Gesuchtper sofort
oder Ostern ein

Lehrling.
Lehrzeit 3 Jahre . Kost u . Wohnung

im Hause. Carl Schröder,
Kolonialwaren.

Osternbnrg . Gesucht auf sofort
ein fixes Mädchen von 15—17 I.

M . Dreiser.
Gesucht aus gleich ein tüchtiger

Arbeiter,
der gut fahren kann.

Jakobistraße 11.
Osternbnrg . Zum 1. Mai 1904

ein ordentliches Mädchen , welches
melken kann.

C . Henke » Bremerstr. 21.
Suche Beschäftigung i. Schneidern

sowie Damen - und Kmdergarderobe
in und außer dem Hause.

Osternburg . Schützenhofstr. 48.

HZeyttmg
j per Ostern gesucht mit nur r
! guten Schulzeugnissen. e

W . » F . Ziegfeld , ^
k Küchenmagazin uno Eisenwaren- H
Z Handlung , Bremerhaven , z

Liichtizer Reisender
gesucht

für Oldenburg und Ostfriesland,
bei Malern gut eingeführt, für erslkl.
Farbe -Vorlagenwerk, sowie Schabl.
und Pausen . Hohe Provis . Näheres
schriftlich . Offerten sub B . W . 46 ? 1
an Rudolf Moste , Bremen.

Gesucht ein jüngerer sotioer

Schwarzörotßäcker.
Rastede . H . Bohlen.
Ein ordentliches Haus¬

und Küchenmädchen (Oslfr .)
sucht sofort im Privaihause
Stellung.
z-!sWr . 2. FkN AruvIl,

Haupt -Verm.-Kontor.
Hoher Nebenverdienst!

-8 -rfiSrääU"0 U>P .'K 'sztzjsvZz A -AZiK
ol '6 'ctjorP 'ZbripT Psaszu , tprnq

squsgrsrhiA lpmnsq inj tpu l -usig

ASlckSks . LL^ L "
°^ L

u . mehr. V . Jürgensen L Co. , Hamburg
Gesucht zum 1 . Mai em Tischler¬

lehrling , derselbekann auch zu Hause
schlafen . Joh . Frerichs , Oldenb.

Für den Verkauf eines gut einge¬
führten Artikels, der sich auch ganz
besonders zu Weihnachts - Geschenken
eignet und gerne gekauft wird, findet

ei» gemMtt Rn»
dauernde Stellung zum Besuck von
Privatkundschaft gegen feste wöchent¬
liche Vergütung und hohe Provision.

Branchekenntnis ist nicht erforderlich.
Offerten unter S . 24 an die Exp.

d . Blattes.
Gesucht ans sofort eine Frau zum

Brotaustragen für feste Kundschaft.
Carl Gräper , B . Fiernkranz Nächst,

äußerer Damm.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Joh . Helmers Wtv .,

Bremerhaven , Derch 82.
Für mein Kontor suche ich pr . so¬

fort oder zu Ostern einen
MN " Lehrling

mit guter Schulbildung.
Heinrich Barkemeyer , Stau 20.
Gesucht zum 1 . Dezbr. ein nettes,

freund!.

junges Mädchen,
am liebsten von auswärts , sür ein
Geschäftshaus, schbcht um schlicht od.
gegen etwas Taschengeld bei vollem
Familienanschluß.

Offerten unt . S . 23 an die Exped.
d . Blattes.

Ohmstede . Gesucht anf sofort
oder zum 1. Mai n . I . für eine
hiesige Landwirtschaft ein tücht.
junger Mann gegen Salär.

Näheres durch
A . Parustel , Rechnstklr.

Gefach; zum 1 . Fevr . ein tüchuges
Mädchen für Küche und Haus.

Oldenb . Wilh . Pape » Langestr. 56
Nadorst . Im Aufträge gei . eine

Magd , di- melken kann. H . Keller.
Gesucht zu Ostern nächsten Jahres
ein L,SLLZ ?LLLLU.

I . H . Degen,
Dalsper bei Msorriem.

Unverh . junger Mann als Teil¬
haber im Mandatargeschäft ge¬
sucht. Offerten unter M . W . 4
Wilhelmshaven postl . erbeten.

Ohmstede . Gesucht auf Mai «.
I . eine Magd . G . Hanken.

Jaderbollenhagen . Gesucht auf
nächsten Mai ein kleiner Knecht.

B . Ostendors.
Drielake . Suche auf sofort einen

Knecht von 18 —20 Jahren , der auch
melken kann. D . Theilen.

Zum 1 . Marz kann em junges
Mädchen zur Erlernung und
weiteren Ausbildung im Haus¬
halt , schlicht um schlicht , bei gänzl.
Familienanschluß bei mir eintreten.

Frau W . BiedenkaPP,
Bremen , Viktoriastraße 25.

WWWW

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
Modewaren -Eeschäst gesucht.
Sims L Sristwum,

Bremerhaven.
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Nur tü chtige , öei La n dkm, dschafi
und Händlern gut eingeführte

Reifende
werde « gegen Fixnm oder höchste
Provision eventl . Tagrsspefe«
engagiert . Sichere Existenz ! !
Jeder Landwirt kauft » da 4
Futterartikel und 3V andere laut»
Wirtschaft !. Artikel . Offerten an
Si . Mui - M L 6 ?s . , WK

Regensbnrg (Bayern ).

Loyermoor . Gesucht ein zuver¬
lässiger WV Knecht , welcher
gut Mit Pferden umziehen versteht.

I . Hillmer. >
Ges. zu Ostern ein Malerlehrling«
Heinr . Spalthoff , Haarenuser 17.
Gesucht zum 25. November ein

tücht. Bäckergeselle
H . Schäfer , Wilhelmshaven ^ .
Gesucht ein Maleilehrling . ,
A . Homeyer , Haarenelchstr ! 6.

Für mein Kolonial »». -, LSein-
« Delikat - Geschäft suche z » Ostern
1994 1 Lehrling aus guter Fam.

Lehe bei Bremerhaven.
_ H . L. Kublman » ir.

Eversten . Gesucht zu ,
Mai oder

Ostern ein Friseurlehrling unter

Verantwortlich : Wilhelm v. Bufch als Chef-Redakteurr sür de» Inseratenteil ; I . Rexloeg. Rotationsdruck und Verlag ; « . Schars. Oldenburg.
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Cm nencs Md vom Kmlecki-Prozeß.

Gräfin Kwilecki wird von einem Gefängniswärter nach
der Zelle zurückgeführt. Sie ist noch immer die stolze schöne
Frau und scheint wenig durch die Haft und den bisherigen
Verlauf des Prozesses in ihrer Haltung beeinflußt. Zur Zeit
hat sie ja auch , wie es scheint , wenig Anlaß , große Besorgnisse
über den Ausgang des Prozesses zu hegen.

Spo ^l.
Pferdesport.

Aus dem hippologischen Prachttverk „Pserderassen ",
welches der Kunstverlag E. Eggebrecht , Berlin , soeben
herausgibt , nehmen wir nachstehenden kurzen Absatz, der
bei unseren Pferdezüchtern lebhaftes Interesse finden
dürfte : „Nach ganz anderen Prinzipien züchtet Olden¬
burg. Zwar ruht auch hier di eLandespferdezucht gänz¬
lich in bäuerlichen Händen , aber es wird die alte Lan¬

desrasse ohne Vermischung mit Vollblut oder einer an-
deren Rasse rein sortgezüchtet . Das oidenburgische Pferd ist
danach ein weniger edles , aber sehr krästiges , hochaus-
gesetztes und hauptsächlich für den Luruszug geeignetes
Pferd , welches allerdings die typischen Merkmale der
Pferde zeigt , die auf der Marsch ausgewachsen find,- es
ist daher in erster Linie lympathischer in seinem Organis¬
mus . Dennoch eignet sich dieses Pferd besonders wegen
seiner Konstanz zur Vermischung mit anderen Rassen,
und wird daher Nielfach als Regenerator gesucht und
exportiert ; besonders nach Sachsen und Süddeutschland,
wo es in ferner Nachkommenschaft und auf anderem Boden
die typischen Merkmale seiner Provenienz verliert , und sich
zu einem sehr beachtenswerten Pferde entwickelt."

Die Deutschen Nenntermine 190 t liegen nunmehr im
Entwurf vor . Danach sind die ftchs Sonntage , die für
Hoppegaiten in Aussicht genommen sind , der 1 ., 8. Mai,
12. Juni , 17. Juli , 11. und 18. September . Die großen
Flachrenn -Meetings bis einschließlich Hannover fallen alle
eine Woche später als gewöhnlich . Köln hat nur zwei zu¬
sammenhängende Frühjahrstage , den 24. und 25. April.
Die Frankfurter Frühjahrs -Termine sind 10., 17. April,
29., 30 . Mai und 5. Juni. *

In Frankreich hat der Umsatz am Totalisator in den
letzten zwölf Jahren nicht weniger als 2 402 914 000 Fr.
betragen , also fast zweieinhalb Milliarde . Von dieser
ungeheuren Summe sind den Rennvereinen und der fran¬
zösischen Vollblutzucht ca. 120 Millionen zugeflossen. Daß
mit so gewaltigen Mitteln großes erreicht werden kann
und erreicht worden ist, ist weiter kein Wunder.

Antomsbiliömns.
Bezüglich der vom 19. bis 27. März 1904 in der Land¬

wirtschaftlichen Halle in Frankfurt a . M . stattsindendeu
Internationalen Automobil -Ausstellung erfahren chir, daß
S -e . Königl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen das Pro¬
tektorat zu übernehmen geruht hat.

Radfahre «.
Der Deutsche Rennfahrer -Verband veranstaltet am

Sonntag , 29. d . Mts . , nachmittags 3,30 Uhr , im Winter-
Velodrom zu Hamburg für seine Mitglieder ein Sechs-
Stuuden -Rennen . Die ersten fünf Stunden sollen ohne und
die letzte mit Führung gefahren werden . Es kommen nicht
weniger als 18 Geldpreise zur Verteilung , und zwar je vier
bei 50 und 100 Kilometern und je fünf bei 150 und 200
Kilometern. *

Ter Verband Deutscher Radrennbahnen hielt in Han¬
nover eine außerordentliche Verbandssitzung ab, in welcher
er sich namentlich mit dem bekannten Streitfall aus der
Weltmeisterschaft der Herrenfahrer für 1903 beschäftigte.
Es wurde beschlossen, den Streitfall auf dem Pariser
Kongreß der Union Cycliste Internationale im Februar
k. Js . nochmals Zur Erörterung zu bringen , und ferner
mit den Verbänden von Holland , Dänemark und Italien
in Verbindung zu treten , zwecks gemeinsamer Stellung
von Anträgen zum Kongreß , welche bezwecken sollen , daß
einmal die Kongresse nicht ständig in Paris , sondern ab¬
wechselnd an verschiedenen neutralen Orten veranstaltet
werden , und Wetter, Daß die in letzter Zeit bemerkbar ge¬
wordene Majorisierung der übrigen Nationen durch die
französischen Delegierten beseitigt wird.

Luwn -Tennis. .
Während der Zusammenkunft der Fürsten m Wolfs¬

garten bei Darmstabt wurde eifrig Lawn -Tennis betrieben.
An den Spielen waren hauptsächlich der Zar , Prmz Hein¬
rich von Preußen und der Großherzog von Hessen beteiligt.
Auch .der Kaiser nahm an einein Doppelspiel während ser*
nes kürzen Aufenthaltes dortselbst teil.

*
Das wichtige Turnier zu Monte Carlo ist aus den 26.

Februar 1904 und die folgenden Tage festgesetzt worden.

Fußball.
Morgen Punkt 2,30 Uhr trägt die 1 . Mannschaft des!

Fußballklubs Oldenburg gegen die 2. ein Vorgabewettspiel
aus . Die 2 . Mannschaft erhält 8 Goals Vorgabe , wodurch
der 1 . Mannschaft eine schwere Aufgabe gestellt wird , den
Sieg zu erringen . Der Besuch des Spieles , welches auL
dem Ziegelhose stattfindet , ist empfehlenswert.*
- In den Berliner Verbandsspielen siegte der B . FUG.
Germania gegen Preußen mit 4 : 2 Goals , Union gegen'
Fortuna mit 6 : 1 und Hertha gegen Rapide mit 6 : 2.

-t-
Die alten Herrenmannschaften des Berliner Fl C.

Germania und Britannia fochten im Sportpark Friedenaul
ein Fußballspiel aus , das die alten Germanen , unter de¬
nen sich Herren von 50 Jahren befanden , mit 7 : 1 Goals
gewannen . Das Gewicht von ?00 Pfund hatten eine ganze
Anzahl der sportsfreudigen alten Herren Germanias und
Britanias.

Die Berliner Victoria siegte in Leipzig gegen den
dortigen F . C . Wacker mit 3 : 1 Goals.

*
Britannia - Berlin spielte in Hamburg gegen deck

Sportklub Germania . Das Resultat war 0 : 0, also un*
entschieden. *

In den Bremer Verbandsspielen erregte das Resultat
Bremer Sportklub gegen Spiel und Sport , nämlich 0 : 0,
Verwunderung ; der Sportklub war Favorit und man er*
wartete einen Sieg von mehreren Goals.

*
Die Hamburger Resultate des letzten Sonntags sindi

Victoria — Alemannia 4 : 0, Hammonia — Hohenzollern
3 : 0, Altona III — gegen Sperber I 10 : 3.

*
Die Prager Slavia siegte gegen den Budapests TornakluD
mit 12 : 0 Goals.

Wassersport.
Der 14. ordentliche Seglertag findet

'am Sonnabend
und Sonntag in Berlin im Savoy -Hotel statt und dürfte
sich in seinen Verhandlungen sehr interessant gestalten !,
da einzelne Punkte der Tagesordnung geradezu Umwäl¬
zungen im Segelsport bezwecken. Die Tagesordnung
lautet : Zusammensetzung des Bureaus , Feststellung der
Präsenz und des Stimmenverhältnisses . Jahresbericht.
Kassenbericht und Festsetzung des Jahresbeitrages . An*
träge . Von den Anträgen dürften diejenigen der Meß*
formelkommission nicht nur das Inland , sondern auch in
hohem Maße das Ausland interessieren , da z . B . die Frage
der Anerkennung der Sonderklasse für alle Segelsport trei¬
benden Nationen von nicht zu unterschätzender Bedeutung
ist. Hierzu haben der Kaiserliche Jacht -Klub und der Nord¬
deutsche Regatta -Verein z . B . den Antrag gestellt , daß dis

Kastor Klinghammer .*)
Roman von Wilhelm Hegeler.

Kaum jemals habe ich so erschüttert und doch ver¬
söhnt ein Buch aus der Hand gelegt , wie jetzt den neuesten
Roman unseres Landsmannes Hegeler , und seine Lektüre
hat mich zu her Ueberzeugung gebracht , daß wenige Er¬
zeugnisse des zeitgenössischen Schrifttums in der dich¬
terischen Kraft mit diesem Buche den Wettbewerb auf¬
nehmen können . Hegeler , den man nach seinem vielbe¬
achteten literarischen

'Erstlinge („Mutter Bertha " ) der So¬
zialdemokratie zuzählte , entriß sich bald dem engherzigen
Parteigetriebe und fand den Weg zur .höhe . Sein fröh¬
licher Roman „Nellys Millionen " veröffentlichten wir,
desgleichen den , mit dem er fordern konnte , t en Auser¬
wählten , Fühlern auf dem Gebiete des modernen Ro¬
mans zugezählt zu werden , „ Ingenieur Horstmann "

. Des¬
sen urwüchsige Gewalt und vor allem seine psycholo¬
gische Spannkraft steigert sich in dem letzten Werk He-
gelers noch erheblich . Kurz skizziert : Zwei Männer , der
im Titel Genannte , eine seltsam verworrene , grüblerische,
nach außen wenig aktive Natur , und ein Leutnant , ein
Herrenmensch - kämpfen bis aufs Blut um ein Weib. Es
fällt dem Schwachen zu . Aber den Starken
führt seine unbändige Natur später doch zum Siege — er
sprengt die gelockerten Bande zwischen den Ehegatten und
zwingt die Frau , ihm in die Welt zu folgen . Ehe sie es
vermag , erschlägt ihn der bis zum Wahnsinn getriebene
Bruder . Eine Scene von grauenvoller Größe ! Und dann
läßt uns Hegeler mit dem Mörder alle Qualen des Ge¬
wissens in körperlicher Greifbarkeit durchleben und zwingt
uns mit der Kraft seiner alles fortreißenden Seelenschil¬
derung , die Entwickelung mitzugehen , die den Mörder zum
Bekennen und zur Sühne bringt und ihm die Liebe seines
Weibes wiedergewinnt . Ms er sich aufmacht , um seine
fünfjährige Gefängnisstrafe anzutreten , da sieht ihn sein
Weib groß an mit leuchtenden Augen : „Ja , ich will mit
Dir hoffen . Unser Leben kann nicht zu Ende sein ." Und
er tritt die Strafe an , „schweren Herzens , doch auch voll
Hoffnung , daß dieser Weg ins Gefängnis ihn zur Freiheit
führen werde , und zu seinem wahren Selbst " . Und der
Leser glaubt es ihm . — Die lebendige , blutvolle Sprache,
die schaffende Charakteristik , der viele besondere Erfah¬
rungen mit sich führende tiefe Strom des Geschehens —
alle diese Vorzüge des Romans stehen zurück gegen die
überzeugende Kraft , mit der Hegeler sein Erlösungswerk

*) Im Verlage von Egon Fleische! u. Co., Berlin.

an Pastor Klinghammer vollbringt — und das zeigt ihn
als einen großen Menschenforschcr , von dem noch .Höheres
zu erwarten ist. V . v. Lasok.

Kleines AeuilleLon.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— Der Streit um die Gartenmauer Goe¬
thes. Man schreibt ans Weimar : In der Bürgerschaft
Ilm -Athens ist . ein heftiger Streit um die Gartenmauer
des Goethehauses entbrannt . Die einen wollen sie nieder¬
legen , damit die vorbeiführende Straße verbreitert , dem
angeblich dumpfen Garten Luft zugeführt und von jedem
Vorübergehenden ein Blick in das Heiligtum Goethes ge¬
worfen werden kann . Diese radikalen Stürmer und Drän¬

ger haben bereits eine von 160 Unterschriften bedeckte Ein¬
gabe in diesem Sinne an die großherzogliche Regierung
gerichtet . Die anderen , die konservativen und konservie¬
renden Goethe -Verehrer , führen dagegen ins Feld , der
Garten würde sofort seinen historischen Wert verlieren
und nur noch wie jeder andere Rasenplatz wirken , wenn
man ihm die Abgeschlossenheit der stillen , von der Welt
abgeschlossenen Geburtsstätte unsterblicher Formen und
Gedanken nehme . Mündliche und briefliche Aenßerungen
Goethes ließen erkennen , was gerade diese klösterliche Ab¬
geschiedenheit seines Hausgartens für die Stimmung und
Sammlung des dichtenden Genius bedeutet habe . Auch
der Großherzog soll sich nach der Zeitung „Deutschland"
geäußert haben : „ Wer mit der Niederlegung der Mauer
würde ja der Garten sein ganzes Lackst (Gepräge) ver¬
lieren !"

Zur Beilegung des Streites machen wir folgenden
Vorschlag : Es empfiehlt sich , das ganze alte Wei¬
mar mit einer Mauer zu umgeben und die
Einwohner auszuquartieren . Sie ziehen in die Umgegend,
und in dem alten Weimar wird nur noch Mitgliedern des
Go et hebundes zu wohnen erlaubt . Dann bleibt die
alte Musenstadl genau so erhalten , wie sie war , mit der
einzigen Ausnahme , daß man die Müsen vergeblich darin
suchen wird . Das schadet aber nichts , die Göethebündler er¬

setzen diesen Mangel ja vollständig.
- Zukunfts - Journalismus in derneuen

Welt. Die Millionenstistung zur wissenschaftlichen Aus¬
bildung von Journalisten an der Kolumbia -Universität hat
die lebhafteste Diskussion über die damit verbundenen Pro¬
bleme in der Presse der Vereinigten Staaten zur Folge
gehabt . Die beinahe einstimmige Ansicht der amerikanischen

Schriftstellerwelt geht dahin , daß mit der Eröffnung die*
ser Schule für Amerika geradezu eine neue publizistische
Aera einsetzen wird , und der Journalismus dann auch iü
Amerika nicht nur ein wichtiger , sondern auch ein ver*
antwortungsvoller Beruf werden wird , dem die tüchtigsten
Klüfte Zuströmen mögen . „ Es war bisher bei uns zu leicht,
ein Zeitungsschreiber zu werden, " bemerkt z . B . Bliß Car*
man in der „Literary World " . „Wenn es viele Vorschriften
und Schranken gibt , die es dem jungen Studenten erschwe*
ren , Arzt oder Advokat zu werden , so sollte es deren nicht
weniger für den angehenden Journalisten geben . Die Ver*
antwortlichkeit ist mindestens ebenso groß , die Lorsichts*
maßregeln sollten daher nicht geringer sein . . . . Jly
höher der Journalist in der öffentlichen
Achtung steht, desto nützlicher wird sich sein Beruf ge¬
stalten . . . . Man kann sich den Journalismus in eine«
Demokratie von ebensolcher Bedeutung vorftellen , wie dis
Gesetzgebung und richterliche Gewalt einer Nation , oder
die Hierarchien der verschiedenen Konfessionen , und in
Wirklichkeit übt er auch keinen geringeren Einfluß aus.
Während wir uns mühsam fortbewegen auf dem mitSchwie*
rigkeiten besäten Wege der Verbesserung und Aufklärung,
werden wir mehr und mehr des gesunden Rates bedürfen,
den er vermittels denkender Bildung und Wissen zu geben
vermag . . . . Wir werden aber dieses weisen Rates in
einer Form bedürfen , die leicht zn verstehen und doch von
jenem Gewicht und jener Autorität ist, die allgemeinen Bei¬
fall und innere Vortresflichkeit verleihen . Ein solches Me¬
dium wird der Journalismus der Zukunft sein ." Dev
Tempel , in dem dieser amerikanische „Zukunfts -Journa¬
lismus " gepflegt werden soll , ist bereits im Bau be¬
griffen.

Bildende Künste.
— Die Fürsten Lwow ( Vilma Par lag Hy ) , dis

kürzlich den König Peter von Serbien malte , erzählt , wis
der „B . B . C .

" meldet , der König habe ihr gesagt , er ge¬
denke wenigstens drei Jahre in Serbien zu bleiben , und
erst dann Besuche an den Höfen zu machen . Auf seine
Frage , ob auch KaiserWilhelm so ruhig Modell sitze,
erwiderte Frau Parlaghy , dieser sei lebhafter . König Peter
erwiderte darauf : „Er ist auch ein junger Mann " . Der
König äußerte , er müsse eine Klärung der Verhältnisse
erwarten ; er kenne die Gerüchte von seiner Abdankung.
Das Bild des Königs wird in Deutschland ausgestellt
werden.

— Ein Seiten stück zum „ Fall Kampf" hat sich,
wie die „Berliner Zeituna " erfährt , abermals im Berliner

Künstlerleb en ereignet . Walter Leistikows SKree*



Sonderklasse , die immer ein hübsches internationales Feld
bei der Kieler Woche am Start versammelt , unter den
bisherigen Bauvorschriften auf weitere vier Jahre bei¬
behalten wird . Ein zweiter Antrag des Kaiserlichen Jacht-
Klubs bezweckt die Schaffung einer Klaffe I für Schnner-
kreuzer , da bis 1904 Schunerkreuzer von über 16 bis
21 Segellängen Größe gebaut werden.

-K
Ein eigenes Klubhaus 'will der Berliner Seglerklub

in Grünau errichten . Das Klubgebäude , dessen Pläne be¬
reits vorliegen , soll in unmittelbarer Nachbarschaft des
Akademischen Rudervereins am Langen See erstehen . Das
Haus soll noch im Lause des nächsten Jahres vollendet
werden.

Vermischtes.
Die verwechselten Bilder . Die Bürgermeisterstelleder

Stadt Hachenburg «Westerwald) war ausgeschrieben und
einhundertundvier Bewerber sandten ihr Bild mit dem
betreffenden Bewerbungsschreiben der Stadtverwaltung ein.
Die Entscheidung fiel auf einen Herrn aus Mayen , aber als
die Stadtväler sich anschickten , die übrigen einhundertdrei
Bilder ihren Originalen wieder zu übermitteln , ergab sich
nach der „ Franks . Ztg . ", daß die Bilder in den Schreiben
alle verwechselt waren . Es bleibt nun nichts anderes übrig,
als die Kiste mit den Bildern der Reihe nach an die 103
Kandidaten zu senden, damit sich jeder sein Konterfei wieder
aussuchen könne. So werden die Bewerber mit einander
bekannt, und vielleicht gründen sie einen Verein oder eine
Gesellschaft m. b . H . zur Bewerbung um vakante Stellen.

Jack der Aufschlitzer. Posen hat nun auch seinen
Jack den Aufschlitzer . Seit einigen Tagen wird die Stadt
durch das Gerücht beunruhigt , daß sich hier ein Mann aus¬
halte , der junge Mädchen in nicht wiederzugebender Weise
belästigt und ihnen dann mit einem Messer nicht zu schildernde
Verletzungen beibringt . Tatsache ist , daß am Freitag abend
gegen 7 Uhr ein 18jähnges Mädchen in der Karmelitergasse
von einem unbekannten Manne angefallen und ihr mit einem
scharfen Messer der rechte Oberschenkel bis aus den Knochen
aufgeschlitzt wurde . Das Mädchen wurde schwer verletzt ins
Stadtlazarett verbracht. Am Sonnabend wurde in der
Blumenstraße ebenfalls ein Mädchen angefallen , hier gelang
es aber noch glücklich , den Attentäter zu verscheuchen . Kurz
daraus wurde ein Mann , der der letzteren Tat dringend
verdächtig ist , sestgenommen, jedoch konnte das Mädchen bei
der Gegenüberstellung ihn nicht wiedererkennen. Nach dem
Täter wird eifrig gefahndet.

„Wir sind Kinstler ." Aus Lauenburg (Elbe) schreibt
man : Eine Künstlertruppe , die zwei überdachte Wagen mit
sich führte, zog vor einigen Tagen in die Ortschaft Koberg
ein und teilte auf großen Zetteln mit, daß nur erste
„Spezialitäten der Gegenwart " ihre Künste den Bewohnern
Kobergs und Umgegend zeigen würden . Die Künstlerschaar
führte auch drei schulpflichtigeKinder mit , die am andern
Morgen in der Schule erschienen und den Lehrer mit den
folgenden Worten begrüßten : „Guten Morgen , Herr
Lehrer ! Wir sind „Kitzler" und wollen hier für einige
Tage in die Schule gehen." Leider konnte der Lehrer ihren
Wunsch nicht erfüllen, denn durch einen Erlaß des Ministers
und Verfügung der königlichen Regierung zu Schleswig ist die
Aufnahme solcher Kinder nicht gestattet. Interessant war
das „ Schulbuch"

, das die Kinder verlegten . Es war etwa
fingerdick und gab Auskunft darüber , daß die Kinder seit
dem 19 . Oktober 1899 bereits 148 Schulen besucht hatten.
Die Zeugnisse stammten aus Brandenburg , Mecklenburg,
Hannover , Lausnburg und Hannover . Tie Kinder bekundeten,
daß sie katholischer Konfession seien , führten aber lutherische
Bekenntnisbücher der sich. Welchen Schatz von geistigen
Gütern werden diese arme Wesen, die übrigens bescheiden
und freundlich austraten , dereinst ihr eigen nennen können?

Der polnische Prozeh . Der Tatbestand des Prozesses,

der gegenwärtig in Berlin verhandelt und allseitig mit In¬
teresse verfolgt wird, wird in . den Berliner Lustigen Blättern
unter Zusammenfassung der vielen polnischenNamen wie folgt
mitgeteilt:

„ Die von den Anwälten Liüorski, lorvioslri , IFcbloevsüi
und Dwrvvski im Beisein der Sachverstand .a , n vr . Losiuski
und kuuisrsüi verteidigte Gräfin IVsosisrsüa -Lvvilöoüa, ge¬
borene von Loiuska aus IVroblsevo, veb . u der aus der An¬
klagebank Gras AbiZolorv IVsasiErsiki-lSvileobi , die Hebamme
Ossovsüa , die Me ern neu Hoosüs , geborene Oorosaba , und
LrouislavL Obrviatüorvslrn Platz nehmen, wird teichuldigt, die
Wirtschaften .! ^ .oisla ^ ockrusrovska, geborene Dbomulsvkki,
die sich zu die ' em ZweckLouWÜorvslru nennen sollte , und deren
Tochter klsärviZ ^ nckrusrorvslra enwnnstet zu haben, mit Hilfe
der Krakau,.-! Hebammen Allocl ^oüauiarüs , ObrovsirliosL»,
kribisLlarvoIrotosiosüa und K ^ mooooiarkllsvslr» und mit Ueber-
aehung der Aerzte 1tr . Losiosüi , Or . Lloooviorslslri und I-r.
Llupisuorrski einen neugeborenenKnaben ausfindig zu machen
und diesen zum Schaden der Agnaten Graf Meoeslsus Lrei-
leoüi und Graf Ueotor Lvilsoki in Gegenwart der Frau von
lVlosrsvska w r d >r F >. au von LosLorovsüs , als das Kind
der Gräfin IVsnsisrsüa -bHilscNa , geborenen Lrünsüi aus'Wroblsvo, unterzuschieben . "

Weiter zitiert das genannte Witzblatt folgende Stelle aus
dem Verhör:

Der Präsident : „ Nachdem jetzt der Zeuge Brezwcski ver¬
lört ist , schreiten wir zu der Vernehmung des Zeugen
Llckooolxi .

"
Der Dolmetscher: „Herr Präsident , ich muß Sie darauf

aufmerksam machen, daß NO666I -XI kein Zeuge ist, sondern
die Jahreszahl der Erbauung des gräflichen Schlosses."

Grohh. Ersparrrngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Oktb. 1903 19,299,972 Mk. 03 Pfg
Im Monat Okbt. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,924 „ 66 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 317,363 „ 16 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Novbr . 1903 sind . 19,222,533 „ 53 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kafjenbeständs re.) 20,689,220 . 85 „

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

Eine häufige Klage , die man hört , ist die Klage über
die Qualität des Kaffees. Selbst dort , wo nur bessere Kaffee-
Sorten Verwendung finden, und wo man auch mit den Bohnen
nicht zu sparen pflegt, bekommt man vielfach ein unschmack¬
haftes Getränk vorgesetzt . Geht man der Sache auf den
Grund , so findet man , daß in 99 von 100 Fällen der Ge¬
brauch minderwertiger und schlechter Zusahmittel der Grund
der Kaffee- Miseere ist . Ein schlechtes Zusatzmittel verdirbt
selbst den feinsten und teuersten Kaffee, während ein wirklich
guter und reiner Kaffeezusatz sogar dem billigen Kaffee einen
angenehmen und feinen Geschmack zu verleihen vermag. Des¬
halb handelt man in seinem eigenen Interesse , wenn man
gerade hier, wo so viel darauf ankommt, vorsichtigund wähle¬
risch ist und nur ein solches Zusatzmittel verwendet, wie z . B.
Lindes Kaffee- Essenz , welches alles bietet, was von einem

guten Kaffee-Zusatz verlangt werden kann. Lindes Essenz
gibt dem Kaffee einen delikaten Geschmack und eine wunder¬
schöne Farbe . Außerdem macht man dabei noch wesentliche
Ersparnisse . Man kann nämlich getrost wenigerKaffeebohnen
nehmen und braucht trotzdem nur eine Messerspitze voll Essenz
zuzusetzen.

gibt es immer eine gute Taffe Kaffee?
Dort, wo ma»

Lindes Kaffee -Essenz
regelmäßig verwendet.

HM L» H» VH « -Seife, bestes Mittel gegen Hautaus'^ «u » « . schlage , Hautunreinigkeiten u. Sommer'
sprossen . Per Stück 75 Psg . und 1.25 Mk. Z . h. i. all-

Das „ Daheim " eröffnet seinen 40 . Jahrgang mit
einer Nr . 1, die in der Tat für dieses alte , aber immer
gleich frisch redigierte Familienblatt charakteristzischist, In
der illustrierten Rundschau : „ Aus der Zeit — für di«
Zeit " erhalten wir zunächst neun Porträts der hervor¬
ragendsten ungarischen Staatsmänner der Gegenwart ; fer¬
ner ein Porträt der eben verstorbenen Dichterin Eleo¬
nore Fürstin Reuß , Von dem durch eine Ueberschwem-
mungskatastrop 'he heimgesuchten Wildbad Gastein

' werden
sieben Ansichten geboten . Die Wiedergabe von zwei eben
enthüllten Denkmälern und eine interessante ÄbbilduuU
des neuen Leuchtfeuers in Helgoland schließen sich an.
Im Frauen -Daheim werden in Wort und Bild die Steg¬
litzer Werkstätten für angewandte Kunst geschildert . Das
Hauptblatt bringt neben einem Roman : „Auf der Schatten¬
seite" von Anna Sommer und einer Skizze von J !da Boy-
Ed : „Janvrins Grab " schöne Holzschnitte nach Bildern von
Arthur Kampf , E. Brack und JA Barker , sowie einem Ein¬
schaltbild von van Dyck zwei Aufsätze, die über Zeitfragen
orientieren : „Die Zukunft der österreichisch-ungarischen Ar¬
mee" von W . v . Bremen und „Die Gefahren des elektrischen
Bahnbetriebes " von Hanns v . Spielberg . JU der Haus¬
musik wird der Klaviervirtuose Arthur Schnabel eingehend
gewürdigt . — Man sieht , die Nummer steht in engster?
Fühlung mit der Zeit und ihren Problemen , die hier vomi
«Standpunkt eines weitherzigen Christentums und eines
großzügigen Patriotismus besprochen werden . Solch«
Nummern bilden aber im Daheim die Regel.
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landschaft aus dem Riesengebirge , die bei ihrer Ausstel¬
lung in einem Berliner KUnstsalon die ungeteilte Aner¬
kennung des Publikums und der Kritik gesunden hatte,
war von der Landeskunstkommission einstimmig zum An¬
kauf für die Nationalgalerie vorgeschjlagen worden . Der
Kultusminister weigerte sich jedoch, dem Kai¬
ser dieses Votum zur Bestätigung vorzulegen , weil Leisti-
kow, der als Künstler im Lager der Rechten und der Linken
gleich geschätzt wird , organisatorisch als Führer der „Se¬
zession" tätig ist. — Trifft diese Mitteilung , wie leider zu
befürchten ist , zu, so wird man aufs neue fragen müssen,
wie der Kültusminister diesen jüngsten Fall 'der Kabi-
netts -Aesthetik vor dem Landtage verantworten will . Hier
ist 'nicht ernmack eine Entscheidung des Kaisers eingeholt,
nicht einmal die formelle Rücksicht gewahrt worden ! Ob
die Landeskunstkommission sich diese Behandlung gefallen
läßt , ist ihre Sgche . Nur wäre es gut , wenn es so weiter
gehen soll , die Inschrift der Nationalgalerie Ln ändern.
Sie laute fortan nicht mehr „Der deutschen Künst", sondern
„Der königlich' preußischen Kunst" .

— lieber Ludwig II ., den Bahernkönig,
gleich nach seiner Thronbesteigung, erzählen
die von der „Franks . Ztg ." veröffentlichten „Denkwürdig¬
keiten 1829—1870" folgendes Interessante:

„Der junge König, achtzehueinhalb Jahre alt,
hat bereits alle Herzen gewonnen . Er ist ein bildschöner,
sehr großer junger Mann . Leider ist seine Gesundheit nicht
fest ; er sieht blaß aus . Er hat ein sehr sprechendes Aüge,
und ein melancholischer Zug breitet sich über sein Gesicht.
Besonders das weibliche Geschlecht ist von ihm entzückt. In
drei Tagen wurden von ihm und seinem Vater 7000 Pho¬
tographien verkauft . Er ist ein ganz unverdorbener junger
Mann , voll Freundlichkeit und Ernst dabei , voll Pietät
und wahrer Religiosität . Seinem Vater legte man zur
Last , daß er zu wenig mit seinen Ministern konferierte , die
er höchstens nach der Tafel anredete , während er alles
mit dem Kabinettschef Psistermeister besprach ; Ludwig II.
äußerte , er sei noch unerfahren in Regierungsgeschäften
und bedürfe des Rates erfahrener Männer ; täglich mußte
ein anderer Minister mit ihm arbeiten . Diese können nrcht
genug rühmen , wie liebenswürdig er im Umgänge ist.
Wir haben viel 'verloren , und doch glaube ich , daß dieser
junge König ein trefflicher Regent wird , wenn nur sein
Körper erstarkt und seine Gesundheit sich festigt . Seine
Anhänglichkeit an seine Mütter und seinen Bruder ist rüh¬
rend . Die erste Handlung des jungen Königs war , daß
er die Hof- und Landestrauer von drer auf sechs Monate
verlängerte ."

Im StaatLrat hei der Beeidigung ihrach hex König

außerordentlich schön, mit soviel Rührung , Nachdruck und
Herzlichkeit, daß alle Staatsräte zu Tränen gerührt wa¬
ren . Leinefelder sagt , wenn man ihm etwas Vorschläge,
sei immer seine erste Fratze : „Wie hat dies mein Vater
gemacht ?"

Dem König wurde das Begnadigungsgesuch
eines Menschen , der wegen Notzucht verurteilt war , vor¬
gelegt . Er "fragte Pfistermeister , was denn dies für ein
Verbrechen sei. Dieser antwortete : „Notzucht ist ein schwe¬
res Verbrechen .gegen die Sittlichkeit, " worauf der König
erwiderte : „Daun kann man ja nicht begnadigen , ein sol¬
ches Verbrechen muß streng bestraft werden !" Bei Vorlage
eines Adoptionsgesuches eines Was ostaralis fragte
der König Psistermeister , was denn dies „ ein natürlicher
Sohn " sei.

Der Bruder des Königs , Prinz Otto (der
jetzige blödsinnige König ) , ist sehr "eigensinnig und ' zornig.
Kurz vor dem Tode des Königs Max Hütte er einen Streit
mit seinem Bruder . Als dieser sich ! umwandte , warf ihm
Otto seinen Pantoffel an den Rücken. Der Kronprinz
kehrte sich um und sprach ganz gelassen : „Wer , Otto,
schämst Du Dich denn nicht , Deinen Feind von rückwärts
anzugreisen ?" Zur selben Zeit ermahnte der Kronprinz
seinen Bruder , der nicht gern lernte , doch fleißiger zu
sein . Prinz Otto antwortete : „Du hast gut reden , Du
wirst einmal 'König und mußt etwas lernen ; ich ! aber
bringe es höchstens so weit wie Onkel Adalbert , und dazu
weih ich genug !"

Das weibliche Geschlecht ist entzückt vom König . Sol-
brig , Direktor der hiesigen Irrenanstalt , sagte mir vor¬
gestern : „Diese königlichen Augen werden mir manchen
weiblichen Kopf in die Anstalt bringen !"

Prinz Otto hatte neulich Bleisoldaten auf dem Billard
zu seinem Unterricht ausgestellt und bemerkte , daß ihm
mehrere fehüen . Er sagte zum König : „Da Du jetzt König
bist und soviel Geld hast, könntest Du mir wohl ein paar
Schachteln Bleisoldaten kaufen ." Der König ließ ihm dann
zwei 'Schachteln Soldaten holen ."

Prinz Otto beschwerte sich , daß sein Bruder stets
vor ihm den Bortritt habe . Ms er neulich mit ihm zur
Tür hinausging , warf er , wie wenn es Zufall wäre , sei¬
nen Handschuh voraus , sprang dann vor , um ihn aufzu¬
heben , und rief dem König zu : „Jetzt bin ich doch voraus-
gegaugen !"

König Max , der für Bauten und wissenschaftliche
Zwecke viel Geld brauchte , hatte im Hofhalt und für milde
Gaben große Sparsamkeit eingefi 'chrt , was der Kabinetts¬
kassierer Hofmann bis zur Knauserei ausbeutete . Dieser
Wies Me UnterM .tz.un gsgesuche ab und Mgckte dem Hof¬

personale ab , wo er nur konnte . Der König ließ nun neulich
Hofmann kommen und erklärte ihm , er ser

' kein Freund von
solch schmutziger KNauserei, es sei fein Wille , daß diese
übertriebene Sparsamkeit , Hartherzigkeit und Knauserei
gegen Dürftige und seine Bediensteten aushöre , er möge
sich künftig hiernach richten ."

— Die ?5erztedes Kaisers. Das Interesse , mit
dem man die Nachrichten über die an Kaiser Wilhelm
ausgeführte Operation verfolgt , erstreckt sich natürlich auch
aus die ihn behandelnden Aerzte . Die „Nr . Fr . Pr .

"
gibt von ihnen folgende knappe Schilderung : Professor
Dr . Johann Friedrich Moritz Schmidt ist einer der be¬
rühmtesten Syezialärzte für Kehlkopskrankheiten !in Deutsch¬
land . Er ist in Frankfurt a . M . geboren und war dort als
Spezialarzt tätig . Schmidt , der jetzt im 65. Lebensjahre
steht, hat in Göttingen , Wien , Berlin , Utrecht, in Eng¬
land und Frankreich studiert ; seit 1888 ist ec Scmitätsrat,
seit 1892 Professor , feit 1896 Geheimrat und derzeit Ehren¬
mitglied des Institutes für experimentelle Therapie in
Frankfurt . Er schrieb eine berühmte Arbeit über dis
Heilbarkeit -der Kehlkopstuberkulose und über andere The¬
men , aus dem Gebiete der Nasen - , Kehlkopf- und Luugen-
krankheiten . Die klinische Karriere Hat Schmidt nie ein¬
geschlagen ; er hat sich als praktßcher Arzt zum be¬
rühmten Spezialarzt ausgebildet , und lein Professortitel
ist nur ein Ehrentitel , da er mit keiner medizinischen
Fakultät in Verbindung steht . An der geplanten medizini¬
schen Akademie in Frankfurt am Main soll Schmidt neben
Ehrlich , Edinaer und Weigert tätig sein . Professor Schmidt
wurde neben Hofrat v . Schrötter seinerzeit an das Kran¬
kenbett des Kronprinzen von Pceußen , späteren Kaisers.
Friedrich III . , berufen . — Professor Dr . v . Leut hold,
der bei der Operation assistiert hat , ist preußischer Ge¬
neralstabsarzt , Leibarzt des Kaisers , Direktor der Kaiser
Wilhelm -Akademie für das militä «.ärztliche Bildungs¬
wesen in Berlin und hat ebenfalls den Professortiteh
ohne als Kliniker tätig zu sein . Er ist xsrsooa gratissiioa am
preußischen Hofe und hat sich besonders durch Reformen
organisatorischer Natur auf dem Gebiete des Militär-
Sanitätswesens bekannt gemacht . — Geheimrar Professor
I o h a nne s Ort h , der die mikroskopische Untersuchung
des durch Operation entfernten Gewebestückes vorgenom¬
men hat , war Assistent Birchows , und hat auch dessen Lehr¬
kanzel für pathologische Anatomie an der Berliner Uni-
rersität übernommen . Er gilt als Fachmann ersten Ranges
auf dem Felde der mikroskopischen Gewebsuntersuchung.
— Dr . Jlberg ist ein jüngerer Militärarzt und Schüler
des Berliner Laryngologen Geheimrat Frankel und be¬
gleitet den Kaiser aus Jagden und Reisen,



Gemeirrdesacherr.
Zwischenah « . Zur Neuwahl der

mit dem 1 . Januar k. I . ausscheiden¬
den Hälfte der Mitglieder des Orts¬
ausschusses ist Termin angesetzt aus
Sonnabend , den 28 . November,
nachm, von 2 bis 6 Uhr in Hashagens
Gasthaus , wozu die stimmberechtigten
Ortsbürgec hiermit eingeladen werden.

Nach 6 Uhr werden Stimmzettel
nicht mehr entgegengenommen.

Von den zu wählenden drei Mit¬
gliedern müssen mindestens 2 zu den
nach Artikel 11 , Z 1 der Gemeinde¬
ordnung wählbaren Grund - oder
Hausbesitzern gehören.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Aus dem Ortsausschuß scheiden aus:
1. Roggemann , I . B ., Zwischenahn.
L. Niemoeller, Or . msä ., „
S . Krüger , I . H .,

Im Ortsausschuß verbleiben:
1. Gleimius , I . D.
2. Koopmann , Andr.
3 . Sandstede , G . D.

Zwischenahn . Zur Neuwahl der
mit dem 1. Januar k. I . ausscheiden¬
den Hälfte der Mitglieder des
Gemeinderats ist Termin angesetzt
auf Sonnabend , de« 28 . Novbr .,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
Meyers Hotel hiers., wozu die
stimmberechtigtenGemeindebürgerhier¬
mit eingeladen werden.

Nach 12 Uhr werden Stimmzettel
nicht mehr entgegengenommen.

Von den zu wählenden 7 Mit¬
gliedern müssen mindestens drei zu
den nach Artikel 11 , ZI der Ge¬
meindeordnung wählbaren Grund¬
oder Hausbesitzern gehören.

Der Ge emdevorsteher.
Feldhus.

Aus dem Gemeinderat scheiden aus:
1 . Hisse, G ., Rostrup.
2. Schröder, H . H ., Ekern.
3 . Hinrichs, I . H ., Zwischenahn.
4. Hullmann , L., daselbst.
6 . Droste, O ., das.
6. ?>ur Loye, H ., Querenstede.
7. Gleimius , I . D ., Zwischenahn.
Im Gemeinderat verbleiben:

1. Lüers, Eil ., Dänikhorst.
2. Schumacher, Joh ., Aue.
3 . Deetjen, Gerh ., Ohrwege.
4. Ahlers , Joh ., Wildbrock.
5. Bothe, W -, Eyhausen.
6. Lüers, Joh ., Helle.
7 . Oeltjen , D., Halfstede.
8. Kreynschmidt, F ., Kaihausen.

Testaments -Abfassung, Aus
kunftserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen re. zuverlässig d . I . A . Behnke
Rechnstllr.» Oldenbg., Theaterwall 11.

UsLsirsl.
Am Mittwoch , den 18 . ds . Mts

beginnt ein

^ LllLkursas
für Kinder und Erwachsene im
Lokale der Ww . THeilmann . Für
Kinder nachmittags 5 — 7 Uhr und
für Erwachsene abends 8—10 Uhr.

Um rege Beteiligung bittet

1. LodrsnSs,
Tanz - und Anstandslehrer

DslULSMI avlLS » ,

V 'LDZLSLL-
NsirrlLlSLäSi ?.

Eigene Anfertigung.

ZUvb Mmck WM,
Achternstr . 44.

MUMMM
in allen Größen u . Preislagen.

Mgarse,
nur gute Qualitäten , Pfund von

1 .80 ^ an.
» * MMÜM!M

Achternstr

Hamburgei ' Lngroslager
l - eopolü M 8 ö § L

Oldenburg , ^ anxeslrasse Z 8 .

Bringen dem gechrten Publikum in geneigte Erinnerung unser aus das

reichhaltigste ansgestattete Lager

Düilfgezeichllckr WchMen:
Tischläufer . . von 75 ^ an.
Tischdecken . . . „ 60 ^ an.
Klammerschürzen „ 35 ^ an.
Tabletts . . . „ 05 an.
Kasfeetischdecken . „ 70 an.

Paradehandtücher von 45 -- an.
dito für Küche „ 45 an.

Wäschebeutel . . , 80 ^ an.
Wandschoner . . , 45 an.
Waschtischgarnitur „ 40 an.

Reisehüllen . . von 125 an.
Schirmhüllen . „ 45 ^ an.
Rachttaschen . „ 35 ^ an.
Schürzen . . . „ 50 ^ an.
Kommodendecken „ 90 an.

Obige Sachen find sämtlich auch in fertig gestickt;
in schöner Ausführung, zu den billigsten Preisen, am Lager.

Kongreß — Caneims — Ctammstoffe.
Große Auswahl sehr billiger

mustersertiger Schuhe s 60 Kiffen « 150

Hosenträger » 60 Kaffeemützen « 90
Eckborden a 75

Löscher « 45

Ferner : Zeitungs - und Schreibmappen, Messer- und Gabelhüllen , Bürstentaschen,

Schlüsselhalter, Reise- Necessaires, Schlittschuhtaschsn, Löffel- und Wischtuch -Körbchen,

Bettdeckenhalter und Feuerzeuge.

Kragenkasten . . . von 8 -s an.

Manschetten-Kasten „ 28 ^ an.
Krawatten -Kasten . „ 50 an.

Handschuh-Kasten . . . . von 60 ^ an.

Taschentuch-Kasten . . . „ 50 ^ am

Kragen - u. Mansch. -Kasten „ 45 ^ an.

Obige Waren sämtlich zum Besticken. ^
Schlummerkissen,

Gleichzeitig führen in den besten Marken und zu den billigsten Preisen:

Stick- und Häkelgarne , Strickbanmwoüe und Füllgarne,
Krystallgarne, Häkel-Zwirue, waschechte Seide , Jrisgaru

und Zephyrwolle in großem Sortiment.

Vkstküungen naek au8värt8 Wsrllkn prompt au8gkfükr1.

Ml vertag , d. 27. Nov .,
feiert das gesamte Personal der

öistttllst - WerWtte
seinen diesjährigenMall
im „ Grünen Hof " "WW zu
Donnerschwee.

Alle Freunde und Bekannte mit
ihren Damen sind frdl . eingeladen.
MW" Anfang 8 Uhr abends .

'TW
Das Festkomitee.

Eversten.
„Zur schlichen MMnnst."

Montag , den 16 . Novbr . :

Frei - Konzert.
Anfang nachm. 4 Uhr.

Abends:
Kleiner offentl.

Ball
Hierzu ladet fteundlichst ein

E . Schmidt.

SIL UDSlS SIL ÜSlLLl

Fleifchhack-
Maschinen,

— Ersatzteile : —
^ Messer , Scheiben «. s. w .»
^ in großer Auswahl
* empfiehlt

LlsrLdsrK. ^ SlLlSL ' ILSlD.
6L.

Restaurant
zur Börse.

Wallstr. Nr. 1.

kiWkn . k6öLrf8Ariik6!,
grosssnt . kikukeit . strsibl . gratis . ,

t^ll. ^ rrss , Mllnkvim 65 . '

z»h. : lob . krssdoru.
NM - Tag und Nacht geöffnet.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Kal. Hoheit des Großherzogs veran¬
staltet

'
die 1 u . 3 . Eskad ron einen

Mt " gä ^ ll
iii ^ ohns ' Sälen , wozu tanzlustige
Damen sreundl . eingeladen werden.

L und 3 . Eskadron.

Die Fifchevei
in den öffentlichen Gewässern der
Stadt Oldenburg soll

Mittwoch,
den 18. November - . I .,

12 Uhr mittags,
in der Magistratsregistratur — Rat-
Haus, Zimmer Nr . 13 — zur Ver¬
pachtung öffentbaufgesetzt werden . Die
Pachtbedingungen liegen daselbst zur
Einsicht aus.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Butteldorf . Sonntag , 22. Nov. :

Ms - Ball,
wozu fteundlichst einladet

Gerh . Stindt.

. Im Aufträge have cin in aller¬
nächster Nähe des Amtsgerichts be-
legenes neuerbautes

L ohnhaus
! mit Garten zu verkaufen.

- ^LLg. DLÜLllLLSILlL,
Rchstllr . , Kurwickstraße 3.

Billig zu verk. : 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatr ., 1 Eßtisch m. Einl.
f. 24 Pers ., 1 Krankentisch, 1 eich.
Waschbalje, 4 Waschböcke , 3 Küchen»
stichle, 1 Trahtbetlstelle , Gartengeräte,
1 Blumenständer , 1 Teppich, versch.
Bilder, 2 Korbsessel , 1 kl. Spiegel, 2
Strohsäcke, 1 Garderobe , 1 Trittleiter,
1 Stehlampe, 1 Plättbrett, 1 do.
großes für Gardinen.

Achternstr. 23.

Mir Umeile.
Oldenburg. Im Aufträge des

G . H . Scheeland in Wildeshausen
habe ich die an der Ofener Chaussee
in der Nähe des Ammerländer Hofes
belegene

Schmiede
zu beliebigem Antritt zu verkaufen.

Die ganze Besitzung besteht aus
einem vor 2 Jahren neu erbauten
Wohnhause, zu 4 Wohnungen einge-

j richtet, einer Schmiede und Garten»
ländereien.

Der Umsatz in dem Schmiedegeschäft
ist ein ganz bedeutender, und ist dis
Lage desselben die denkbar günstigste,
da der Verkehr dort ganz bedeutend ist.

Die Verkaufsbedingungen sind dis
äußerst günstigsten, sodaß sich hier für
einen Anfänger (Schmied) eine sichere
Brotstelle bietet.

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt
uf

Dienstag,
dm24. tlonör . d. Z .,

nachm. 5 Uhr,
in Brunjes' Wirtshause an der
Ofener Chaussee.

B . Schwarting , Auktionator,
_ Eversten._

ZmM - Verkauf
m Hatten.

Der SchneidermeisterGeorg BrunK
in Hatten hat mich bevollmächtigt,
sein an der Chaussee belegenes, zur
Zeit vom Postboten Bollheerst be»
wohntes, fast neues

Wohnhaus
mit Zchweinejiatl , mit ca.

2 Lchesselsaat Gartenland,
beim Hause belegen,

mit Antritt zum 1 . November 1904
unter der Hand zu verkaufen. Zwei
Drittel des Kaufpreises können darin
stehen bleiben. Kaufliebhaber wollen
baldigst mit mir unterhandeln . Am
Sonnabend, den 21 . Nov. d . I .,
nachm. 4 Uhr, bin ich in Kösels
Wirtshause in Hatten anwesend.

I . F . Harms.

ist unübertroffen u . bedeutend billiger
als von anderen Firmen . Herr W.
in Lehe schreibt: Seitdem ich meine
Schweinemit Ihrem Futterkalk füttere,
sind dieselben fast nicht mehr satt zu
kriegen. Als ich die Schweine noch
ohneIhren Futterkalk fütterte , wollten
sie fast garnichts fressen . Täglich Ein¬
gang von Nachbestellungen. Marke L.
(speziell für Jungvieh ) kostet 5 KZ 2,
12Vs KZ 4, 25 KZ 7, 50 KZ 12
— Marke L (speziell für Mast - und
Milchvieh) kostet 5 KZ ( Postkolli) 3,
12Vs KZ 6 .50, 25 KZ 9.75, SO KZ
18 ^ franko jeder Station . Prospekt
u . Gebrauchsanweisung gratis u. frko.

Ur.
billig zu verkaufen.
Achternstr. 54H . Et . ,

Butteldorf.
Täglich frische

C . F . Meyer.



Krem mttWenZn , UM,
Man verlsmge ausdrücklich

sondern den Speisenerst beim Anrichte«
veizufügen ist

8 ZAWSN - U . 8pSi88I1-

M/
'
MW 'LS.

Sehr -uSgikblg ! Nicht zxtilel oehmrn ! "W^Z

LIsLLSS Svk
«ahe Hamburg, 150 Morgen besten
Ländereien, neue herrschftl . Gbde .,4 Psde ., 18 Hornvieh, 18 Schweine,
Milchvk . n. Hambg . s. ca 8000
p. I . m . leb! u . tot. Jnv . u . Ernte
für 65 000 ^ m. 12000 ^ Anzahl,
zu verkaufen.

Kleine Landstelle , 50 Morgen
Ländereien , 2 Psde . , 10 Hornvieh , 4
Schweine, Milchvks . n . Hambg s ea.
3000 ^ p . I . m . leb . u. tot. Jnv.
u. Ernte s. 30 000 ^ m . 0000 ^ r-
Anzhl . z. vkin . Näh. I . Höppner,
Hamburg , Schanzenstraße 48.

Wichtigf . Bnchhandlungsreisende
Für den Vertrieb der „ Hausärziin,

Fischer-Dückelmann" sucht bei höchsten
Provisions - und Prämiensätzen ge¬
eignete Persönlichkeiten.
Verlagsbuchhandlung „ Prophylax " ,

Dresdens . 11.

Hsnssbes nnd bestes kutsmittel
H ^ LL L für 8ilbsr , kiousüdvr, kÜ5sn , Lissndlvvliv , stivlrol unci

(Dütsotrsvbts in «.llsn LnItarstkiLtsn vorbskeltvch . IÜS88ing , SVWis für ülÜZSr, fvnstvr , Lplögsl Slv - viv.
Lins Llenxs „Dbövix" nickt grösser als «Lu KeniiZt , um einen grossen köLsl oder Lkn-

licksn Oexenstand voll » » «»uputs «» . — Der «Li, «r W«88vi '8pitLv ist I,Lui -vt «L»« » ü,
sin grosses visrüügligss Denstsr Lu VSuiKvu GskuusLsu Li.rzr8tr »jIKI » r 2n pnt-isn. D^mit Zvpntsts
OsAsnstends Irvuuki » MAIL«!» vrvle M»I« AGv » 8«I, «u v «r Ä «u , » Iinr 11>r «u Otlsusi vv « i»«u-
I» UA »n vvrLLsr «« . L u »» i 11« Ibar ' Lu ik«L»6rck«i» « . VerLL « «« «r8l «u titvlvt « etc. vingslükrt.

LvuKuLs ä «8 11trvlLt «r8 «iss IZr «!t «I»« uN « I»vi «» 8 su » L1kL»« u.
„Vas Dntsrnittsl „Vbänix" ist obsnso vorrngliok als ökonomisck vordeilkakt, nickt nur

installisobs Osgsnstände , sondern enck Dsnster , LpisZel vte. vto. baden rvir damit blitz¬
sauber ZsxutLt. Lenden Sie sofort 250 Dosen. gss . NL » 88, Direktor.

L?roibvllv8vu , kleine oder grosse , gegen Dinssndnng von 10 oder 20 DL für L"« r1o g «i»1l8 u . 1r-» uLo
an jedermann nebst Osbranvbsanrvvisnng.

k «8tbu »U1 r>u 10 Dosen franko . 1 25 Ll.
» 25 „ „ 250 „ Dis grossen Dopxsldoson
» 60 „ „ 4 .50 „ kosten das Doppelte.
„ 110 „ . 8 .00 „Nlluäl «ru lli « LLbLLvIrsu R » L>»1l8iilL «, A««iAU«1s Olvu «r »!vvrti -«1vr AbvruLI K«8U«I»1

k'uirmiilsIfLdi -ik „ Phönix " k. v. Zseksnrior 'll', rskienrjapf- ööi - lin , WanngsedLkn.
Lein Lngrsilsn der Hstallo, ivnclsrn Lrdaltsn . — Lein ?sttxlimr, sondern natnrllodsr Lstallglrum.^ür leekniscks Industrien und gedsn Hauskalt unsntbskrliek.

OSGLLG VGLMSGZLAÄGrL
ML ' LrrLVLs .ÄSD ' - HAGKGLL 'M 'Äir 'S

behandelt
N . DSLLtLAM,
seit 1805

i^ U "
Hannover , WoLsstraße S.

Aionatlich einmal in Oldenburg und Bremen anwesend.
Wer mich daselbst zu sprechen wünscht, muß vorher schrift¬
lich Bestellung nach Hannover einsenden. Keine brief¬
liche Behandlung . Zahlreiche ausführlicheAdressenund

Empfehlungen auf Wunsch frei zugesandt.

Fernsprecher 342. Fernsprecher 342.

Bo- mi> WeltWnei , SchbmbeitiWsfMk.
6ebr. öeM« m.

SürHss IkLSlrk . ,

Bürgereschstratze IS , Ecke Nadorsterstr.
Anfertigung aller Arten Möbel , -«««» «»»

sowie ganzer Wohnungs - Einrichtungen.
Laden -Einrichtungen . Kontor -Möbel.
Wandvertafelnng . Holzdeckeu.

WM- Geschmackvolle, stilgerechte Ausführung . "TW
Fernsprecher 342. Fernsprecher 342.

WM - Montag , den 16 November:

Mnjtler - Kmyert
-er echt ungarischenWagnaten-Kapelle

(6 Herren in ungarischer Husaren - Uniform) .
Dir . G . Silagi.

Entree frei . Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

E ) LL »L V ^MLLÄ .
'L.

Xv . Die Kapelle konzertierte 13 Monate im „Tivoli ",
Haakebräu , Bremen.

ZtMsediet-
Vlltketnig.
Alle Diejenigen, welche Interesse

an der Stadtgebiet -Vertretung haben,
werden gebeten, sich am Sonntag»
den 15 . November , nachmittags
präzise 4 Uhr, in Herrn . Helms'
Wirtschaft , Nadorster Chaussee 13,
recht zahlreich einzufinden.

Die 3 . Esk . Old . Drag .-Regts.
Nr . 10 feiert den Geburistag Sr.
Kgl . Hoheit des Großherzogs am
16 . d . Mts . durch

Aufführungen und Ball
in den Sälen der „Harmonie ",
Osternburg . Beginn der Aufführungen
präzise 8 Uhr.

Damen werden freundlichst ein-
geladem_ 3 . Eskadron.

Doppelflinten , — Büchsflinten,
Doppelbüchsen , Dreilaufgewehre»
Ziel - Fernrohre lt. Katalog 1,
Repetier - «. Einzellader -Büchsen,
Büchse « für Jagd und Scheibe,
Büchsen mit Fernrohr lt. Katalog1a,
Gartengewehre , Flobertbiichfen,
Revolver und Pistolen , Dolchstöcke
lt . Katalog 2, Jagdntensilien aller
Art lt . Katalog 3, Jagdbekleidnng
und Ausrüstung lt . Katalog 4,
Jagd - , Flobert - und Revolver-
Munition lt. Katalog 5. Fischerei-
Gerätschaften lt. Katalog 7 . Obige
Kataloge unt . Ang. der Nummer frei.

Msrü Lettner, Mn,
Gewehrfabrik in Köln a . Rh . u. Suhl
in Thür . — Fabrikation besserer , seiner

und hochfeiner Jagwaffen.

Sonntag, den 15 . Hlovemöer:

KnM MmMer M
Musik von der Infanterie -Kapelle. Anfang 4 Uhr.

Entree frei . "WW

Am Montag, den 16 . Uovemöer, znr Aeier des Aeönrts-
tages Sr . K. K. des Kroßyerzogs , in Seiden Sälen:

Große Aufführungen
mit nachfolgendem _

HM
-

Ni
» « rs !8SLiL Ls .11

vom 3 . Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 01,
wozu die Damen von Oldenburg und Umgegend freundlichst eingeladen
werden. Anfang 7i/s Uhr. Das Bataillon.

KW " Jeden Tag : 'WW

Spezialitäten - BsrsteUrmg,
sowie Montag, den 16 . November : Große Abschieds Vorstellung.

Anfang 8 Uhr. Es ladet freundlichst ein H . Scheepker.

UMer AMerkns
ausgezeichneter und fertiger

Handarbeiten
LM ll . MLL

'tGZ ? NLLLZLÄALMiVL ' GLR
wegen Aufgabe dieses Artikels:

Paradehandtücher , Kaffeetifchdecken, Tifchlanfer,
Tablett -Decken, Journalhalter , Bürftentafchen,
Kragen -, Manschetten -- und Krawattenkaften in

Leinen und Plüsch . Hosenträger.

Mustersertige Schuhe v. 36 Ps. an.
LL» SttLSN

'L'LÄ«

lvk offsnsrs 1U ^ iLsrrslLLWLS - L»r 'SLsvAl;

IL MUMM llM!M ' « §Ä 8,
ksrtix unck naoll Llasss.

Ldllpss, Lvdirws , SosslltrLgvr.
HM

- IlMlSL ' LGMAS
in LÜen Orösssn und kreislLZsn.

Lisglriscl Insel,
SpSLial - OssvliLtt

kLi » LlSZ *i *Sri - 1LLÄ LIravSri - WslLlSLÄiriiN.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Zu verk. kräst. Himbeerpflanzen,
sowiee. sehr schön ., Li/z Mtr . hoh . pyra-
midenförm . Taxusbaum . Efeustr. 2.

Kinderwagen mit Gummireifen,
wenig gebr., z. vk. Lindenallee 18.

Z « vertan ! en 1 eiserne Wmo , mit
Zube . ör, 1 fast neuer Ladensäwank,
1,60 om breit, 1,35 om hoch, 1 SeUer»
Maschine mit Handbetrieb , 1 kompl.
Pierdegeschirr, 1 Tragejoch.

Stau 30.

Eine starke Linde
zu verkaufen . Gut Hundsmühlen.

Billig zu verk . eine Mandolinen«
Harfe. Donnerschweerstr. 52.
vr . Koslkss ärzlk . Familien heim
Vückeburg Kurpension f. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re . — Kl . An¬
zahl Kranker, vorz . Verpfl. , herrl . Lage . —
Pensionspr . inkl . ärztl . Behänd ' . 25—35 Mk.
pr . Woche. Bei längerem Abschluß Ermäß.
Bes. auch zu empf. als dauerndes Heim für
alleinsteh , kränkt. Herren u. Damen . —
Näh , d . Prosp.

Die 1 . BMme NS vjlfties.
Ml - rik - RkgtS . Nr . W

feiert den Geburtstag Sr . Kgl. Hoh.
des Großherzogs am Montag , den
16 . November , im Saale des Herr»
Diecks , Ofinerstr., durch

Aufführungen
und Ball,

wozu freundlichst einladet
Die 1. Batterie des Ostfries.

Artillerre -Rgts . Nr . 63.
-Bereis

Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Kgl. Hoheit des Groß»
Herzogs findet am Montag , de»
16 . d. Mts .» abends 8l/g Uhr an«
fangend , in der „Union " ein

WMÄlM-
MM.

Konzert,
Gefangs -Bortrage

des Gesangvereins „Kameradschaft*
mit nachfolgendemLrLlliodso

statt . Die Kameraden mit ihren An»
gehörigen werden gebeten, sich recht
zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

«. L Bereis sieKWelM
2 L »ü Snelsstj,

gegr. 1875.
Montag , dev 1̂ . November: Letzte

srststlilhe Versamlnz
vor der diesjährigen Ausstellung m»

„Kaiserhof".
Aufnahme neuer Mitglieder.
Ausstellungs - Angelegenheiten.
In dieser Versammlung sich neu

anmeldende Mitglieder können sich
an der am 29. und 30. Nov . d. Js.
stattfindenden Ausstellung beteiligen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

VsmorLML
Markt12s.

stLävn -ksävn , UunglLl,
li -ibsi-g.

! Wiederholungen finden nicht statt . !

. Zu der am 16 . d. Mts . , 8 Uhr
abends im „ Hotel zum Deutsche»
Kaiser " (P . Lochmann) stattfiudeiiden
Geburtstagsfeier Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs, bestehendaus

Aufführung
und

zx Ball,
werden ehemalige Angehörige der
Batterie sowie die jungen Damen
ergebenst eingeladen.

3 . sOldenb .1 Batterie.

Werantwörtlich : Wilhelm von Busch als Chej -Redakteur ; für Len
'
Lnjeratenteil : I . Reploeg . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , Oldenburg.
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Wunsch.
In Deiner Brust tiefdunller Nacht.

Bon grauen Schatten leis durchschwirrt,
Des Geistes wunderbare Macht
In tausend Fäden liegt verwirrt.

O , fleuch hinaus , der Sonn ' entgegen.
Durchbrich die dunkle Nebelwand,
Denn sieh . Dich lockt ' s von allen Wegen,
Was klammerst Du Dich an das Land?

ßrfMrmg.
Lange hast Du schon gestanden,

Schauend nach den Bergen fern.
Hoffend, daß aus heil'gen Landen
Steige auf der neue Stern.

Müde von dem langen Schauen,
Legtest Du ins Gras Dich nieder
In der Frühlingsnacht , der lauen,
lieber Dir rausch leis der Flieder.

Plötzlich ob der Bergesspitze
Strahlet hell des Sternes Schein,
Jubelnd springst Du aus vom Sitze:
„ Schwert , nun muß ich Kämpfer sein !"

Lahrnan».

Vermischtes.
Witziges . Ein „strammer " Kadett will mit einem

befreundeten Gymnasiasten in ein Restaurant gehen. Auf das
energische Weigern des „ Herrn " und die Erklärung , daß es
dem Pennäler strenge verboten sei, ein Restaurant zu besuchen,
erklärt ihm der feudale Marsjünger kurz und entschlossen:
„Ja , alleine wohl, das stimmt, aber in Begleitung eines
Erwachsen e darfst Du es unbesorgt wagen !" — Aus dem
Aufsatzhest eines Quartaners. „Urahne , Großmu ter,
Mutter und Kind saßen in der Stube zusammen. Da fuhr
ein Blitzstrahl hernieder und erschlug das vierblättrige Klee¬
blatt .

" — In dem Zimmer eines Arztes stand ein
weibliches Skelett. Der Arzt hatte eine lustige Freundin,
und diese druckte einmal in pietätlosem Uebermnt ihren Pariser
Mobehut dem Skelett aus den Schädel. Später getraute sie
sich nicht mehr, ihn wegzunehmen, und so blieb der Hui dort
auf dem Ekelettschädel. Der junge Arzt machte eine Reise
ins Ausland und kehrte erst nach anderthalb Jahren wieder
zurück . In seiner alten Slube fand er alles aus dem alten
Platze. Nachts rüttelte ihn jemand aus dem Schlafe auf.
Erschrocken schaute er aus. Das Skelett saß an dem Rand
seines Bettes und sagte vorwurfsvoll zu ihm : „Das muß ich
sagen. Du behandelst mich schön ! Seit anderthalb Jahren
trage ich denselben Hut !" („ SunpliMimus ." )

Die Hochzeit dev neuen amerikanischen Herzogin.
Eines der glänzendsten gesellschaftlichen Ereignisse, die America
je erlebt hat , die Hochzeit des Herzogs von Roxeurghe
mit der Millionenerbin Miß MeyGoelet, hat am Dienstag
in Newyork stattgefunden. Schon vorher waren die Spalten
der Blätter davon erfüllt . Die dabei herrschende Pracht
entsprach denn auch dem großen Reichtum und der gesellschaft¬
lichen Stellung der Braut und des Bräutigams . Die Trauung
fand in der St . Thomaskirche statt . Lange vor der fest¬
gesetzten Zeit hatten sich in der Nachbarschaft große Volks¬
mengen angesammelt, so daß 200 Polizisten damit beschäftigt
waren , die Straßen frei zu halten . Der Wagen der Braut
konnte infolge der dichten Menge kaum die Kirche erreichen.
Als sie den Wagen verließ, um die Kirche zu betreten, durch¬

brachen die zuschauenden Frauen die Reihe der Polizisten.
Kleider wurden zerrissen und Hüte ruiniert . Tie Toilette
der Braut sebst wurde nur durch das tatkräftige
Eintreten der Polizei vor Schaden bewahrt. Die
Blumenschmückung der Kirche war von verschw nderischer
Pracht . Durch die zahllosen Blattpflanzen war das
Innere auf die Größe der Kapelle redu iert worden. Palmen
und Slräucher wurden zur Bildung von Hecken verwandt.
Tie Kauz l war hinter Orchideen und weißen Rosen und der
Altar mit weißen Linien geschmückt . Schwere Guirlanden aus
weißen Rosen, m t weiß eidemn Bändern gebunden, hingen
von den Chorlogen und hohen Chor herab. D >e Säulen
waren mit Gmrlanden aus englischen Efeu umwunden , und
Körbe voll cncliscber Primeln hingen davon herab. Etwa
500 Gäste hatten Einladungen zu der kirchlichen Feier er¬
halten, die am Montag zweimal geprobt ward n war . Der
Herzog von Roxburghe erschien mit seinem „ bestman" pünkt¬
lich um 2>/s Uhr in der Kirche . Beide trugen Frackcmzü. e
mit großen Gardenien im Knopfloch. Dann bewegte sich
unter den Klängen dns Hochzeitsmarsches aus dem „ Lohen-
grin " der Hochzeitszug das Kirchenschiff entlang . Miß Goeler
trug ein sehr lostbares Kleid aus weißem Satin , mit weißem
Chiffon becekt , der wieder mit sehr alten po nt d' Angleterrs
Spitzen garniert war . Guirlanden aus weißem Heidekraut, das

auf dem Gute des Bräutigams gewachsen war , Orangenblüten
und Myrrhen garnierten den Rock . L ie hohe Taille hatte einen
Sattel aus gezogenem Chiffon, und die weiten, m t Spitze be¬
deckten Chiffonärmel endeten niit Spitzenmanschetten. Der

Spitzenschleier, ein Geschenk der Schwiegermutter , hüllte das

Kostüm ganz ein. Er war mit einer Krone aus Ocangen-
blüten aus dem Kopf befestigt. Das Kleid, eine Schöpiung
von Worth aus Paris , die 100.000 Mk . gekostet halte , hatte
keine Hofschleppe, aber der Rock war mäßig lang geschnitten.
Ais einzigen Schmuck trug die Braut einen Hänger aus Dia¬
manten und Perlen , ein Geschenk des Bräutigams . Tie

Brauijungsern trugen rosa Seidenmusselin mit dcru- Lpitze im
Stile Lucwigs XVI ., dazu Toques aus rosa Sammet mit

Zobelbesatz und Muffen aus rosa Seidenmusselin mit rosa
Rosen. Tie Trauungszeremonie war sehr eindrucksvoll. Als
das herzogliche Paar bei Glockengeläut die Kirche verließ, be¬
reitete die draußen stehende Menge ihm einen begeisterten
Empfang . Das Hochzeitsfrübstück und der Empfang fanden
im Hanse der Goeleis in der 5 . Avenue statt , wobei etwa
125 gute Freunde und Verwandte anwesend waren . Das

Haus war mit rosa und weißen Blumen geschmückt , wozu
hauptsächlichamerikanischeRosen verwandt worden waren . Der

Hochzätskuchen nach altenglischer Mode war mit dem Mono¬

gramm dcs Herzogs und m °t englischem Weißdorn , schottischem
Hcivekraut und Orangenblüten geschmückt . Er wurde von
dem Herzog mit dein Schwert geschnitten. Jeder Gast erhielt
ein Stück Kuchen in einem hübschen Kästchen mit dem Mono¬

gramm des Herzogs. Bei dem Empfang nach dem Frühstück
saß das Brautpaar im Salon in einer Laube aus Wein,
Orchideen und Rosen. Unter den Hochzeitsgcschenken , deren
Wert über 4 Millionen Alk. belragen soll , befanden sich be¬

sonders Juwelen , da die Roxbourghe-Familie viel Silber - und
Goldgeschirr besitzt. Das junge Paar wird in einem Sonder¬

zuge nach Newport fahren , um dort den Honigmond zu ver¬
leben und sich dann nach England einschiffen und direkt auf
das Gut des Herzogs nach Schottland begeben.

Mendelssohn öei derArbeitan
<2

(Zur Singvereinsaufsührung des „ Paulus"
am 22 . und 23. November .)

Cs 'war vor 70 Jahren , als Mendelssohns jugendlicher
Genius '

, der schon viel Schönes und viel Großes geschaf¬
fen hatte , sich an eine neue , größere Aufgabe wagte,
nämlich an ein geistliches Oratorium, den „Pau¬
lus " . Es hat einen eigenen Reiz , an der Hand seiner
Brasse den Meister bei der Arbeit zu beobachten . Zu¬
nächst galt es , zu einem würdigen , und zugleich musikalisch
dankbaren Text zu gelangen . Hierzu bediente sich
Mendelssohn , wie später wieder beim „ Elias "

, der Mit¬
wirkung seines Freundes Schnbring in Dessau , dem es
als Prediger von Beruf für eine solche Ausgabe weder an
Interesse , noch an Kenntnissen fehlen konnte . So hören
wir denn in einem Briefe ans Koblenz (6 . Sept . 1833),
wie Mendelssohn dem freundlichen Berater für seine Bei¬
träge dankt und ihn bittet , noch andere geeignere Stellen
aus der Bibel oder dem Gesangbuch namhaft zu machen.
„Dann aber wünschte ich hauptsächlich Deine Meinung,
erstens über die Form des Ganzen , namentlich über die er¬
zählenden Teile ; ob Du glaubst , daß es im allgemeinen
so bleiben könnte , indem dramatische und erzäh¬
lende Darstellung untereinander gemischt sind.
Die Bach' sche Form mit dem personifizierten Erzählen darf
ich hierbei ' nicht nehmen , und so scheint mir diese Mischung
das natürlichste . Zweitens : ob Du meinst , daß kein Haupt¬
zug der Geschichte und der Tatsachen , sowie im Charakter
und in den Sehren des Paulus ausgelassen oder falsch
angegeben sei . Drittens : wo Du die Abteilungen (1 . und
2. Teil ) machen würdest ? Viertens : ob Du meinst , ich
könne den Choral darin haben ? Mir ist von mehreren
sehr entschieden abgeredet worden , und doch kann ich mich
nicht entschließen , ihn ganz auszugebsn , denn ich denke,
in jedem Oratorium aus dem Neuen Testament müsse
er von Natur sein . Bist Du nun der Meinung , so solltest
Du mir alle Stellen und Lieder angeben . Du siehst, ich
verlange gar viel , aber ich möchte mich erst dann recht
hin ein arbeiten , wenn die Musik kommen soll , und ich
weiß , Du nimmst Anteil am Werke ."

Kurze Zeit darauf siedelte
'
Mendelssohn nach Düssel¬

dorf über , und es dauerte lange , bis er dazu kam, wieder
an Schubring zu schreiben. Der Brief vom 15. Juli 1834
zeigt , daß der „Paulus " inzwischen ein gutes Stück ge¬
fördert worden war . „Den vorigen Herbst , als ich mich
eben hier einrichtete , erhielt ich Deinen Brief

'mit den No¬

tizen zu „Paulus "
; es waren die besten Beiträge , die ich

bekommen hatte , und gleich denselben Vormittag fing ich
ernstlich an , die Sache zu überdenken , nahm die Bibel
vor , mitten in der Unordnung in meiner Stube , und kam
bald so hinein , daß ich mich zu den anderen Arbeiten , die

ich durchaus erst beendigen mußte , kaum zwingen konnte.
. . . Deine Notizen zum „Paulus " waren prächtig , ich habe
sie alle ohne Ausnahme gebraucht ; sonderbar (und gut)
ist es , daß ich beim Komponieren alle die Stellen , wo

ich früher aus dem einen oder dem anderen Grunde ein
Stück umstellen oder ändern wollte , nach und nach wieder

so hinstelle , wie ich sie in der Bibel finde ; das bleibt doch
das beste ! Ich habe über die Hälfte des ersten Teils

fertig ."
Einem anderen Freunde bezeugt Mendelssohn am 20.

Juli dankend , daß er ohne dessen Bemerkungen „die Grund¬

lage des Textes nicht zusammen bekommen hätte " . Aber
mir der Offenheit , welche ihn auszeichnet , setzt er hinzu:

„Beim Komvonieren selbst suche ich mir gewöhnlich die

Bibelstellen aus , und so kommt es , daß vieles einfacher,
kürzer und gedrängter wird , als es in Ihrem Text steht,
während ich damals nicht genug Worte bekommen konnte
und immer noch nach mehr verlangte . Seit ich aber
daber bin , ist es mir .ganz anders , und ich ! habe nun
die Auswahl ." Er hofft auf einen schnellen und

glücklichen Fortgang des Werkes , weil er sich rn der

angenehmsten Lage befinde in der Künstlerstadt , „wo er Zeit
und Stimmung vollauf habe .

" In einem Schreiben vom
23 Dezember zerstreut der junge Meister zwei Bedenken

seines Vaters . „Daß Paulus bei der Steini gung des

Stephanus nicht schon äuftritt , ist allerdings ein,

Nachteil , und ich könnte die Stelle an und für sich leicht
ändern ; — aber ich habe durchaus noch keine Art gefun¬
den, ihn eabei auftreten zu lassen , - - keine Worte , die er
der biblischen Erzählung gemäß hätte sagen können , Md
mir schien es deshalb leichter , der biblischen Erzählung
zu folgen und den Stephanus nur für sich hinzustellen.
Der andere Tadel aber , glaube ich , wird durch die Musik
gehoben , indem Bas Rezitativ des Stephanus , obwohl in
den Worten lang , höchstens ein paar Minuten dauern
wird , — mit allen Chören dabei bis zu fernem Tode etwa
eine Viertelstunde , während es sich nachher , bei und nach
der Bekehrung , ausbreitet , obgleich es wenrger Worte

sind .
"
Lassen uns so die Briese manchen belehrenden Ein¬

blick tun in das redliche Bemühen des .Künstlers um den

Text und den Verlaus der Handlung seines Oratoriums,
so gewähren sie nach der musikalsschen Seite leider

geringere Ausbeute . Einmal klagt Mendelssohn seinem

Wvio 'fkct ston.
Hausfrau B . T . „Lieber Onkel ! Ich habe vor kurzem

geheiratet und fülle nach aller guter Sitte das für uns voUge
Bier selbst ab . Leider springen mir aber gerade die

schönsten Flaschen häufig entzwei. Könntest Tu mir meuercht
Mitteilen, wie dem Nebel abzuhelfen ist ? " — Nm Lnrflaschcn,
die mit gährendem Biere gefüllt werden, vor dem Zerspringen
zu schätzen , klemme man mit dem Pfropfen einen Strohhalm
von etwa Fingerlänge , der weder aufgerissen sein noch Knoten

ausweisen darf , mit ei l . Aus diesem gährt das Bier heraus
und bekommt dabei einen tadellosen Wo . lgeschrnack.

Krau B . M . Achten Sie vor allem daraus , daß Ihr
Mädchen bas Baby immer gleichzeitig mit beiden Hänoen
ansaßt und zwar wie folgt : Eine Hand , die Handfläche nach
oben , stützt den Kopf und das Genick d,s Kindes ; die andere
Hand saßt den Köeper am unteren Teil de - Rückens. Man
vermeide alle heftigen Bewegungen im Umgang mit kleinen
Kindern und versuche nicht, sie vor -Ablauf einiger Monate
stehen zu lassen, da die Bemmuskeln noch nicht kräftig
genug sind.

Pila . Die Deutung der Handschrift kostet 50 Pfg . !
Hausfrau W . in B . Den unangenehmen Geruch der

Badeschwämme können Sie nur durch gründliche Reinigung
derselben beseitigen. Badeschwämme reinigt man in warmem
Wasser, dem reichlich Kle saU zugesetzt ist , und zwar lasse man
sie eiwa 24 Stunden darin liegen, woraus wiederholtes Nach-
spülen in k arem Wasser zu erfolgen hat.

Zwei Wettende in Hoyers Weinkeller. Prinz Adalbert
von .̂ reußcn macht seine Ostasienreise auf dem Loyddampfer
„ König Albert " .

R . U . Z . 1 . Wie hoch belaufen sich die Kosten für die
Ausrüstung mies Einjährigen , der bei dem hiesigen Inf .«
flieg . Nr . 91 oienen will ? (Es ist nur die Kleidung nebst
den übrigen Montierungsstückcn gemeint.) 2 . Wo wird die
Zeitstlrur „ Ethische Kuliur " herausgegeben? Antwort:
1 . 107,37 Alk . für Betleidung und Au rüstung . 2 . Hermann
Walther - Berlin , vierteljährlich 2 Mk.

Nichte Berta . Mastpulver sind diätetische, die Freß«
lust anregende und die Verdauung fördernde r räparate . Eine
allgemeine Vorschrift für die sehr verschiedene Zusammen¬
setzung von Mastpulvern läßt sich nicht aufftellen. Es er¬
fordert diese Arbeit zweifellos große Sachkenntnis, Sorgfalt
und Gewissenhaftigkeit. Viele Mastpulver enthalten eine An¬
zahl Vegetabilien, Salze der Alkalien und alkalischenErden rc.
Viel verwendet wird das am Platze käufliche „Bauernlust " ,
und zwar, wie man uns Mitteilt, mit großem Erfolg.

W . L . Für das Singvereinskonzert werden auch
Eiuzelblllets ausgegeben, und zwar für alle Plätze. Die Preise
werden etwa 8 Tage vor dem Konzert im Inseratenteil
unseres Blaites bekannt gegeben. — Die zweite Frage wird
nächstens beantwortet.

K. Wir tö . nen Ihre Frage erst gelegentlich beantworten.
Die von uns angepellten Nachforschungen waren bisher
resultarlos . Einer der reichsten Leute rst jedenfalls der
Petroleumkönig Rockejeller-Chikago.

Langjähriger Abonnent . LandwirtschaftlicheVerwalter¬
stellen werden nicht oft anueboteu, da das Personenangebot
sehr stark ist. Du wirst also auch am besten tun , wenn Du
annoncierst. Das Hauptorgan ist : Deutsche landwirtschaftliche
P esse, Berlin 81V., Hedemannftr . 10. Wenn Du in der
Provinz Hannover eine Stelle suchst, versuche es mit einem
Inserat in der „Hannoverschen land - und forstwirtschaftlichen
Zeitung " oder im „Praktisch n Landwirt " in Magdeburg.

getreuen Schnbring (6 . Aug . 1834) : „Uebrigens bin ich
heute melancholisch, wie seit mehreren Tagen , wo ich kom¬
plett brach liege und garnicht schreibe, ob aus Hitze oder
Schwüle oder sonst, das weiß ich nicht . Nun ist der erste
Teil des Paulus beinahe beendigt , und ich stehe davor
wie die Kuh , und kann nicht in das neue Tor , und mache
ihn eben doch „nicht fertig , — nämlich die Ouvertüre
fehlt noch und ist eip schweres Stück . Unmittelbar nach
den Worten des Herrn bei der Bekehrung habe ich einen
großen Chor „Mache d,ich ans , werde Licht usw ."

Jes . 60, 1 . 2, cintreten lassen , den ich bis jetzt für den
besten Moment im ersten Teil halte .

" (Es sei hier einge¬
schaltet , daß der Komponist später aüf den glücklichen
Gedanken kam, mit einer kunstvollen Bearbeitung des ge¬
waltigen Chorals „Wachet aus , ruft uns die Stimme " sein
Werk großartig einzuleiten .) Drei Monate später meldet
er seiner Mutter : „Mit dem Paulus bin ich jetzt auf dem
Punkte , wo ich ihn go^ zu gern jemand Vorspielen möchte,
aber nun ist niemand , so recht da . Meine/hiesigen Freunde
sind Wohl sehr außer sich , (vor Begeisterung ! darüber,
aber es will nicht viel beweisen . Der Kantor ") fehlt , mit
den dicken Augenbrauen und der Kritik . Den zweiten Teil
habe ich nun beinahe ganz km Kopfe, bis quf die Stelle,
wo sie den Paulus für Jupiter halten und ihm
opfern wollen , wohin einige sehr gute Chöre gehören,
von denen ich bis jetzt aber keine Ahrrung habe, —
es ist schwer !" Der Abschluß des Ganzen erlitt eine un¬
erwartete Verzögerung durch den Tod des heißgeliebten
Vaters . „Nun mache ich mich mit doppeltem Erser an die
Vollendung des Paulus, " so schreibt er am 6 . Dezember
voll Pietät dem Freunde , „da der letzte Brief des Vaters
mich dazu trieb , und er sehr ungeduldig die Beendigung
dieser Arbeit erwartete ; mir ist's , als müßte ich nun alles
anwenden , um den Paulus so gut wie möglich zu vollen¬
den , und nkir dünn denken , er nähme teil daran .

"
Wir benutzen die Gelegenheit , unsere Leser, auch die¬

jenigen unter ihnen , die
"
nicht Musik pflegen , aus die

MendelssohnschenBriefe hinznweisen , die ein
frischer , herzerquickender Grundton durchzieht , und aus
denen eine stets liebenswürdige und heitere und doch an
ihrer Selbstvervollkommnung so ernst arbeitende , reich¬
begabte Persönlichkeit zu uns spricht . Wir hoffen , daß
sie sich durch die m'

itgeteilten Proben zur Lektürx jverden
anspornen lassen. in—

*) So pflegte Mendelssohn seine musikbegabte Schwester Fanny

zu nennen.
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Fr . H . Versuchen Sie es mit einem Inserat in unserm
Blatt , daun werden sich genug Firmen melden.

H . D . Lieber Onkel ! Was meinst Du, sollte es wohl
Helsen, wenn wir die Theater -Intendanz bitten , „Wallen¬
stein " als Schülervorstellung zu geben? Wenn Du ein
gutes Wort einlegen wolltest, würde Dir sehr dankbar sein
Deine Nichte rc. — Liebes Nichtchen, wie Du aus dem
Theaterspielplan ersehen kannst, werden vom „Wallenstein"
das Lager und die Piccolomini am nächsten Dienstag als
Volksvorstellung wiederholt zu ermäßigten Preisen . Ob dann
noch eine Schüleraufführung von Wallenstein folgt, ist mehr
als fraglich. Darum benütze die Gelegenheit schon am Diens¬
tag , die Preise sind dann ja auch ermäßigt.

Deutscher Marineoffizier. Junge Leute , welche als
Kadetten eingestellt zu werden wünschen, dürfen nicht über¬
schritten haben : a) wenn sie die Abiturientenprüfung bestanden
haben, ein Lebensalter von 19 Jahren , b) wenn sie diese
Prüfung nicht bestanden haben, ein Lebensalter von 18 Jahren.
Der Chef der Admiralität ist befugt, in besonderen Fällen
hinsichtlich des Lebensalters einzelne Ausnahmen eintreten zu
lassen. Wer als Matrose (Seeoffizieraspirant) mit Absicht
auf Offiziersbesörderung weiter dient, wird hierzu nur vor
dem vollendeten 20. Lebensjahre zugelassen. Doch werden auf
Ansuchen Altersdispense gewährt . Die Eintrittsprüfung der
Kadetten und Unteroffizieraspiranten, welcher die Untersuchung
durch einen Marinearzt vorauszugehen hat , wird vor der
„Seeoffiziers- und Kadettenprüfungkommission" der Marine¬
schule in Kiel abgelegt. Die Anmeldung zum Eintritt als
Kadett hat bei der kaiserlichen Admiralität zu Berlin in den
Monaten August und September zu geschehen . Die Ein¬
stellung als solcher erfolgt einmal im Jahre , in der Regel im
Monat April . Anmeldungspapiere. Bei der Anmeldung
zur Einstellung als Kadett sind die nachfolgenden Papiere
einzureichen: 1 ) Geburtsurkunde und Taufschein. 2) Das
Nationale . 3) Der von dem Angemeldeten unter Aufsicht
eines Offiziers oder Lehrers angesertigte und dahin bescheinigte
Lebenslauf . 4) Eine Uebersicht des genossenen Unterrichts
nebst den zugehörigen Schulzeugnissen. 5) Entweder ») ein
vollgültiges Abiturientenzeugnis eines deutschen Gymnasiums
oder eines deutschen Realgymnasiums , oder b) das Zeugnis
für die Reife einer solchen Lehranstalt , oder o) das Zeugnis
über die bestandene Portepeefähnrichsprüfung der Armee. Ist
der Betreffende zur Zeit der Anmeldung noch nicht im Besitz
eines solchen Zeugnisses, so ist dasselbe spätestens zu dem
Eintrittstermin vorzulegen. 6) Die Bescheinigung eines
Schwimmlehrers darüber , daß der Angemeldete schwimmen
kann und eine Schwimmprobe von mindestens 30 Minuten
Dauer befriedigend abgelegt hat . 7) Das Attest eines
Marine -Militär -Oberarztes . 8) Ein Revers über die Ge¬
währung der Mittel zur Equipierung und der erforderlichen
Zulage , und zwar s ) die erste Equipierung bei der
Einstellung als Kadett zu beschaffen , b) demselben eine monat¬
liche Zulage von mindestens 60 Mk. bis zur Beförderung zum
Offizier und alsdann eine weitere Zulage von monatlich 50 Mk.
zu zahlen, o) während der Kommandierung desselben zum
Kadettencötus der Marineschule außerdem noch einen einmaligen
Unterhaltungszuschuß von mindestens 150 Mk . einzuzahlen,
endlich ä ) die Kosten der Equipierungen bei Einschiffung an
Bord des Seckadettenschulschiffesund nach erfolgter Beförderung
zum Offizier zu tragen . — Die bei Abfassung dieser Gesuche
und Kopien zu beobachtende äußere Form bestimmt die Aller¬
höchste Verordnung über die Ergänzung des Seeoffiziers vorn
24. März 1885. Die Einberufung zur Ablegung der
Eintrittsprüfung an die Angemeldeten erläßt die
kaiserliche Admiralität , Seeoffiziers - Aspiranten werden
nach besonderer Prüfung den Kadetten gleich behandelt.
Nach Jahresfrist , unterdessen praktische Hebungen zur See
vorgenommen und die Marineschule in Kiel besucht wurde,
findet die Kadettenprüfung statt . Es folgt die zweijährige
Einschiffung an Bord eines Seekadettenschulschiffesund dieser
die Ablegung der ersten Seeoffiziersprüfung . Als nach Be¬
stehen und nach erfolgter anstandsloser Wahl durch die
ortsanwesenden Seeoffiziere ernannter Unterleutnant ohne
Patent der Offiziercöcus der Marineschule zu absolvieren, die
Seeosfiziersberussprüfung abzulegen, woraus , je nach Vakanz,
die Patentierung erfolgt.

W., Osternburg . Das beim Tanze verunglückte Mädchen
kann von dem Wirt nur dann Schadenersatz (und dieser
dessen Erstattung von der Versicherungsanstalt) verlangen,
wenn den Wirt ein Verschulden trifft , z . B . in mangel¬
hafter Beschaffenheit des Fußbodens , der Beleuchtung u . dergl.

R. in Vellingen. Die Bahnvermessungen hindern
die Bebauungssreiheit nicht; ist aber der Entschädigungs-
bercchtigte schriftlich durch das Amt von der Absicht , eine
Abtretung von ihm zu verlangen , benachrichtigt, so darf er
keine Veränderungen (namentlich keine Bauten ) vornehmen
mit der Wirkung , daß eine etwaige Werterhöhung nur an¬
zurechnen ist als sie dem Entschädigungsverpflichteten zum
Vorteil gereicht. Eine Wertveränderung muß er sich anrechncn
lassen.

Nichte Gertrud B . Ter Beruf als Telephonistin
ist Ihnen nur dann zu empfehlen, wenn Sie kerngesund sind
und nicht zu nervösen Leiden neigen. Der Dienst dauert
täglich sechs bis acht Stunden und ist ein angestrengter und
aufreibender . Auch die Sonntage sind nur zum Teil frei.
Wer vormittags Dienst hat, ist nachmittags dienstfrei; und
umgekehrt. Gesuche um Annahme sind an eine Oberpost¬
direktion zu richten. Den Bewerbungsschreiben ist ein selbst¬
verfaßter Lebenslaus und ein beglaubigtes Sittenzeugnis bei¬
zufügen. Eine gute Elementar -Schulbildung einer sechs- bis
siebenklassigen städtischen Volksschule genügt ; besser ist die
Vorbildung einer höheren Mädchenschule. Schulzeugnissesind
vorn !>ec >n . Tie Anstellung ist zunächst eine provisorische; die

Sekt . — Woher der Name?
Es gibt Leute, bei denen die Nennung des Wortes „ Sekt"

allein schon imstande ist , eine fröhliche und leichtlebige
Stimmung auszulösen ; in solchen Momenten , mögen sie nun
künstlich oder natürlich sein, wird man trockene Themen tun¬
lichst umgehen. Für diejenigen unserer Leser aber , welche der
Sache gerne „ aus den Grund " gehen und welche ein Interesse
daran haben, die sprachgeschichtliche Entwickelung dieses Pro¬
duktes zu kennen, seien die folgenden Angaben gemacht.

Der Name Sekt stammt aus dem Spanischen und be¬
deutet im eigentlichen Sinne einen Wein , der reich an
Extraktivstoffen ist . Als man die spanischen und kanarischen
Trockenweine nach Nord - Europa brachte, wurde die spanische
Bezeichnung vivo ssoo <d . h. trockener Wein ) auch verschiedent¬
lich umgebildet. So hießen dann diese Weine in England
Sackweine, in den Niederlanden Sekweine, in Deutschland
Seklweiue . Diese Sektweine waren starke , süßliche Weine, be¬
sonders solche, die aus trockenen (gewelkten) Beeren mit Zu¬
satz von Alkohol und konzentriertem Most gekeltert wurden.

feste Anstellung erfolgt erst nach neun- bis zwölfjähriger
Dienstzeit. Das Gehalt b . trägt anfangs 2,25 Mark für den
Tag , nach zwei Jahren 2,50 Mark , später drei Mark.

D . L. in H . Nur ein junger Kuckuck ist unschwer
aufzuziehen, alt eingefangen geht er jedoch stets zu Grunde.
In der Gefangenschaft bereitet der Kuckuck übrigens die größte
Freude, wenn es gelingt, ihn zum „ Rusen " zu bringen. Er
ist im ganzen ein recht wenig liebenswürdiger und sehr teurer
Gast, der unendlich viel frißt und dabei bestes Nachtigallen¬
futter verlangt , mit soviel Kerfen und Würmern , wie nur
immer möglich. Eigentlich zahm wird er wohl nie, aber doch
ruhig und zutraulich.

Tejas , E. M . , geb. 5. Mz. 82 . Dein hübsches„Liebes-
leben aus dem Lande" soll die Brieskastenleser erfreuen:

Weit, weit von hier,
Bon hohen Tannen
Duftend umstanden.
Steht ein mir teures Haus.
Noch muß ich lauschen
Dem Tannenrauschen
Bon jener Stund ',
Wo mir ward kund
Der Lieb' geheimnisvolles Wesen.

Noch seh ' ich den Vollmond am Himmel steh».
Ein Wölkchen will eilend vorüberfliehn.
Die alten Tannen, sie rauschen —
Wer steht dort am Tore zu lauschen
So ganz allein
Im Mondenschein?
Er war geschlichen durch Wies' und Sumpf,
Entlang an den Bächen, die brausten so dumpf.
Er war geirret durch Busch und Rohr,
Was hatte der Bursche vor?

Jetzt, horchend , durch der Tannen Grün
Späht er mit Heller Miene hin.
Der Mond, er lacht nur leise
Nach Philosophenweise.
Er gönnt dem Burschen gern sein Glück,
Verscheucht ein Wölkchen mit Geschick,
Macht Hof und Bäume Helle
Mit seiner Silberwelle.

Ein Unkenruf vom Dorfteich schallt.
Und Hundegebell die Nacht durchhallt.
Ein Eulenschrei, erst leis und hell.
Dann Plötzlich lauter, schrill und grell.
Dann tiefe, stille Sommernacht.

Der Bursche schaut noch immer aus.
Zum alten, moosbedecktenHaus.
Da knarret in den Angeln sacht
Die Eichentür, und lugend lacht
Heraus ein blondes Mädchenköpfchen.

Der Eulenschrei nochmals erklingt.
Der Bursche durch die Zweige winkt.
Und furchtsamdurch des Hofes Mitten
Die Jungfrau eilend kommt geschritten.
Sie reicht dem Burschen ihre Händ',
Der leise ihren Namen nennt
Und dann ihr tief ins Auge blickt.
Als läg ' vergraben drin sein Glück.
Sie schaut ihn an so sanft, so rein.
Er weiß, sie ist noch immer sein.

Sie wandern hin und wandern her.
Durch Busch und Wies',
Durch Flur und Aehr,
Sie träumen und wandern weiter.
Der Mond ist ihr Begleiter.

Nun zögernd hält der Jungfrau Fuß,
Noch klingt von ihrem Mund ein Gruß
Dem Burschen hell ins Ohr.
Dann ächzt ' schon wieder das alte Tor.

Doch eh ' der Bursch den Rücken kehrt.
Durch Bruch und Sümpfe heimwärts irrt.
Durchmißt sein Aug ' die ew'gen Fernen,
Weit, weit vorüber an den Sternen.
Zum Weltenschöpferspricht er leis
Ein kurz Gebet, innig und heiß.
Dann sucht sein Aug ' den schmalen Pfad,
Der ihn daher geführet hat.

M .-W. Die AnnoncefindenSie in der gestrigen (Freitag-)
Nummer.

R . Biertisch . Die oldenburgische Landesflagge ist
die blaue, durch ein einfaches rotes Kreuz in 4 gleiche Recht¬
ecke geteilte Flagge . Länge zur Höhe wie 3 : 2, Breite der
roten Streifen V« der Gesamtbrefte. Die Anbringung von
Abzeichen , insbesondere des Großb . Wappens , bedarf der
Genehmigung des Staatsministeriums . Diese Vorschriften
der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 8. August
1902 sind sofort mit der Veröffentlichung in Kraft getreten,
doch dürfen vorhandene Flaggen mit Wappen oder anderen
Abzeichen bis zum 1 . Januar 1913 weiter verwendet werden.

Vogelfreund . Seit mehreren Tagen besitze ich einen
Seidenschwanz (Lomb^oilln Zarrulu) . Dieser nordische
Vogel kommt in der letzten Zeit im Verein mit den Krammets-
vögeln sehr häufig hier durchgezogen und mancher dieserhübschen
Vögel endet in den Schlingen . Womit muß ich den Seiden¬
schwanz wohl füttern ? Er verzehrt jetzt Hollunder - und Vogel¬
beeren mit sehr großem Appetit , aber die sind bald zuende
und reichen auch nicht für den Winter aus . — Antwort:
Der Seidenschwanz nährt sich im Freien von Insekten , Beeren
aller Art und Knospen. In der Gefangenschaft nimmt er
auch Gerstenschrot in Milch, Semmeln , Gemüse, Kartoffeln,
Obst u . dgl. Er trinkt viel und badet sich gern, kann aber
Wärme nicht vertragen , wird also im ungeheizten Raume zu
halten sein. Häufige Reinigung des Käfigs ist nötig , da der
gefräßige Vogel den Boden sehr beschmutzt.

Wette. Im Bürgerl. Gesetzbuch ist für die Adoption
eine Bestimmung vorgesehen, daß die adoptierende Frau 50
Jahre alt sein muß . Existiert nun oder hat vor Herausgabe

Als
"

Bezeichnüng für „Schaumweine " ^ ihrt
^
der Name

Sekt von dem Schauspieler Ludwig Devrient her, der
viel in der Weinstube von Lutter L Wegener in Berlin ver¬
kehrte und sich dort gern der Redeweise von Shakespeares Fal¬
staff bediente, der m König Heinrich IV . mehrfach a onx ok
sack d . h . ein Glas Sekt verlangte . Falstaff lechzte nach
spanischem Sekt, nach schwerem Likörwein, nicht so Devrient,
dem der Kellner aus seine Aufforderung : „Gib mir ein Glas
Sekt, Schurke!" verständnisinnig das gewohnte tägliche Ge¬
tränk, den Champagner brachte. Devrient hatte aber, ohne
es zu wollen, mit seinem Falstaff - Citat ein geflügeltes Wort
in die Welt gesetzt , das Wort „ Sekt" für Champagner . Aus
der kleinen Gemeinde von Lutter L Wegener, wo es seit jenem
Momente keinem Menschen mehr einfiel , „Champagner " zu
fordern, sondern „ Sekt " , drang es hinaus in die deutsche
Welt , langsam aber sicher.

Das neue Synonym für Champagner fand bald Eingang
bei der deutschen Schaumweinindustrie . Das Haus Kupser-
berg griff zuerst die neue Benennung aus, um sie in de» ge-

des Bürgerl . Gesetzbuches eine Sonderbestimmung bestanden,
die irgendwelchen Zusammenhang mit dem Alter von 52
(nicht 50) Jahren der adoptierenden Frau hat ? — Eine Frau
konnte früher überhaupt nicht adoptieren — nur zum Trost
für verlorene eigne Kinder. Im gemeinen Recht bestand hin¬
sichtlich des Alters nur die Vorschrift über den Alters¬
unterschied.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte H . L. Bei oberflächlicher Beurteilung Deiner

Handschrift ist man geneigt. Dich für ein putzsüchtiges und
entsetzlich eingebildetes Mädchen zu halten . Betrachtet man
aber die einzelnen Buchstaben genauer, so kann man einen
derartigen Vorwurf nicht aufrecht erhalten . Bei Dir ist
Alles „Temperament "

; die Lebhaftigkeit der Südländerin,
ein lustiger flotter Uebermut, vereint mit einem nicht ge¬
ringen Maße von Stolz , der sich in seinen Handlungen um
das Gerede der lieben Mitmenschen wenig kümmrt, schließlich
ein starker Ehrgeiz geben Deinem Wesen ein eigenartiges
Gepräge.

Neffe R . G. Wie Deine scharfkantigen und eckigen
Schriftzüge beweisen , ist Deinem Charakter Hartnäckigkeit und ein
starrer Sinn eigen , und aus diesem Grunde läßt sich nicht
gut mit Dir verhandeln . Was Du Dir einmal in den Kops
gesetzt hat , davon bist Tu nicht leicht abzubringen. Gleich¬
wohl ist unter der rauhen Schale ein guter Kern verborgen,
und diejenigen, mit denen Du Freundschaft geschlossen , pflegst
Du unter keinen Umständen im Stiche zu lassen, wenn sie
aus Deine Opferwilligkeit rechnen müssen.

Nichte M. B. Du bist ein munteres und lebenslustiges
Mägdelein , das irgend welche Sorgen auch nicht einmal dem
Namen nach kennen gelernt hat . Die Lösung wichtiger Tages¬
fragen , z. B . welcher Hut oder welche Kleiderfarbe Dir in der
nächsten Jahreszeit wohl am besten steht , scheinen Dich bis¬
weilen zu verstimmen, wenn sich nicht alles nach Deinem
Wunsche vollzieht und Du zum Ueberfluß bei Deinen Freun¬
dinnen eine hübsche , kleidsame Neuheit entdeckst . Lange aber
hält Deine Verstimmung nicht an , und Du bist dann wieder
das harmlos fröhliche Backfischchen wie zuvor.

Neffe K. T. Nach Deiner Schrift zu urteilen, bistDu
ein Wagehals , ein schnell und klug berechnender Kops und
würdest Dich für gewisse , groß angelegte Unternehmungen , bei
denen derartige Eigenschaften gute Zinsen tragen , ganz vor¬
trefflich eignen, sofern noch eine Persönlichkeit hinter Dir steht,
die Dich bei allzu gefährlichen Engagements im Zaume halten
kann. Ueberfluß an Gutmütigkeit sucht man in Deinem
Herzen vergebens. Du denkst mindestens erst zweimal an
Dich selbst , ehe Du das Interesse eines anderen in Erwägung
ziehst.

Nichte E. D. Aus Deinenunregelmäßigen, unbestimmten
Schriftzügen mit den Buchstaben von ungleicher Höhe und
verschiedenenFormen läßt sich erkennen, daß Du ebenso launisch
bist , wie das Wetter im April . Bei Deiner Unbeständigkeit
und leichten Erregbarkeit kann es eine Freundin zwar schnell
mit Dir verderben und Du möchtest sie in solchen Augenblicken
am liebsten vernichten, aber schon nach kurzer Zeit ist Dein
Groll verflogen und Deine angeborene Gutmütigkeit zeigt
sich wieder ; Du suchst dann nach besten Kräften alles wieder
gut zu machen.

Neffe K. P . Du bist ein sorgloser , lustiger Bruder, dem
die Mutter Natur eine reichliche Dosis Leichtsinns
mitgegeben hat . Das Goethe'sche Wort:

„Heute, heute nur laß Dich nicht fangen!
So bist Du hundertmal entgangen"

ist gleichfalls recht nach Deinem Herzen. Neben Gutmütigkeit
und Gefälligkeit, welche Deinem Charakter eigen sind, zeigt
sich bei Dir große Intelligenz , welche Dich sicher zu den
günstigsten Erfolgen bringen würde, wenn Du auch über eine
angemesseneAusdauer verfügen könntest; von letzterer ist aber
herzlich wenig bei Dir zu spüren.

Schlutz des redaktionellen Teiles ! _
Geschäftliche Mitteilungen.

Forma » (Schnupfenäther)
klinisch erprobt und ärztlicher¬
seits mehrfach als geradezu
ideales Schnupfenmittel
bezeichnet ! Ber leichtem
Schnupfen Forman - Watte
(Dose 30 Pf .) Bei starkem
Schnupfen Forman - Pastillen
(50 Pf .) zum Inhalieren mittels
Riechgläschens. Wirkung
frappant: Bei beginnendem
Schnupfen säst unfehlbar.
In allen Apotheken. Man
frage seinen Arzt.

schästlichen Verkehr einzuführen. Heute wem jedermann , was
unter der „Sektkellerei" Kupserberg zu verstehen ist , und das
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unter der „Sektkellerei" Kupserberg zu verstehen ist , und das
Beispiel hat so willige Nachahmung gesunden, daß das alte
Wort in dem neuen Sinne Bürgerrecht in der deutschen
Sprache erlangt hat.

Wer freilich von „ Sekt" spricht, wird darunter nie das
französische Produkt , den Champagner verstehen dürfen . Sekt
ist und bleibt ein deutsches Erzeugnis . Anerkanntermaßen
an der Spitze deutscher Schaumweine steht „Kupserberg Gold."
Wer dieses edle Getränk bisher noch nicht gekostet hat , der be¬
nutze ja die nächste Gelegenheit, es zu tun . Man wird von
der Güte sowohl als auch dem Geschmack desselben außer¬
ordentlich befriedigt sein und nicht daran denken, von dieser
Marke je wieder abzugehen. „Kupserberg Gold " ist trocken
und leicht , daher außerordentlich bekömmlich.

In jedem besseren Restaurant und Cafä zu finden;
außerdem erhältlich in allen Weinhandlungen , Delikatessen¬
geschäften rc. _



Eversten . Im Auf¬
träge des Herrn Guts¬
besitzers Aug . Haake
zn Diedrichsfeld habe
ich die folgenden

Ländereien
mit sofortigem Antritt
event . nach Vereinbarung
zu verkaufen:

1. den sogen . „Gram¬
bergs Busch "

, groß
4,8985 ks ( sehr er¬
tragfähiges Land ) ,

2 den sogen . „Meyers
Kamp "

, in der Gern.
Ohmstede belegen,
groß 5,1303 ks,

den sogen . „Meyers
Busch "

, in Ohmstede
belegen , 5,7516 ks,

3 . den in Metjendorf
an der Chaussee be¬
lesenen sogenannten
„100 Juck ", groß
46,9187 ks,

4 . den sogen . „Ahlers*
Busch "

, groß 19,7780
ks,

5 . den sogen . „Bardiek " ,
groß 14,3993 ks,

ferner die sämtlichen sehr
ertragreichen Ländereien
zwischen Mittelweg und
Alexander - Chaussee in
Bnrgerselde belegen , als:
Parz . 229 : 2,0197 ko,

228 : 1,9649 ko,
227 : 3,9537 ks,
226 : 5,8882 ks,
221 : 3,5148 ks,
222 : 3,5055 ks,
230 : 3,6847 ks,
231 : 3,6698 ks,
232 : 3,6647 ks,
233 : 4,0594 ks.

Der Verkauf der Län¬
dereien kann im ganzen,
nach Parzellen oder ge¬
teilt stattfinden.

Diese letzteren Lände¬
reien liegen sämtlich an
vorzüglicher Lage und
bieten eine große Anzahl
bester Bauplätze.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wegen des Kaus-
objekts wird gerne erteilt.

Ein großer Teil der
Kausgelder kann z« üb¬
lichen Zinsen stehen
bleiben.

Kausliebhaver wollen
sich bis zum

U. Rmmber d. Z.
an mich wenden.

v . SvkvsrUllK,
Auktionator,

Eversten.

Eise Bmhslle
an guter Geschäftslage Bremens
(Zstöckiges Haus ) mit voller Konzession
nebst Inventar ist auf sofort oder
z . 1 . April fortzugshalber für den
billigen Preis von 24,000 Mark zu
verkaufen . Es kann für 400 Mark
abvermietet werden.

Offerten unter U . 636 an Wilh.
Scheller, Annonc.-Exped . , Brem en.

Hankhausen . Zu verk. 26 666
PsuuL Steckrüben , a Zentner 1 ./L

Joh . Jautzeu.

Heide - Verknnf.
Rastede. Sonnabend , den

21 . November c., nachm . 2 Uhr,
werden auf Karlsmoor 26 Jück
Heide , zum Mähen, verkauft . Ver¬
sammlung bei Schröders Hause da-
selbst. C . Hagendorff.

Fortzugshalber billig zu verk. :
1 fast neue Zeugrolle , 1 kleiner Tisch,
1 Schaukelstuhl , sowie 1 Küchentritt
und 1 Lampe.

Lindenstrastc 5t I.
Redegewandte, fleißige

Verkäufer,
die den Vertrieb meiner allseitig be¬
liebten

Türschließer
übernehmen wollen , werden auf sofort
gesucht. Da diese Türschließer in¬
folge des sehr billigen Preises von
nur ^ 1 .— P - Stück , fast in jedem
Hause zu verkaufen sind , so kann jeder
Reflektant einen Verdienst von durch¬
schnittlich 300 .— Mark pro Monat
erzielen , wenn er den Verkauf der Tür¬
schließer mit allem Eifer betreiben will.

Hohenlimburger Federnfabrik

Hohenlimburg i . Wests.

FLI-o »,MM
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Mist Su
nachts gut schlafen
und morgens mit
Appetit frühstücken,
so trinke vor dem
Schlafengehen

L
'eßsmr

ärztlicher
Magenbitter.

Vertreter:

Herr

Oldenburg i. Gr.,
Steinweg 8 » .

Die Neuanlage und parkartige
Einrichtung

des Gavtens
auf Hundsmühlen soll vergeben
werden. Näheres auf

Gut Hundsmühlen.
Lehmden b. Hahn. Zu verkaufen

20000Pfd . Steckrüben
s, Ztr. 1 ^ Gerh . Müller.

MveimdMedtz
äsr M « i »irvr nvä ibrs volllrorarasns
LsiluvK . krsisAskröntss,
navlr LSD « » OssielUspunürsn bs-
arböitsies 340 8sir . , vislv Ab¬
bild . Rs .tZsbsr kur

u . » Her « Llänvsr,
stsr tVsArvsissr 2ur UsilunA . I 'ür
kckü. 1 . 60 Lriotw . tlro. 2U bsÄslr . v . Ver¬
fass . SpsriialarLt Nr . t'
Ilo . 207 (Lolirvsi ^) n . all . ä sutseli , Lueb b.

I Herren u . Damen p Stand.
tz' kll ' Nl . u . Alters , a . o . Verm ., erh.
sof . üb . 600 Part , mit 1000 — 200 000-

Vermag , sowie Bilder z . Auswahl.
Ausk . ert . F . Gombert , Berlin S . I4«

4b Jahr , ganz alleiu-
stehend , von statt !.

Figur und angenehm jugendlicheren
Aeußern m . 50,000 Mk . Vermögen
w . sich glückt , zu verheiraten . Näheres:
Heinrich Krämer , Leipzig , Brüderstr . 6 .

'

Auskft . geg . 30

Seit längerer Zeit litt ich an einem
offenen Beinschaden , wogegen ärzt¬
liche Hilfe erfolglos war . Da wandte
ich mich an Herrn Berwald » der ge¬
nannte Herr hat mich in einer sehr
kurzen Zeit und ohne Störung meines
Berufs gänzlich und schmerzlos da¬
von geheilt , wofür ich hiermit meinen
herzlichsten Dank ausspreche und nie
versäumen werde , die Methode des
Herrn Berwald mit Dank weiter
zu empfehlen.

Frau Schlner Ww . ,
in Atens Pr . Nordenham.

OairlL8LS « ir » S 7
Herrn Fr . Berwald jr .,

Oldenburg i . Gr.
Ich bezeuge gern , daß Sie mir in

verhältnismäßig kurzer Zeit einen
offenen Beinschaden , welchem mehr¬
fache ärztliche Behandlungen ohne
Erfolg vorausgegangen waren , ge¬
heilt haben.

Hochachtend
Louis Gans , Grimstr . 24.

Düsseldorf, den 25. Oktober 1203.

Einem geehrten Publikum von

LMisvLwllaim und Umgegend
machen wir die ergebene Mitteilung , daß wir am
Sonntag abend , den 15 . d. M . , sofort nach Schluß
des Liederabends von Fräulein Emmy Jürgens den

Io Ms^vrs Sotsl , Lvisedsasko,
vorführen lassen . Um regen Besuch bittet

vis Wenbg . kmMfUlMrR
Hssxslsi » L DLsls ^ s.

lvttk A/ ' Ms ^ SLS/7

X7M/5W/LS

ES/ 'S/' / säMZ/S.

^ 11slNL § s NLsSsi -IaAS
bei

Larl Schaffer,
Mäenbung, langesii-. >7.

Ol nsrotle öesteckss uHsEerLMs!
Ist «iss 9sus LKvistsfiLLÖk « .

In

einen Flügel, Piano , Harmonium oder Klavier-
kunstspiel - Äpparat zu kaufen , so besuchen Sie die
Magazine der

Oldenburger Pianosortefabrik
oiäsadors t. Er .,

Prospekte gratis und franko.
SS "

„Geschäftsprinzip : Streng reell ." "Mtz

Auch gebrauchte Instrumente find stets am Lager.
Unsntbskr -Iiok lul- ^ scls

k»drikck»irsi!«tzch«, KMinad , Um»,.

LWV» « « WM
ü,fIi«söIWk8ssM ZMWMxM Kchr MM II.

smMMLiiLLk RRIfWWK SM

6eW M 7346.
dsslee WKMNMf

«»SrüokHoftr

L4 prsis - bLsctLiUsnj

ULiWSZA uuä 8ekmuok8Len6n

Kerrsv -Rsivoirtoir -IlüreL 6.00 LlL.
Lsrrsv -Rviv .-Ilbrsu mit 6oläravä 8 .50 „
Lolli «llll . Lsrv .-Ullrvv mit 6olär . 10.50 „
Lolli Zoläsus Osmsv -Ilürou 18.50 „
6olä -6llarvisi LrLvrivxs v . 2,50 „
LoblLÂ v .-RsZuIst . , üussb .-6 sü . S.OO „

mit l- suoktbl . N 2.80 „

Lsiv RisiLo . — lämtaasel , Zsststtst . Illustr.
pnsisbucb übsr Ilbrso , Lsttsv , RinZs maä

Lobmao ^ssobsu gratis imä xortotrsi.

LeWriK 63.Z

Ri8Nrgör Laljimerge!
Disr -LLG „ Vsr ' iirLN .ia "

,
l llsiivovtzr 1903 3. kreis.

üusrsicknungsn : ! kusokeL « (Lolikmä) 1903 2. kreis.
j ^Viuttzr8vvi .jü (üvllauä ) 1903 2 . kreis.

LlsNLovNi ?, Larlstrssse 6.

S8 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spietumke
sowohl mit Walzen als

mit Notenscheiben,
anerkannt die vollkommensten >

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser , Zigarrenständer , Photo¬
graphie - Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer,
Blumenvas en , Zigarrenetuis,
Arbeitstischchen , Spazierstöcke,
Flaschen , Biergläser , Dessertteller,
Stühle usw . Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet
für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik

Z . H . Heller ^ Sern
(Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit; illustrierte Preis¬
listen franko.

Weihnachts -Okkassion.
575 St . Schmucksach. nur ^ S.90.
1 prachtv . reiz , vergold . 24stünd . Prä¬
zisions -Uhr , genau gehend , mit 2jähr.
Garant , samt schöner passend . Kette,
1 eleg . vergold . Fingerring mit imrt.
Edelstein f . Herren o . Damen , 1 prachtv.
Lederportemonnaie , 1 Garn . Mansch .-,
Krag .- u . Brustknöpfe (Patentschloß ),
garant . 3 »/o Gold , 1 eleg . Taschen-
Toilettespiegel in Etui , 1 sehr hübsche
Krawattennadel mit Similibrillant , 1
Paar eleg . Damen - Ohrgehänge mit
imit . Brillanten , f. täuschend , 1 wohl¬
riechende Toil . -Seife , 1 hochel . Damen¬
brosche , Pariser Neuheit , I prachtv.
Notizbuch , 20 St . sehr wicht . Korre»
spondenz -Gegenst ., 1 Garnitur Zauber¬
karten samt Belehrung , erregt große
Heiterkeit , 3 St . Wunderorakel , egppt.
Wahrsager , 2 Schnüre mit ISO Stück
echt orient . Perlen , schönst . Damen¬
schmuck für Hals , Haar od . Arm , u.
noch über 375 St . div . Gegenst ., in
jedem Hause nützlich u . unentbehrlich.
Alles zusammen mit der eleg . Uhr,
die allein das Geld wert ist , kostet
nur ^ 2 .66 . Versandt geg . Nach¬
nahme oder Voraus - Geldeinsendung
(auch Briefmarken ) durch d . Zentral-
Exporthaus H . Brenner , Krakau 651.
Risiko ausgeschlossen , weil s. Nicht-
pa ssend. Geld sof . retourniert wird.

Geliebte Mlitter!
Du hast es mit der

Zusendung der Tell«
Schokolade* recht gut
gemeint . Herzlichen Dank.
Einen ausgiebigen Genuß
hatte ich aber nicht da¬
von, weil meine Mit-
pensionärirmen darüber
herstürzten und in weniger
als 2 Minuten alles ge¬
räumt war . Dennoch er¬
füllte es mich Dresdnerin
mit Stolz , daß man über
die Schokolade so ent¬
zückt war.

* Fabrikanten : Hartwig L Vogel,
Dresden , Bodenbach, Wien.

MnÄerdärme
bester Qualität empfiehlt

H Weser.
1 leichtes Einspänner-

Landaulet und
1 Gorrpee,

beide Wagen von einer Herrschaft,
nur wenig gebraucht, so gut wie neu,
habe billg abzugeben.

Louis Gaertner » Wagen -Fabrik,
_ Bremen , Birkenstr . 32.

Wüsting. Unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen eine zu Holle
recht angenehr.i belegene

Hlmslnamlsstelle,
auf welcher ca . 17 Stück Hornvieh
gehalten werden . Antritt beliebig.

H . Claußen.
Etzhorn . Zu verkaufen ei« gut

erhaltener Ackerwagen.



Wir vergüten für Einlagen
mithalbjähriger Kündigung— Vr 7, unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank , mindestens 3, höchstens 4 7°
gegenwärtig also 3^1»

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine ZV» —3Ve7o
mit 14tägiger Kündigung und auf Lheck-Konto 2 7»

A . fottmm L Söhne,
LMgescMS. ölösndnrg i. Kr.

A . LILVLi.
un«l allst ».

DÜK66̂ 0/'/6?' 2S0L
Sorcksn« UNÄ Sta « j»,»sÄsills.

5iebs !8 Z?e ! - issUsrunZ
mit XsxdLltsokiitLöodioiitsu.

SssstÄrck s«sc^üts>L
dsstdevMirt xsxsu

keacdllxLeit i>. üruiiävssser
bst

SruuäisLusrll
Lsllsrüodleo
vütsrkbbrLuxsii
rmivsls

lliisülslünng
ii. üllnrMokon rsloken sie.

FZLLL.ZL?
Seit langer Zeit litt ich an hoch«

gradigemneuralgischenGesichtsfchmerz,
der ruckweise austrat u. sich alle 'Augen¬
blicke wiederholte; auch unter Kopf¬
schmerzen , Augenstechen , rheumatischen
Schmerzen im linken Fuß u . großer
Mattigkeit hatte ich viel zu leiden.
Nun wandte ich mich auf Empfehlung
der Frau Paul aus Kiel schriftlich
an Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee S , u . wurde zu meiner
Freude in kurzer Zeit auch völlig von
den peinigenden Schmerzen befreit,
wofür ich meinen herzlichen Dank hier¬
durch ausspreche.
Frl . Mathilde Kraftin Altona (Elbe)

Gr. Mühlenstr.
'85.

Off« Füße.
Winde », Uchte » ,

I , Me»,

vlv . SlV.
werden als die bewährtesten Haus«
mittel die seit vielen Jahren erprobten
und berühmten Apotheker

Grnndmannschen

Vulueral-kiÄMrste
bestens empfohlen.

Vulneral « Creme 1 Bkutrerni«
gungstee 50 Seife 50 1 Vulne-
ralsammlung, bestehend aus 4 Creme,
5 Tee und 1 Seife , kostet 5,50 ««
franko Nachnahmedurch den Erfinder

Apotheker
Vronffw » » » , öerlin 8V . ,

Katzbachstraße 1V
Wegen Anschluß an die Gasanstalt

wünsche meine säst neue

Atttfflc» - LWa«lgge
für 20—30 Flammen sehr billig zu
verkaufen.

Westerstede . Rich . Müller.

Reiner Bienenhonig
Psd. 70 4, bei 5 Psd. 65 ^

2. Sorte Pfd . 60 ^ bei 5 Psd. 55
C . Soltau, Haarenstraße48.

Weihnachtsrvunsch ! Mehrere
vermög. wirtsch . Damen wünsch , bald
Heirat mit strebst Herren (auch ohne
Vermag.). Senden Sie sofortAdresse
an Fortuna, Berlin L'tV . IS.

(DerrLSSvL
vLoksLrtssLrüekvu
viLauktvi»

von ILs!spn

'V/lkxst . lott
Z0 !. iv

M .8W VestÄnkl 0 .K.8 .»?.

ÄbisoitLsüdtikAimt

ww oegin Blutstockung.
llrmx , llnwdnrA,

Barcholomäusirr. 57.
Zu verkaufen mehrere Fuder guten

Dünger . Nadorster Chaussee 7.

Sich. Kilfe
unter

^ . Offertenerbet.
31 an die Exped . d . Bl.

Vereins- «. Bergnügrmgs
Anzeige«.

keverllverein
( H -.T .) ,

Lrtsimi» Ohmstede.
Am Sonntag , de« SS . d. M .,

findet unser

5.
'

im Nadorster Krug (Ww.Theilmänn)
statt. Anfang 5 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Das Komitee.

WUIMUUUWRRßM
Die 2 . und 3 . Kompagnie Oldenb.

Jnf .-Regts . feiert den Geburtstag
Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs
am Montag , den 15 . November, im
Grünen Hof zu Donnerschweedurch

tjtttnWAffWmM
Turnen und

WALL.
- Anfang 7 Uhr . -

Alle Damen, alle ehemaligen An¬
gehörigen der Kompagniesowiepersön¬
liche und Geschäftsfreunde und Be¬
kannte sind höslichst eingeladen.

RMGRURUURRUU
E Donnerschwee.
Z2um gr

-üneri kiof . ß
^ Sonntag , den 15 . d . M . : P

z Großer Ball?
B Anfang 4 Uhr,
H wozu freundlichst einladet
Z ZTSlrrr '. IrnmoLi ?.

Sonntag und
Montag:WaffenpL

'atz.
Grsße Senßelfshrt,

wozu ergebenst eirüadel der Besitzer.

KeW«ß«!!Zs-A»zeiger
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Ämt Oldenburg.
Sonntag, de« 18 . d. M . :
r . ViiMrlMz Großer Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

E
"

WU
°

Ball.
G . Brunken . M -chmutagszug nach Bloh 3,11.

BM.
^ <G . Mohnkern ) » Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr . ^

! MÄsodw -
esr AleinerAaL

Musik von den ersten Kräften
^ <D . Meyer ) . der Jnf . -Kapelle . — Anfang 4 Uh>

! MtüffMt M IiillÜö"
<H . Dieks ) .

Meirrev Bail.
Anfang 4 Uhr.

sH . Harms ) .
BaK .

°
MW

Anfang 4 Uhr.

L ^ ^ ZL O W LL.
Emil Klöver.

E
"

BaU.
Anfang 4 Uhr.

IM W
'
iSLlDk'kllnfl

<E . Schmidt ) , Eversten.
KLeirree BM.

Anfang 4 Uhr.

NMWH . N '
WOLMLW,

Osternbnrg.
E

"
BM . ^

Anfang 4 Uhr.

LVMMG . LßerkhsrZ.
( Wilh . Lentze.)

Großer ? BaLL.
Anfang 4 Uhr.

ÄküiMd . r . Ig .Mndiii
'
z

<D . Holze ) , Eversten.
WU

-
Ball .

"
HW

OLGOLL - LVLNStSN ^
i sG . Müller ) .

BM . ^
Anfang 4 Uhr.

Lllm Snwovulä

j ( A . Westerhaus ) , Eversten.
Klemer BM.

Anfang 4 Uhr.

iS . Vbollwiuw VM.
Nadorst. Große TanMrtie.

KM r. ttsedM L«
(P . Lochmann) .

Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Ktthes Preiskegel»
findet am Sonnabend «nd Sonntag , den 14. und
IS. November, auf meinen Kegelbahne « statt.

Es kommt ein besseres Meublement sowie Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

r»LÄ1, ImeMmeHrch.
Krieger - Perri»
Lsy-Tsrghm.

Am Sonntag , den 15 . Nov., zum
Geburtstage Sr . Königl. Hoheit des
Großherzogs:BaN
im Vereinslokal, wozu freundlichst
einladet Der Vorstand.

H» SA » GVS« S « S
Riner- 8 es»igoereis

Metjendorf
Am Sonntag , den 22. Nov . :

im Ofener Krng.
Anfang 6 Uhr . Gesangvorträge7 Uhr.

Es ladet sreundl. ein
Der Vorstand.

Turn -BereLn
^ Nadorst.
Die Turnstunden finden von jetzt

an jeden Mittwoch und Freitag,
abends präzise 8 /̂2 Uhr statt.

Der Turnrat.

1»
Nadorst.

Sonntag , den 15 . d . M . :
SE,

wozu freundlichst einladet
Heinr . Ebbinghaus.

fiotsl rum länäsnliof.
Am Sonntag , den 15. d. M . :

SE.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freund !, ein Hinrich Paste-

Pfeifenklnb
„Volldampf".

Am Sonntag , den 15 . November:

Ball
im Vereinslokaledes HerrnG . Barke¬

meyer , „ Drielaker Hof ".
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

Dounerfchweer Krug. ^
Sonntag , den 15 . d. M . : ^Llolnvr Wall, k

wozu höflichst einladet ^
F . Reckemeyer . ^

i'wvvvvvvvvvv 'rvvvvwvv 'P's''

Die 11 . und 12 . Kompagnie Ollb.
Jnf .-Regt. Nr. 91 sowie die Bezirks-
tommandos L u . II Ol enburg feiern
den Geburtstag Sr . Königl, Hoheit
des Großherzogs am Montag , den
18 . November , im aro > n Saale
des Oldenburger Schützenhofes.

Anfang der Aufführungen 8 Uhr
abends. Nachdem:

Aestöalk.
Tanzlustige junge Damen sind

freundlichst eingeladen.

Zwischeoahner
Lriegerverem.

^ Zur Feier des
Geburtstages Sr. Königl.
Hoheit des GroßHerzogs am
Sonntag , den 15. Novbr. :
ßkmiüsWI . Kichgnz.

Hierzu versammeln sich die
Kameraden morgens um
SV. Uhr im Vereinslokal.

Abends:

Ball
Hierzu ladet freundlichst em

Der Borstand.

k>ü§t - une§ lEZMAMn-
Untöl'dLLmrVn-VEl'bin

Oldenburg.
Am Donnerstag, den IS. November:

im „Ziegelhos."
Anfang 8 Uhr . D » B.
Einführungen sind gestattet.

VMM.ZUM
Am Sonntag , den 15. d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr:
veoersI?eir»mmlMz

in der „Harmonie".

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg".

Sonntag , den 15 . d. M . :

Ball . L
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Fr . Etters.

SöllkMkh, jj . 21. Nöü . M:

ionerl
des

.Frrmsnvdors"
iM Os .KLrrs

unter Mitwirkung des Steindel«
quartetts aus Stuttgart.

(Herr Musikdirektor Steindel u . seine
drei Söhne im Alter von 8, 10 und

12 Jahren .)
— Programm. —

Frauenchöre v. Gall, Hegar, Lasse !,
Kienzl u . a.

Klavierquartettev. Mozart, Klughardt
und Brahms und Solovorträge
der Knaben.

Anfang Präzise V Uhr.
Billette sind in der Schmidtschen

Buchhandlung (Segelken) zu 2
1. 50 und 1 und abends an
der Kaffe zu erhalten.

W . KiiHkicheLiiU
desMmstvorslLS
:m

Die Ausstellung wird am Sonntag,
den 15. d. Mts . eröffnet und dauert
bis Dienstag , den 15 . Dewmbe.

Der Vorstand.

Beranüvortlich: Wilhelm o. Busch als EhchRedakteur; für den Inseratenteil : I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag: B. Schach Oldenburg.
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oA Sonnabend , den 14. November 1903

Die Haftpflichtversicherung.
Von Schröder -Nordermoor.

E - ^ ^ (Schluß .)
. . m ^ ^ gewagt, m >t 1 — 6Mk . Normal -Vorprämie
^ Versicherung durchzuführen, obgleich auswärt ge Gesell¬
schaften bedeutend hö .,ere Prämien nahmen und nehmen. Zwar

einen die Versicherungsprämien unter dem
Lrucke der Konkurrenz zurückgegangen, sie hatten aber auch

eine so unglaubliche Hohe erreicht, daß z . B . —
nach Meesmann , Mainz — im Beginne der Haftpflichtver¬
sicherung die Schäden nur 4—5 pCt . der Prämie aus » achten
und » ach Erhebungen des Geh. Ober-Reg . -Rats van der Borgth

1889— 94 um 33—71 pCt . und im Durchschnitt um
54 5 pCt . höher gewesen sein sollen, als die Entschädigungs¬
lasten und Vcrwaltungskosten zusammen genommen.

Da die Erwerbung von Versicherungen gescha tsmäßig
betrieben wird und besonders auf dem Gebiete der privaten
Unfall- und Haftpflichtversicherung anfänglich viel Ueberre- ung

>̂ ar , um eine Versicherung zum Abschluß zu bringen,
so laßt es sich verstehen, warum solche hohe Prämien gefordert

Auch wäre es Vermessenheit, wollte ich die Behauptung
ausstellen, daß unsere Prämien stets reichen werden, weil wir
bisher reichlich damit auskamen . Wir hoffen es aber und
sammeln inzwischen , wie schon gesagt, einen Reservefonds.

bine Genugtuung und eine Beruhigung für uns
zugleich , daß auch diejenigen Stimmen , welche vor w rügen
Äo.M

'u noch abrieten, die Berufsgenossenschasten mit Hast-
psiichtsachenzu belasten, heute fall ausnahmslos auf dem ent¬
gegengesetzten Standpunkt stehen . Selbst auf den Konferenzen
der Vorstände deutscherBerufsgenossenschasten wurden v elfach
Zweifel laut , ob es praktisch und finanziell durchführbar
ser, die Berufsgenossenschaft zum Träger der Haftpflicht¬
versicherung zu machen. Man wollte höchstens eine An¬
lehnung zulassen , und auch diese nur in beschränktem
Maße . Als Hannover , Oldenburg, Weimar rc. auf
diesem Wege vorgingen und nach ganz verschiedenen
Grundsätzen , aber doch befriedigend arbeiteten , und als
dre Gesetzgebung die eingangs erwähnte Bestimmung ge¬
schaffen hatte , traten auch' andere Berufsgenossenschasten
der Frage näher . Von diesen sind Hessen-Nassau und Ost¬
preußen im BW riss, die Berufsgenossenschaft als Träger
einzuschalten , und haben ihre Statuten dem Bundesrate
unterbreitet.

Wird eine Berussgenossenschaft zum Träger der Haft¬
pflichtversicherung , dann tritt aber an alle , Mitglieder
die Krage heran , ob sie nunmehr noch Mitglieder einer
privaten Versicherung sein wollen und können ; denn
durch ihre Zugehörigkeit zur Berussgenossenschaft ge¬
hören sie zugleich zu den Garanten der Haftpflichtver¬
sicherung derselben . Wenn auch zunächst noch private
Verträge im Wege sind , so kann doch nach Ablauf
einiger Jahre von ftinem Bedürfnis nach solchen Ab¬
schlüssen mehr die Rede sein ; denn die unbedingt leistungs¬
fähige Berufsgenossenschaft unter Kontrolle des Bundes-
rats , bietet alle überhaupt möglichen Garantien . Auch
dürste dann, kaum jemand Neigung haben , die Lasten mit
zu tragen , ohne die Vorteile zu genießen.

Die Berussgenossenschaft Oldenburger Landwirte hat
den hier erörterten Schritt noch nicht getan , weil der
gegenwärtige Zustand durchaus befriedigend ist, und es
dem Vorstande

"
wünschenswert erscheint , in der jetzigen

Form der Versicherung noch einige Erfahrungen zu sam¬
meln . Daß ober trotzdem der Zeitpunkt einer Umwand¬
lung vielleicht nicht allzusern ist, möchte ich zu Nutz und
Frommen mancher Landwirte nicht unerwähnt lassen.

Haftpflichtrecht.
Zwar kann ein Landwirt in Ansnahmefällen und bei

größerem Betriebe , dem Ileichs -Haftpflichtgesetze , dem
Handelsgesetzbuche, oder den Reichsgefttzen , betreffend die
privatwirtschaftlichen Verhältnisse der Binnenschiffahrt oder
der Flößen unterworfen sein und ihm die Kenntnis dieser
Gesetze erwünscht erscheinen ; für Oldenburger Verhältnisse
kann aber , m . E. , neben den Reichs-Versicherungsgesetzen
nur das Bürgerl . Gesetzbuch in Frage kommen.

Die Kochzeilsreise.
Skizze von Hugo Klein (Wien).

lNachdruck verboten .)
Die junge Frau war wieder bei Muttern . Sie ent¬

wickelte einen wundervollen Appetit , trank drei Tassen
Kaffee und aß drei Stück Kuchen dazu . Mama ließ

"
sie

lächelnd und
'
mit großer Befriedigung gewähren . Trotz der

emsigen Beschäftigung fand die Heimgekehrte noch Zeit und
Möglichkeit , vieles zu erzählen . Mama brauchte nur
manchmal eine ganz kleine Frage über die .Hochzeitsreise
zu stellen , das Uebrige sprach dann die Tochter.

„Du bist eine Glückliche," sagte die Mama zu ihr,
„Du hast Venedig gesehen. Mein ganzes Leben lang habe
ich den Wunsch . gehegt, war eZ mein Traum , Venedig
zu sehen, dgs mir wie ein Märchen erscheint . Aber bis
heute ist der Wunsch unerfüllt geblieben ."

„Venedig , ja, " sagte die Tochter , „das wird mir ewig
denkwürdig bleiben . Denke Dir , Mama , in Venedig war
es , wo ich die eisten Tränen in meiner Ehe geweint habe .

"
„ Tränen ? Aber mein Kind ! Was ging denn vor ?"
„Also höre ! Wir saßen am Abend am Markusvlatz,

ich aß Eis und kümmerte mich nicht viel um die Menschen¬
menge , die ich schon nach wenigen Tagen gründlich satt
bekommen batte . Aber Alfred wurde nicht müde , die vielen
fremden Menschen vorüberziehen zu sehen. Das zer¬
streute ihn , und er fand immer merkwürdige Erschei¬
nungen , dst ihn interessierten . Vorher mimt Du wissen,
Mama , waren wir in ! einer Osteria gewesen, ein roter Wein,
der dort geschänkt Wurde, hatte meinem Mann ungeheuer
zugesagt , und nun war evnatürlrch sehr guter Laune . Plötz¬
lich rres er aus : „Nein , das hübsche junge Kind ! Es er¬
innert mich — , da stockte er . Ich ' folgte dem Blicke seiner
Augen — und was sehe ich ? Das hübsche, junge Kind war
ein ausgewachsenes , rothaariges , junges Mädchen , das
die Worte meines Mannes verstanden haben mußte , denn
es lächelte ihm ganz ungeniert zu"

Im zweiten Buche desselben ist in den ZZ 823 bis
853 von den „unerlaubten Handlungen " die Rede. Diese
Paragraphen sind es , welche uns neben einigen anderen,
die ich an gegebener Stelle heranziehen werde , am meisten
interessieren . Bevor , ich auf die Details eingehe , möchte
ich

'bemerken, daß ich nicht beabsichtige, mich einer
dilettantenhasten Juristerei schuldig zu machen ; einige
kurze Bemerkungen kann ich dagegen nicht unterdrücken.

Ter 8 823 B . G . - B . lautet:
„ W r vorsätzlich oder fahrlässig das Leben , den Körper,

die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges
Recht eines Andere» widerrechtlich verl tzt, ist dem 'linderen
zum Ersätze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

Tie gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, irel l er gegen
ein den Schutz eines Anderen bezweckendes Geütz verstößt rc . "

Die Haftpflicht tritt hiernach grundsätzlich n >r ein, wenn
die Merkmale ei er schuldhaftenund widerrechtlichenSchädi ung
gegeben sind . Schuldhaft ist neben vorsätzlicher Widerrecht¬
lichkeit auch die fahrlässige. Fahrlässig handelt aber nach
ß 276 B . G .-B ., wer die im Verkehr erforderliche Sorefalt
außer acht läßt , oder nach 8 147 des Unsall-Vers. - Gesetzes
für Land - und Forstwirtschaft, wer diejenige Aufmerksamkeit
außer acht läßt , zu der er vermöge seines Amtes, Gewerbes
oder Berufes besonders verpflichtet ist.

Zu den rum Schutze eines Anderen erlassenen Gesetzen,
von welchen A s. 2 des zitierten Paragraphen revet, gehören
insbesondere die baupolizeilichen und die zur Sicherung des
Verkehrs erlassenen Gesetze und Verordnungen.

Die 88 824 und 825 B . G . -B . reden von denjenigen
Schäden, die durch Verleumdung hmsichtlich des Kredits und
durch Unsittlichkeit direkt und indirekt entstehen können. Diese
Bestimmungen geben mir die willkommene Veranlassung,
daraus hinzuweisen, wie verkehrt es gewesen wäre, wenn wir
den früher in einer größeren Versammlung und in der Presse
geäußerten Wunsch berücksichtigt und eine Versicherung gegen
alle , nach Maßgabe der Gesetze mögliche Haslpsbcht ein¬
gerichtet hätten , denn Niemand wird wünschen, daß die hier
behandelten Schadcnsstiftungen durch eine Versicherung gedeckt
werden können.

Die besonderen Arten der Haftpflicht , welche uns am
meisten interessieren , sind:

1 . die Haftpflicht für fremde Delikte,
2. die Haftpflicht für Schaden durch Baulichkeiten,
3 . die Haftpflicht für Tierschaden.
Die Haftpflicht für fremde Handlungen ergibt sich aus

den 88 278 und 831 B . G .-B.
Im 8 278 wird der Grundsatz aufgestellt , daß der

Schuldner ein Verschulden seines gesetzlichen und kontrakt¬
lichen Vertreters gleichwie sein eigenes zu vertreten hat.

Der 8 831 behandelt das außerkontraktliche Verschul¬
den und bestimmt:

„Wer einen anderen zu einer Verrichtung bestellt,
ist zum Ersätze des Schadens verpflichtet , den der andere
in Ausführung der Verrichtung einem dritten wider¬
rechtlich zufügt ."

Es wird jedoch von dieser Ersatzpflicht eine Ausnahme
gemacht , „wenn der Geschäftsherr bei der Auswahl der
bestellten Person " die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet hatte . Diese Ausnahme hindert indessen nicht,
daß nach außen der Geschäftsherr neben dem Täter haftet.

Die Haftung für durch Bauwerke entstandene Schäden
richtet sich nach 88 836—38 B . G .-B . Hier ist Voraus¬
setzung, daß der Einsturz eines Bauwerkes oder die Ab¬
lösung von Teilen desselben eine Folge fehlerhafter Ein¬
richtung oder mangelhafter Unterhaltung war.

Es hastet zunächst der Besitzer, auch wenn nicht ihn,
sondern z . B . einen Handwerker die Schuld trifft . Höhere
Gewalt — Blitz, Sturm — schließt die Haftung selbst¬
redend aus.

Wer die Unterhaltung eines Bauwerkes für den Be¬
sitzer übernimmt , haftet neben und in gleicher Weise wie
der Besitzer . Nach Laß u . Meyer (Haftpflichtrecht und
Reichs-Versicherungsgesetzgebung ) ist es gleichgültig , ob der
Besitzer Eigentümer , Pächter oder Nutznießer ist. Der
frühere Besitzer eines Grundstückes ist für den Schaden
unter Umständen verantwortlich , wenn der Einsturz oder

„Na , dafür konnte er ja nichts !"

„Wer wesß ! Verstimmend muß so etwas immer auf
eine junge Frau wirken . Er hatte indessen noch xtwas ge¬
sagt : „Es erinnert mich — Wohlgemerkt, mit einem . Ge-
oankenstrich . Und weiter hatte er nicht gesprochen. Offen¬
bar hatteer sich verplappert Ich fragte ganz harmlos:
„ An wen erinnert sie Dich, Alfred ?" — „Ach . nichts, " sagte
Die ausweichende Antwort reizte natürlich meine Neu-
Die ausweichende Antwort reizte natürlich meine Neu¬
gierde . Ich sagte anfangs garnichts . Aber auf dem Heim¬
wege fing ich wieder , scheinbar ganz zufällig , mit den
Fragen an . Alfred war , wie ich Dir schon erwähnte , sehr
aufgeräumt , in mitteilsamer Stimmung . Er begann mir
von seinem Vorleben zu erzählen - Geschichten. Mama,
ich traute kaum meinen Ohren !"

„Wenn er nur endgültig ausgetobt hat , mein Kind,
das ist die Hauptsache !"

„Das rothaarige Mädchen hatte ihn an die Tochter
seiner Hausfrau in .Heidelberg erinnert — und sie war so
schön gewesen, sie hätte so zierliche weiße Hände , so nied¬
liche kleine Zähne gehabt , was weiß ich ! Ich hörte ihm
eine Weile zu, aber dann konnte ich nicht mehr an mich
halten . Und genau vor dem Dogenpalast , Mama , da begann
ich zu weinen wie ein kleines Kind . Alfred suchte mich zu
beruhigen , aber was er auch sprach , es nützte nichts . Ich
weinte die ganze Nacht, und am nächsten Morgen hatte
ich ganz geschwollene Augen , und meine Nase war so dick
wie eine Birne . Ich ging an den : Tage nicht aus , und
Alfred mußte mir nnt tausend Eiden schwören, nie mehr
ein rothaariges Mädchen anzusehen . Kannst Tu es be¬
greifen , Mama , was die Männer an solchem Haar so
herrliches finden ?"

„Mein Gott , die Männer leiden schon manchmal an
Geschmacksverirrungen . — Sehr hübsch war Deine An¬
sichtskarte aus Pisa , mit dem schiefen Turm ."

„Mit dem schiefen Glockenturm , ja . Ich werde ihn nie

die Ablösung innerhalb eines Jahres nach Beendrgung fer¬
nes Besitzes (Eigentum , Pacht ) stattfand.

Die Eriatzpflicht tritt überall nicht ein , tvenn der

Besitzer den Beweis erbringt , daß er zum Zwecke der

Abwendung der Gefahr die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet hat . Die Tierschäden , diese mrt

Recht gefürchtete Quelle vieler Haftpflichtansprüchc , rann
man zwar in der Regel nicht als Folgen „unerlaubter
Handlungen " der Haftpflichtigen bezeichnen, auf sie finden
aber die

"
für diese geltenden Grundsätze Anwendung.

Derjenige , welcher das Tier „hält "
, so sagt 8 833

B . G .-B ., ist verpflichtet , den Schaden zu ersetzen, den
es anrichtet . Für die Haftpflicht entscheidet die Tatsache
des „Haltens "

, d . h . der unmittelbaren .Herrschaft über das
Tier , und ist es gleichgültig , ob der Tierhalter Eigen¬
tümer , Mieter , Nutznießer oder nur Entleiher desselben
ist. Eine Haftbarkeit wird indessen nicht angenommen,
wenn nur

°
ein schnell vorübergehendes

'Halten in Frage
kommt . Das Verhältnis zwischen Tierhalter und Tier
wird selbst durch ein Entlausen des letzteren nicht auf¬
gehoben ; ist daaegen ein Tier herrenlos geworden , dann
bört die Haftpflicht auf . Herrenlos wird ein gezähmtes
Tier , nach 8 960 Albs. 3 B . G .-B . , wenn es die Gewohnheit
ablegt , an den für ihn bestimmten Ort zurückzukshren.

Verschweigt der Verleiher eines Tieres arglistig einen
Fehler der verliehenen Sache — Tieres —, so ist er , gemäß
8 600 B . G .-B . , verpflichtet , dem Entleiher den daraus
entstehenden Schaden zu ersetzen. Demnach kann auch ein
Tierhalter , der nur Entleiher eines Tieres war , eventl.
den zunächst von ihm zu vertretenden Schaden gegen den
Verleiher geltend machen.

Hat jemand die Führung der Aufsicht über ein Tier
durch Vertrag übernommen (z . B . als Pferdeknecht , Fuhr¬
mann , Hirte ) , so ist auch er für den Schaden verant¬
wortlich , den ein Tier einem dritten zufügt . Der Gesetz¬
geber hat indessen in diesem Falle den Entschuldungs¬
beweis zngesassen, der dem Tierhalter nicht znsteht . Die
Verantwortlichkeit des Aufsichtführenden tritt nämlich nicht
ein , wenn er die im Perkehr erforderliche Sorgfalt be¬
obachtet hat , oder der Schaden auch bei Anwendung dieser
Sorgfalt entstanden wäre.

Die Haftung — auch für Tierschäden — ist ganz oder
zum Teil ausgeschlossen , wenn der Geschädigte den Schaden!
selber in schuldhafter Weise oder bei der Entstehung des¬
selben mitgewirkt hat . In solchen Fällen kommt 8 254
B .-G.-B . zu Raum , welcher lautet:

„Hat bei der Entstehung des Schadens ein Ver¬
schulden des Beschädigten mitgewirkt , so hängt die
Verpflichtung zum Ersätze, sowie der Umfang des zu
leistenden Ersatzes von den Umständen , insbesondere
davon ab, inwieweit der Schaden vorwiegend von dem
einen oder dem anderen Teile verursacht worden ist .

"

„DreZ gilt auch dann , wenn sich bas Verschulden des
Beschädigten darauf beschränkt, daß er unterlassen hat,
den Schuldner ans die Gefahr >ftnes ungewöhnlich!
hohen Schadens aufmerksam zu machen , die der Schuld¬
ner weder kannte noch kennen mußte , oder daß er un¬
terlassen hat , den Schaden abznwenden pder zu min¬
dern . Die Vorschrift des 8 278 findet entsprechende An¬
wendung .

"
Wird ein Tier durch eine dritte Person — also weder

durch den Beschädigten noch durch den Tierhalter — zur
Anrichtung eines Schadens angereizt , so haftet die dritte
Person zunächst neben dem Tierhalter , und ist, diesem
gegenüber allein verpflichtet.

Wie bei Tier schaden unter Umständen , so wird dis
Haftpflicht in allen den Fällen , die den Nachweis des
Verschuldens voraussetzen , säst regelmäßig eingeschränkt
oder

'
aufgehoben , wenn ein Verschulden des Beschädigten

mitgewirkt hat . Was nämlich der eben zitierte ß 254
über das eigne Verschulden des in seinem Vermögen
Geschädigten bestimmt , findet gemäß 8 846 auf das Ver¬
schulden des Getöteten oder körperlich Verletzten , in den
Fällen der 88 844 und 845 Anwendung.

Die Tatsache , wessen Schuld Lei der Entstehung des

vergessen. Denn wegen dieses dummen Turmes hatte ich!
den ersten Streit mit meinein Manne ."

„Wegen des Turms ?"
„Denke Dir , er wollte um jeden Preis den Turm be¬

steigen, das war überhaupt seine Leidenschaft , die Türme
zu besteigen . Es sind aber , wie uns der Führer sagte , zwei-
hundertviernndneunzig Stufen bis hinauf , und ich war
todmüde . „Nein, " sagte ich , „ ich besteige den Turm nicht,
ich bin zu müde .

" — „Aber Kind," meinte er , „es ist da
oben eine wunderbare Aussicht zu sehen, aus der einen
Seite sieht man das Meer , auf der andern das Gebirge .

"
— „Meinetwegen auch umgekehrt, " erwiderte ich , „ ich habe
schon genug schöne Aussichten gesehen, und wir werden
nocb genug sehe : : " — „Ja, " sagte er , „aber nirgends wer¬
den wir mehr einen Turm , wie diesen besteigen können.
Die Neigung beträgt ja fast vier Meter .

" — „Du hättest
wohl gern , wenn ich hinabfiel ?" rief ich . — „ Welcher Un¬
sinn !" schrie er . — „Unsinn ? Du behandelst mich ja wie
eine Wahnsinnige ! Ich bin aber im Vollbesitze meiner
fünf Sinne , und ich sage Dir , ich gehe nickst hinaus , nein,
nein , nein !" Dabei stampfte ich mit dem Fuße auf . „Gut,"
sagte er , „so geh' ick allein .

" — „Alfter, " schrie ich . „Du
wirst hinnnterfallen , wenn ich Dich da oben sehe , bekomme
ich Krämpfe vor Furcht .

" — „Kinderei !" — „ Aistred, wenn
Du da ljinaufklctterst , rede ich nicht mehr mit Dir !" —
Glaubst Du , er hat mir den Willen getan ? Nein . Bis zum
Abend redete ich mit ihm nichts , was er auch tat und wie
er auch bat . Er war am Eride so niedergedrückt , daß
ich mich seiner erbarmte . Aber leicht habe Uh ihm die
Versöhnung nicht gemacht , das kann ich Dir sagen .

"
„Unbegreiflich war mir , oatz Ihr nicht bis nach Rom

gekommen seid. Es stand doch auf Eurem Programm ?"
„ Ja . Aber in Florenz ist mir zu Schreckliches wider¬

fahren . Es hat mir ganz Italien verleidet .
"

„Aber was denn , Welchen ? Davon hast Du mir ja
garnichts geschrieben?"

„Denke Dir , Mama , wir gingen am Abend, nach dem



Schadens überwog , wen die Hauptschuld traf , Ml der
Richter zu entscheiden.

Das Verschulden des Beschädigten braucht indessen
nicht in einer Handlung desselben zu bestehen, es kann
vielmehr ebensowohl in einer Unterlassung gefunden
Werden. Der Beschädigte muß einen Teil der Schuld auf
sich nehmen , wenn er es unterlassen hat (Z 254 Abs. 2 ) ,
den Schuldner auf die Gefahr eines ungewöhnlich hohen
Schadens aufmerksam zu machen , öder cs unterlassen
hat , den Schaden — obwohl , und soweit es in seiner Macht
lag — abzuwenden , oder zu mindern.

Eins aber wolle man beachten:
Der klagende Beschädigte braucht nicht die Wider¬

rechtlichkeit des Angriffs zu beweisen , sondern der be¬
klagte Schadensstifter hat den Entlastungsbeweis zu
führen.

Wie dem geehrten Leser nicht entgangen sein wird,
tritt fast überall eineMilderung der Haftpflicht , oder sogar
eine Entlastung von derselben ein , wenn die im Verkehr
und Berufe oder bei der Auswahl von Personen , von
einem guten Haushalter zu fordernde Sorgfalt beobachtet
Wird. Die Nutzanwendung ergibt sich von selber.

Ueber die Einwinterung der Rosen.
(Aus dem Verein Oldenburger Rosenfreunde .)

Der Winter steht vor der Tür , und wieder taucht die
Frage aus : Wie schützen wir am besten unsere Rosen ? Die
S . ämme sollten überall bereits niedergebogen sein und die
Kronen entblättert auf einem trockenen Platze liegen. Das
Deckmaterial muß zur Stelle fein. Wer das N .ederlegen noch
nicht besorgt hat , den wollen wir noch einmal daraus Hin¬
weisen, daß Unvorsichtigkeit großen Schaden stiften kann.
Jedesmal , wenn ein Stamm gebrochen ist, sagt man sich, das
Unglück hätte sich vermeiden lassen. Immer der natürlichen
Krümmung gemäß biegen, auf die schwachen und schadhaften
Stellen achten und dann ziehen ! Wenn es knackt : Halt ! Ge¬
brochene Stämme werden geschient und verbunden ; der Bruch
heilt verhältnismäßig leicht , wenn er nicht oar zu arg >st . —
Die Forderungen , die wir im folgenden inbetreff der Deckung
aufstellen wollen, gelten in erster Linie für die empfindlichen
Teerosen (The Bride , Perle des Jardins , N -phetos, Marschal
Niel rc . k, sodann aber auch — wenn auch weniger streng —
für die Teehybriden (La France , Caroline Testont, Visconutes
Folkestone re .) und für einige Remontantrosen (z. B . Capitain
Cristy) . Wo man schon jetzt völlig eingewinterte Rosen sieht,
da ist entschieden zu früh vorgesorgt. Wir haben auch kaum
Nachtfröne gehabt ; die Rosen wachsen noch , und das Holz ist
vielfach noch unreif . Erst darf es frieren, und wenn wir dann
„ den Frost mit eindecken "

, so werden die Rosen unter der
Hülle nicht mehr treiben, was jetzt kaum ausbleiben würde.
Wer es haben kann, lege unter die Krone Tannenzweige,
schütte Kiessand auf die Veredelungsstelle, decke über den
Sand — damit dieser trocken bleibt — einen Dachziegel und
schichte dann noch — wenn auch erst bei stärkerem Froste —
Erde oder Taunenzweige über das Ganze . Die Teerosen sollen
vor allen Dingen trockenliegen, dann aber auch warm genug;
nur sollen sie nicht bei der jetzigen warmen Witterung schon
stark eingemummt werden. Wer keine Tannen,weige hat , be¬
decke die Rosen mit Erde oder besser noch mit Sand , Laub
eignet sich nicht gut als Decke, da es fault ; höchstens darf
man damit später die gefrorene Erodecke verstärken.
In manchen Gärten sieht man die Rosen in die Erde
eingegraben. Wo der Garten recht hoch und trocken
liegt, ist nichts dagegen einzuwenden, aus niedrig
gelegenem Boden aber sollte man das Eingraben ver¬
meiden . Auch die Stämme sollen geschützt werden . Sie
erfrieren zwar nicht ganz , aber man vermeidet doch
auch gerne Frostbeulen . Tannenzwcige und Erde tun auch
hier gute Dienste , aber man kann die Stämme auch mit
festem Papier umwickeln und dieses teeren oder ölen . —
Es ist ,schon gesagt worden , daß der Winterschutz sich
nach der Sorte zu richten hat . Mancher triumphiert , ihm
fei noch niemals eine Rose erfroren , obgleich er sie stets
nur leicht bedeckt habe — etwa nur mit einem Dachziegel
oder nur mit einem Sacke — und folgert , daß , seine
Deckungsart eine besonders gute sei . Er belächelt uns
vielleicht , die wir mehr tun oder es anders machen.
Wir können ihm nur erwidern : Es gibt noch andere
Rosensorten als die, welche Du in Deinem Garten hast!
Ganz wlnterhart sind die meisten Moos - und Trauer¬
rosen (Crimson Rambler ausgenommen ). Fast winterhart
sind Reine Marie Henriette , Gloire de Dijon lind die

Vesperbrot , spazieren , wir kamen in eine schöne Straße und
fetzten uns vor ein Cafs , das hieß Lass Flora . „Ich weiß
nicht, " sagte mein Mann , „warum die Casss zu Hause
nicht so hübsche Namen habe: : . Cafs Flora — der Name
hat etwas Anheimelndes , es ist doch alles poetisch in dem
schönen Italien !" — „ Ich finde garnichts an dem Namen,"
erwiderte ich . „Ein Name ist wie der andere . Flora oder
Adele , das ist ganz egal . Es kommt auf ganz andere Dinge
an . Wenn Du eine Flora genommen hättest , wer wetß^
wie die ausgefehen hätte !" — „Dn nimmst alles persön¬
lich/ ^ sagte er ärgerlich . „Ich habe es nur im allgemeinen
hübsch gesunden ,

"
daß das Cafs einen klangvollen Franen-

namen trägt .
" — „ Klangvollen Frauennamen !" Ich lachte

und sagte nichts weiter . Da Ham ein freches Blumen¬
mädchen hedbei mit einer roten Tulpe im Haar , und bot
uns seine Ware an . Alfred begann sofort mit ihr zu
sprechen, ich weiß nicht was , denn ich verstehe ja das
Italienische nicht , aber er muß ihr etwas Schönes gesagt
haben , denn sie wakf ihm einen Blick zu — einen Blick,
Mama , daß ich

'
beinahe einen Ohnmachtsanfall bekam.

Dabei lachte sie, um ihm ihre weißen Zähne zeigen zu kön¬
nen . Natürlich nahm er eine Rose aus dem Korbe des
Mädchens und legte sie vor mich hin . „Ich mag die
Blume nicht," sagte ich . „Warum denn ?" fragte er . „Weil
das Mädchen zu schmutzig war, " erwiderte ich . „Wenn
ich denke, eine Rose anzustecken, die diese in der Hand
gehabt hat !" — „Du bist wirklich kindisch " sagte Alfred.
„Die Fioraie von Florenz sind weltbekannt wegen ihrer
Schönheit , und es ist üblich , daß jeder Fremde eine
Rose von ihnen kauft . Uebrigens war das Mädchen
durchaus nicht schmutzig. Es

'
war ärmlich , aber sauber

gekleidet .
" Dieses Lob machte michckvütend. Ich nahm die

Rose und warf sie auf die Straße „Da hast Du Deine
Blume, " rief ich , „ ich mag sie nicyt .

" Nun flammte der
Zorn in Alfreds Augen auf . „Wahrhaftig, " sagte er, „Du
bist manchmal unartig !" — Unartig , Mama ! Eine solche
Beleidigung , weil ihm die schwarze Italienerin Augen
gemacht hatte ! Ich fiel beinahe vom Stuhl . Ach sagte

meisten Remonkaütrösen , z . B . Eugsne Fürst , Gsnsral
Jacqueminot und andere rote , Laronne de Rothschild,
Schneekönigin rc . Wenn sie unbedeckt stehen bleibea , kom¬
men sie in der Regel durch, womit aber nicht gesagt
sein soll , daß man hier die Decke ganz sparen könne.
Der kluge Mann baut auch hier vpr ; doch darf man sich
bei diesen Sorten alle möglichen Verstöße gegen die oben
ausgesprochenen Regeln erlauben . Ob man sie vor vier
Wochen schon niederlegte oder bis Weihnachten damit
wartet , ob man das unbequeme Abschneiden der Blätter
unterläßt , ob man die Rosen in feuchtes Erdreich ein¬
gräbt , ab man , Watt sie niederzulsgen , nirr einige Tan¬
nenzwcige um die Krone schnürt , ob man noch eine
andere — vielleicht ganz unmögliche - 'Methode anwendet:
Sir sind unverwüstlich . Wir wollen ans dem bisher Ge¬
sagten noch einmal die Schlußfolgerung ziehen : Nur nicht
schematisch verfahren ! Was für die eine Sorte , was für
eine bestimmte Lage paßt , paßt darum noch Lange nicht
für alle Fälle . Wer sich selbst um seine Rosen kümmert,
für den dürfte es nicht schwer sein, die wenigen besonders
empfindlichen unter seinen Rosen kennen zu lernen und
diese mit besonderer Sorgfalt zu behandeln , dafür kann
er sich ) a Arbeit sparen bei Eugsne Fürst und J 'acqne-
minot . — Niedrige Rosen häufelt man hoch mit Erde an
und deckt dann feinere Sorten noch mit Tannenreisig.
— Zum Schlüsse wollen wir nocb daraus Hinweisem Daß
es bei einigen Sorten (z . B . Crimson Rambler , Marsch «!
Niel ) wichtig ist, möglichst alle Zweige durch den Winter
zu bringen , da diese Sorten nur am alten Holz blühen.
Wenn man hier im Frühjahr einige halberfronene Triebe
abschneiden must , so erhält man wenig Blüten , während
bei anderen Schien ja ohnehin geschnitten wird.

SP . - E.

Vermischtes.
Gräfin Lonyay »nd ihr Vater . Die Wiener „ Zeit"

veröffentlicht eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit dem
kaiserlichen Rat Fischer, dem langjährigen Geheimsckretär der
Gräfin aus der Zeit der ersten Ehe mit dem verstorbenen
Kronprinzen Rudolf . Rat pücher hatte die Ermächtigung,
auf alle Fragen Auskunft zu geben . Die Krankheit der Gräfin,
ein Frauenleiden , stammt nach seinen Angaben noch aus ihrer
ersten Ehe. Leider sei wenig Aussicht vorhanden, daß die
Gräfin jemals ganz gesund werde. Auf die Frage , welchen
Eindruck die Hartherzigkeit des Königs Leopold
auf d 'e Gräfin gemacht hätte , antwortete Rat Fischer:

„ Aufrichtig gesagt beinahe gar keinen. Es war der
Gräfin wohl unangenehm , daß der König nicht einmal durch
den Tod seiner Gattin und ihrer Mutter milder gestimmt
worden sei, doch war meine Herrin von dieser Hartherzigkeit
gar nicht überrascht, sie erwartete kaum ein anderes B nehmen,
denn von gegenseitiger Liebe ist keine Spur vorhanden.
Weit mehr unangenehm berührt war die Gräfin davon , daß
König Leopold vom Kaiser empfangen worden sei, doch war
sie bald getröstet, als sie gesehen hatte , daß von einer Herz¬
lichkeit bei diesem Besuche nicyt die leiseste Spur vorhanden
war und der ganze Besuch als geschäftliche Rücksprache be¬
handelt wurde . " — „ Wie steht es mit dem Erbschaftsprozejz? " —
„ Die Gräfin führt mit ihrem Vater keinen Prozeß . Dazu ist
sie viel zu nobel. Sie wurde zwar von den Rechtsvertretern
ihrer Schwestern Luise und Klementine aufgefordert, ebenfalls
zu klagen, hat dies jedoch abgetehnt."

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 15 . Novbr . :
1 . Hauptgottesdienst 0 Uhr : Kandidat Jbbeken.
2 . Hauptgottesdienst 1Or/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergotlesdienft 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 0 Uhr : Wortchristentum , Werkchristentum,

Herzenschristentum : Pastor Willens.
In der Aula der Cäcilienschule:

Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 15 . Nov . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 15 . Novbr . : Kein Gottesdienst.

aber nickcks und beschloß, zu schmollen . Wirft Du es
glauben , Mama ? Er ließ mich schmollen und kümmerte
sich nicht darum . Den ganzen Wend blieb er stumm.
Zu Hause wollte ich ein Gespräch anknüpsen , ec antwortete
kaum . In der Nacht hörte er mich weinen , er fragte nicht
einmal , was mir wäre . Und am Morgen , Mama , am
Morgen wollte 'er ohne mich Weggehen. In Florenz,
Mama , — immer werde ich . dieser Stadl gedenken ! —
in Florenz mußte ich zum erstenmate zu Kreuze kriechen.
Da dachte ich, nein , weiter reise ich in diesem Italien
nicht mehr ! Ick kann allein nicht gegen ihn auskommen!
Ich brauche eine Bundesgenossin , nur Mama kann mir
helfen ! Fahren wir noch nach Rom , so bekomme ich
dort sicher die ersten Prügel !"

„Aber Adelchen, Du bist wirklich kindisch, Dein Wann
hat recht ! Er wird Dich nie prügeln , dafür kenne ich Alfred
zu gut . Aber Du darfst ihn nicht böse machen, wenn er
reizbar ist. Und zu denken, daß darum die Reise nach
Rom in die Brüche ging ! Hat es Dich nicht gelockt, die
ewige Stadt zu sehen ? Hat es Dich, nicht geschmerzt,
Italien vorzeitig zu verlassen ? !"

„Gar nicht , Mama . Weiß Gott , W hatte andere
Dinge im Kopf. Einer jungen Frau ist die Ehe so neu,
und alles ist .so seltsam , was sie bringt . Ich dachte, ich
lebte nur für Alfred , und die Reise gefiel mir nur , weil
ich sie mit ihm machte !"

„Das begreife ich ja halb und halb . . . Uber eine
Reise nach Italien , bas sind doch Erinnerungen sür 's
Leben !"

„Nun ja . Ick sagte Dir ja schon — Venedig , Pisa und
Florenz — an die werde ich ewig denken !"

„Nur wegen Deiner Ehebegebenheiten ? Nur darum
fünfhundert Mark anszugeben und nach Italien zu reisen?
Die ersten Tränen in der Ehe , Kind , der erste Streit mit dem
Manne und das erste Zu -Kreuze-Kriechen — hie wären
Dir jja auch in Berlin nicht erspart geblieben , mein
dummes Adelchen !"

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 15 . Novbr . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hckfsprediger Thorade.
Kinderlevre 11 Uhr: Hilfsprediger Thorade. _

Kirche zu Ohmsteve.
Am Sonntag , den 15. Novbr. :

10 Uhr : Gottesdienst; — danach : Kinderlehre. _
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 15 . Novbr . :
10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre. _

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 15 . Novbr . :

Qi/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens !ll/s u . abends 7 Ub r : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstraße 17.

Sonntag , den 15. November, abends 8 Uhr : Feier des
Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs. —
Gäste willommen.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
Im XL Jahrhundert,

einer Zeit , wo an jedermann , fei es in Hinsicht auf Körper
oder Geist, fo außergewöhnlicheAnforderungen gestellt werden,
bedarf das System auch einer außergewöhnlichen Ernährung.
Gerade diese läßt leider oft sehr zu wünschen übrig, da mit
den so häufig auftretenden Schwächezuständen, an denen
nervöse und geistig überanstrengie Personen leiden, sich meist
Appetitlosigkeit, Blutarmut , Kopfschmerz , Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden usw. verbinden, die das körperliche Un¬
behagen solcher Leidenden bis zur Unerträglichkeit steigern. Als
ein Mittel , dem geschwächten Körper in Kürze wieder neue
Lebenskraft zu verschaffen, das Gefühl der geistigen Frische
und Spannkraft wieder herzustellen, hat sich Scotts Emulsion
einen guten Ruf erworben. Die Zusammensetzung dieses

Präparates ist von ärztlichen Auto¬
ritäten des In - und Auslandes als
vorzüglich anerkannt worden . Scotts
Emulsion bietet feinsten Medizinal«
Lebertran in einer Form , die fast
ausnahmslos mit Vorliebe genommen
wird . Durch die Emulgierung ist die
Schwerverdaulichkeit des fetten Oeles
gehoben, so daß selbst bei längerem
Gebrauch auch dem schwächsten Magen
keine Schwierigkeiten durch die Ver«
dauung desselben bereitet werden.
Im Gegenteil, die Verdauung wird

. geregelt durch die in der Emulsion
enthaltenen Hypophosphite, die auch
das Nervensystem günstig beein¬
flussen.

Es empfiehlt sich noch , beim Einkauf daraus zu achten,
daß jede Flasche die nebenstehende Schutzmarke trägt ; wir
bürgen nur für Emulsion mit unserer Schutzmarke.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalstaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch aus dem Rücken)
lrägt . Scott L Bowne , Ltd ., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0 , pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

Schutzmarke.

krorpelci gratie.

Ane Wichtige Neuheitsürjeile Suusfrsu
ist die Waschmaschine System
„Krauß " D . R . G . M . , welche
die Wäsche bei größter Scho-

DZ nung in der halben Zeit mit
Ms HMI weniger Kraft kocht und
M « gründlich reinigt . Die Be-
Hs IHM i Handlung ist davei eine sehr
R einfache . Die in einem Deckel-

-vs "H . gefäß hängende, siebartig ge¬
lochte Trommel wird mit ca. 10 bis 11 Hemden und das
Gefäß '/, mit Wasser gefüllt. Sobald das Wasser kocht, dreht
man die Trommel und wird nun die Wäsche durch die in¬
wendigen drei Rippen in 15 Minuten ca . 1300mal curchein-
ander geworfen. (Die eigene Last der Wäsche schlägt ab¬
wechselnd auf einander .) Das mit Soda und Seife versetzte
kochende Wasser unter beständigem Drehen hat eine große
Reinigungskraft und durch die eingeschlossenen Wasserdämpfe
wird die Wäsche zur vollsten Zufriedenheit jeder Hausfrau
in überraschender Weise ohne Anstrengung schnell gereinigt.
Die große Ersparnis an Zeit und Kraftaufwand machen diese
Maschine, welche in einer Stunde ca . 30 Oberhemden reinigt,
sehr bald bezahlt. Dieselbe eignet sich sür jede Familie und
sowohl sür die feinste , als auch sür die gröbste Wäsche. Ohne
Ofen, nur auf dem Herd verwendbar , kostet dieselbe 33 ^
Die Metallwarenfabrik von Louis Kraust , Schwarzenberg
i . S ., versendet auf Wunsch Prospekte gratis und franko.

Iiaoüvü'tsodLkU. SllvdköürllllK,
briefl . Unterricht.

O . Slanlr , övi-Iin - 6i-. - l.ivliivi-fsIüv W . 13.
Prospekte kostenfrei!

'I'OIllLl 'l 'L-b'Ll 'l '-Wlb 'L
UnSdertrotten i«>>«,nt- « crinlpliege- Nein . «»». ,P,eea «.
L. tiauwsoa , LsU-a- u. ?Lrkümsr>ökLdnk,Oktenbscb s -ist.



Gemeindesttchen.
Gemeillile NeilenhililLors.

Köterende » Der Weidenverkauf
an der Chaussee in hiesiger Gemeinde
soll am Dienstag , den 17 . Novbr.
d . I ., nachm . 1 Uhr , bei Oettken
Hause in Neuenhuntorf anfangend.
an Ort und Stelle meistbietend gegen
Barzahlung vorgenommen werden,
wozuKaufliebhabcr eingeladen werden

Der Gemeindevorsteher.
Diedr . Becker.

ktMinde Ucwcht.
Tie infolge des hohen Wasser¬

standes bis jetzt unterbliebene
Schaumig der öffentlichenWasser
züge der Gemeinde wird nunmehr
vom 23 . d . Mts . an vorgenommen
werden . Die Anlieger haben bis
dahin die von ihnen zu unterhalten¬
den Strecken in bestickmäßigen , schau¬
freien Stand zu setzen.

Säumige haben Brüche und Be¬
seitigung der Mangelpöste auf ihre
Kosten zu gewärtigen.

Edewecht , 1903 , November 12.
Der Gemeindevorstand.

Jüchter.

LmibVttkmf
Butteldorf . I . G . v. Lienen

Erben wollen folgende

Ländereien
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen:

1. die zu Butteldorf belegenen
Ländereien , groß zusammen
5,30,27 da (11 -/ . Jück ) ,

2. die zu Gellen belegenen Lände¬
reien , groß2,61,90ka (5-/. Jück ),

und findet 2 . Verkaufstermin am

Dienstag,
den 1 ^. Non . d. J . ,

nachm. 5 Uhr,
in C . F . Meyers Gasthause zu
Butteldorf statt, wozu Kaufliebhaber
einladet

Elsfleth . C . Borgstede , Aukt.
Petersfehn . Zu verkaufen eine

junge , schwere Kuh , im November
albend . F . Platzmeyer.

Verkauf
einer

WMsW
mit

LTErbkrug -^
gerechtigkeit.

K Metjendorf.
Der Wirt Gerhard Bruns

zu Metjendorf läßt seine zu
Metjendorf an der verkehrs¬
reichen Wiefelsteder Chaussee Ke

legene , etwa eine Stunde von

Oldenburg entfernte

WmrtWt
mit

Erbkruggerechtigkeit,
verbunden mit Handlung und
Bäckerei , mit Antritt zum
1. Mai 1904 verkaufen.

Sie Besitzung besteht ans dem

Wohnhaufe , Stallung , der
Bäckerei und einem Ödst -,
Lust- und Gemüsegarten
zur Gefamtgröße von ca . 30

Scheffelsaat.
Die Wirtschaft ist eine viel¬

besuchte.
Verkaufstermin steht an in

dem zu verkaufenden Haufe auf

Donnerstag,
den 19 . Nov . d . I

nachmittags 4 Uhr.
8. SedVllrüW , Aukt.

Eversten.

Jliiiiwblltmkauf
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Clautzen
das . beabsichtigt seine zu Höven be
legene , jetzt von Meyer bewohnte

bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 du Garten -,
Acker- und Wiesenländereie », sämtlich
beim Hause belegen , öffentlich meist¬
bietend mit Antntt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen , und findet 1.

'
Verkausstermiu am

Donnerstag,
den 19 . Nov . d. Js . ,

nachm . 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen , eignet sich für jeden Hand¬
werker , insbesondere für einen Stell¬
macher , da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

Käufer ladet ein

_ W . Gloystein , Aukt.

KM

Sen L>. VIszf hitlsklH läßt lM

Donnerstag, den 19., und
Freitag,

den 20. Nodbr. d. Js .,
jedesmal nachm. LI- Uhr ans.,

Schnlstrafzein seinem Geschäftslokal,
Nr . 2 : "WZ

Einen großen Posten Herren - und
Knaben -Garderoben , Manufaktur¬
waren und Wollsachen jeder Art,
AM

" Pelzkragen , Muffen,
Unterziehzeuge und Schuhwaren,
Bettsedern und Daunen re.,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Es kommen nur neue , gute Sachen

zum Verkauf.
Kausliebhaber ladet hiermit ein

SiLvLE Aukt . !

KmM - Verkauf.
Oldenburg . U

ich die an der Ofener - Chaussee in der
Nähe des Ammerländer Hofes belegene
frühere Kautzschs

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zu

verkaufen.
Die Besitzung enthält 4 Unter¬

wohnungen mit Gartenland und bietet
eine sehr gute Kapitalanlage.

, Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Verkausstermiu ist angesetzt auf

Wonlag,
dm 16. Aovbr . d. Js .,

nachm. 4 Uhr,
in „ Brünjes " Wirtshause an der
Ofener -Coaussee.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede. Der Hausmann D
Boedecker in Wehnen läßt am

Dienstag , 17. Novbr .,
nachm. 1 Uhr,

am Esch das ., fast unmittelbar an der

Chaussee:
SSO Eichen «. Buchen , Nutzholz,
SO Fuhren , zu Balken, Sparren,

Dielenholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ I . Degen . Aukt.

Besten trockenen Torf
empfiehlt H . Keller , Nadorst . CH. 7.

Osternburg . Habe forlwährenv
frisch geschnittenen Häcksel abzugeben.

I . Hoppe , Weidenstr . 2.
Daselbst 1 Tresen und Reale.

uuä 8»1tSV

» ak'knsukll'orisil
in kLokssv.

ö VottLvULsttssteLsLQSStzusllsLrsot s
« vom kadrLLLücmsor̂ --

Edewecht.
Verkauf der

Zweiter Termin zum

Köterei
des Joh . Diedr . Jantzen in Wester¬
scheps ist augesetzt auf

Freitag, i»ea 20. Naabr.,
nachm. 2 Uhr.

im Hause des Wirts Eilert Gerdes
in Westerscheps.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird schon in diesem Termine der

Zuschlag erteilt werden.
Kaufliebhaber ladet ein

M . I . Snoek , Aukt.
Edewecht.

Verkauf der
Zweiter Termin zum

Köterei
rndes Joh . Oltmann Sprock

Westerscheps ist angesetzt auf

Freitag, de« 20. Naobr.,
nachm. 2 Uhr,

im Hause des Wirts Eilert Gerdes
in Westerscheps.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird schon in diesem Termine der

Zuschlag erteilt werden.
Kaufliebhaber ladet ein

>5*

Land - Verkauf.
Butteldorf . In dem am

Iieiistag, 11. Nor. i>. I .,
nachmittags S Uhr,

in C . F . Meyers Gasthause statt¬
findenden Land - Verkauf läßt Frau
Wwe . Paradies daselbst ihre beiden

Deichkämpe , groß 3 Jück 106 Ruten
und 2 Jück 124 Ruten , mll zum Ver¬

kauf aufsetzen , worauf Liebhaber auf¬
merksam mache.

Elsfletb . C . Borg stede , Aukt.

„ Wer uns getraut " von Strauß,

„ Die Post im Walde "
, „Das ist

das süße Mädel ", „ Ich weiß ein

Herz " , „ Washington -Pest "
, „ Dü

Garde kommt "
, „ Oavallsris.

rustiosna " , „ Sei gepriesen du

lauschige Nacht " , und noch ca.
800 andere ansgewählte Musik¬
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Noten¬
kenntnisse , auf unserer neu¬
erfundenen , 18tönigen , elegant aus-

gcführten Trompete:
„ Das

durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Notenstreifen . Das überall
Sensation erregende Trombiuo
kostet mit leichtsaßlicher Anleitung
und reichhaltigem Liederverzeichnis:

I .Sorte , feinst vern . m . 9Tön .^ 5 .60
II . „ „ ,,18„ „ 10 .25
Notenstreifen für die I . Sorte 30 ^
Notenstreifen für die H . Sorte 60 ^

Allem -Versand per Nachnahme
zollfrei durch:

üeinrieii Kerles?, Wien,
1. klsisobmaekt 18 —182.

Ar st. Blutstock . Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 33

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude . Halle
bestens empfohlen . Fr . Willms.

MMiHrmeük AZLLL
ei billigster Berechnung.

Lrust » sind . VolKt,
Markneukirchen Nr . 522.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

KrümMeiien Unterriotit
im MLvivrspie ! erteilt

AMomb Lulkss,
kaOoretertr . 4 a.
keete lleterenren.

Emvsedle mich zum Schneidern.

Frau Clau tz e n, Osternburg,
Herrn annstrane Nr . 3.

best. St . find . z. Nieder !.
u . fix . Tiskr . liebeo . Aufm

bei geb . best , ausgeb . Heb . b . v . Sichert,,

ohne Anzeige an die Heimats -Behörde.
Berlin , Wilhelmstraße121.

empfiehlt
Irische Autlren
Mt Wittmann.

MLKsvlelklsiiSv»
teile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.

Sick». Wirsstttikkl
für Herren uns Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

10t. 11. ktlivlck, Frankfurt a . Otl.

H
alte stets großes Lager in

Lesen, Sparherden,
MWejselk , Fensternrc

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasssn,

Eisengieherei . — Nadorst.

Schöne volle Körperformen durch unfe«

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt

goldene Medaille Paris 1900 und

Hamburg 1901 ; in 6 - 8 Wochen b,S

so Pfd . Zunahme garantiert . Streng

reell — kein Schwindel . Viele Dank¬

schreiben « Preis Karton mit Gebrauchs¬

anweisung 2 Mk . Postanweisung oder

Nachnahme exkl. Porto.

Wim v . ffranr81kiner L Co.
Berlin 63, Königgrätzerstr. 78._

LIVSKLV I - VvLLS

QörriOm iLnü

? a1en1an >vall8 - Lureau.

Habe von den größten med . Autori¬

täten der diesjähr . gr . hygien . Aus¬

stellung zu Paris von sämtl . Ausstellern
für hygien . Schutz nur allein die

höchste Auszeichnung , gr . goldene
Preismedaille , Ehrenkreuz und Ehren¬
diplom erhalten . Engl , und deutsches

Patent bereits vorhanden . Ausklär,

grat . Stück , jahrelang brauchbar.
2 Mk . H . Engelhardt,
Berlin 273 , Bergstratze Nr . KO.

SeillsMSeu,
kleedte»
und andere

llrnll - LeM-
deltM

behandelt

kr . LormIO je .,
Oldenburg,

Ofenerstr . 34.

Oiliax
kapier eu Zros.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von
^ 175 .— an bis ^ 525 .—

für Underwood , Oliver otL 440.
Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio otL 33,-
Schapirograph , Folio 17,—.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor -Einrichtnngen.

Geld - u. Bücherschränke, feuev
und diebessicher , aus derFabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.

Selbsttätige Laden - Kontroll - und
Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster auf Lager.

I - OLILax,
Oldenburg.

UW " Filiale
Schüttingstratze 4.

D Speeial - Gummiwaren -Haus A

sämtl. llummmsrev
I ' ollvi L Ov . , I

lierli « v . , Rosenthalerftr . 44.l

Tellermützen, Kapotten,
Kragen , Seelenwärmer,

Tücher, Gamaschen,
Herren- n. Damen-Weftm

Kniewärmer.

Langestratze 86.



kegMieup
INN Scntagwerk ^ 7 .75,
genau wie nebenstehend,
ca . 80 ow hoch, bloß ein¬
mal in 14 Tagen aus¬
zuziehen, mil Vs u . . ganz.

Stnnven - Schlagwerk,
kunstvoll geschnitztem
gothifchenod.Hirsch- Auf-
satzn . gedrechjelt.Sänlen.
Nußbaum poli rt nur

11 .50. Mil Musik,
stündlich 1 Arie spielend, ^-L 13 .—.
Nickblwecker mit Leuchtblatt ^ 2 .80.
Hkrren -Remontoir Me :aü ALS - aus
echten « Silber 7 .00, Tran -Ring,
per Stüch niL 1-20, echte. Gold -Lamew
Ühren - ^ 14:—. Reelle 8jährige
Garantie , kein Risiko) Umtausch- ge¬
stattet . Pracht -Kataloge mit ca . 500
Illustrationen grmis - und franko.
W . MEE

'
L SN . .

München , Sonnenuraße 10 6.

Telephon für Mrmannlr . k . 6 . ki/>. 0 . K6 . MI.

otms faelimännlseks Kenntnisse in wenigen Minuten snrulegen.

Bon einer Treibjagd erhalte
größ . ren Posten

UM
-

Hasen
-

M
und kann zu Sonntag allen recht¬
zeitigen- Bestellungen, auf ganze wie
zerlegte Hasen, gerecht werden.
_ Georg ; Müller , Hoflief.

bestes u . billigstes Vieh- u . Schweine-
sutter , ca . 13 -«/o Protein u . Fett bel-
größter Verdaulichkeit, 100 Pfd . 4.50^L

SZkMIüii krerledL

OLftbaume,
starke) gutgezogeneHalbst., . Zwergobst,
All ebäume, Beerenvbst, Ziersträuchsr,
sowie sämtl . Baumschulartikel gut
und billig. Rosen , hochstämmige,
1—1 .50 Mk ., halbst.. 75 Pfg . bis
1 D !k., niedrige, in bester Farben-
zusammenstellung, für 1 Beet passend,
10 Stück 3 Mk. Postfrei.

Jetzt beste PflanzzeM
Gute gesunde Rosenwildlinge kaust

jeden Posten
Wilti . Mei ' lrAi ' ä,

Baum - u . Rosenschulen"MV
Rasteder - Südende.

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Robben , Meyerhausen.

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist-
Mann , Versandgesch ., Magdeburg.
i7. Nach wie vor seit 1880!

AAUkkUU v . Milde « . fast nikotinfr. ;
Rs «* kK Ein 1« Pfv .-Bsut .srk . 8 ^ -,
MkKr- Ur». B . Becker nSeelen -, .7v

Unsntbkknlkek
füp jkliee ^ LU8

„ jeüs Wohnung

„ KUkOSUX

„ fadriksn.

Keins dssonclses
lilingöl - stsiimig mkkr

nötig.

LSlirsZ -LSi
^ ssdsrrsVSlSSZi.

8o11äsrckv8
Fribkikat

LktNSKU-
üs im

6 6-
drittlest,

ZW

Dentl ' vst^ss
8prnek-

verstüuäi-
Auiix

gsisntivei
Lastl-

reiests
^ llsslv

Dis

klovopdon-
kLrvttar

eins stomplstks

lelspßon-
unä

lOingki -snIktM

stllEWU Unenibeknliok
küp kestaUpantZ

„ lagei -paums

„ Wei -Ksiätlen

„ Villen.

Xkins
InstsIIationsstostvn.

LISASMlGSlS

piQQOVNOI^

de ^

ktvospdoll- 8 « 8sUsvüLkt , WM . NÄÄ

^ uksttzllvu Luk kleri ^ LtsvL» Utttl MM ^ itstünxeu

vis k' ieoopiion - Kak'nilui ' lei eine komplette Telephon - u . Klingel -Anlage,
ksstsstsllck in:

2 mit Düutsvsrst , Druoststnopk nnck autvinatisostsin
^ usssstultsr , 2 LIsirrSrri « (In . (Qualität) mit Disinentsnstultsr 2UIN äri-

stsnAsn, 3aäriA ärsikarbiAS (blau, Zsli), rot) L-SttMUAKGKlrrrUtD LAl?
28 Mslsr DirLLVDiLUtrrN (jsäsr vesitsrs Llstsr 10 Dk§ . 2usvst!aZ ),

1 KirMtS ( ZI. kür äis DsitullASUnigAS.

streis äse kompletten Kkunilur Nk. 25 .
(Dostvsrsanä innsntinlb Dsntssülancls kransto A6A6N vonstsviAS DinssnckunA «iss

LstraAss i-ssp . LaoiinLiuns ) «lALDvlL SZ.L6 MK .tirr ?LZL
_ . „ W. 3S,

) u . M . v . N . , Ostanssssstrasss 82.

Zu ImuM - MtM
empfiehlt sauber hergestsllke Tonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . ^ anffen , Wittmund.
Ausgekämmte Haars taust
F . Batte » Heiiigengeiststratze18.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Musknnftsbureau v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
r>. T-ordcrunaen . (Gegründet 1848.)

Neu orSSllvt.

AeMM Iü 8el,
TANgk8lt ' ct886 57.

iWVSLiLl — Gssv1rL12

95

Wir verlange « heutigen Tages ge-
auf allen Gebieten der landimrt-

steMevte Verdungen schaftlichen Produktion . Wü

wollen mehr Milch und Fett , recht schwere Kälber oftmaliges Werfen der

Säue , Schnellwüchsi-keit und Frühreife der Ferkel der Fohlen, des Ge-

stnaels usw. Gesteigerte Leistungen können aber nicht ohne eine kunstlrche
Steigerung des Phosphorsäuregehalts der Futtermittel bewirkt werden.

Durch Düngung der Futterpflanzen kann diese Steigerung nach vr . Ullmann,
de . - Vorsteher der landwirtschaftlichen Versuchsstation Hamburg - Horn,
nicht allein erzielt werden. Daher empfiehlt er dringend, regelmäßig
phosphor-sauren Kalk zu veriüttern . ^ ^

M . Brockmanns phosphorsaurer Futter -Kalk ist im Gegensatz

zu den Futterknochenmehlen von hoher Magenlöslichkeit und daher zu
Futterzwecken ganz besonders geeignet. .

Marke ä . I . Qualität mit °/° Phosphorsaure für Jungvieh,
Pferde . Ochsen trächtiges Vieh usw. kostet : 5 Kilo 2,50 Mk ., 100 Kilo
Z -

'Ml . 50 Kilo 15 .- Mk , 25 Kilo 8 .50 Mk., Kilo 5 .- Mk.

II . Qualltät mit ° °/- , °/<> Phosphorsäure kostet : 5 Kilo,2 Mk ., 100 Kilo

22 75 Mk ., 50 Kilo 12 Mk., 25 Kilo 7 .40 Mk ., 12Vs Kilo 4.20 Mk.
Marke L für Schweine, die gemästet werden, und Kühe, die mehr

Milch giBen sollen, tost-t : 5 Kilo 3 .50 Mk ., 50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo

11 - Mk . . 12V2 Kilo 6 .50 Mk. . ^
Versand überallhin franko : 5 Kilo per Post , größere Packungen per Bahn.

M . Brockmann , Chem . Fabrik, Leipzig- Eutritzsch 118.

iiorrsn - unü
XnLben-

Kklrioillung.
iioresn-

psletok unü
Lrirügs

in allsn ino-
äsrn . Ltokksn,
sIsAunk vsrur-
bsilst , vorriüZ-
livst i . PrsZsn,
LG.00 , 18 .00,
23 00, 26 00,
29 .00 bis 60 .00

i.ol!enjoppkn
kür Dsrrsn u.
Ln absn in
skurstsn Doäsn
3 .SV , 5 .00,
7 .00 , 9 00 bis
24 .00 Llurst.

Mein Haus , kl. Kirchhosstr. Nr . 2,
worin seit Jahren eine

flotte Schlachterei
ii. Wurstgeschiist

betrieben wird, ist zum 1 . Mai 1904
zu vermieten. Der Laden eignet sich,
seiner günstigen Lage wegen, auch für
jedes andere Geschäft.

LlWSt SssIlMp,
Varel i. O.

der Bremer Brotfabrik
von

0r. l. . llsnemann , Krems»,
täglich mich, empfiehlt

A . Zekippön , SskseHr . 18
Lie erung frei Haus. _

Bllrlierbsrte»
werden zu kaufen g sucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . S8S e beten . _

MAW MS

neueste, wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthi « , fr . Hebamme,
(Goldene Medaillen , Ehrendiplom , 13 Patente . D . R .-P . 94583) für
30 Pfg . in Marken als Brief . Versand von Mosenthms Versandhaus,
Berlin S . 2S , Sebastianstratze 43.

3 irtschafts Uebernahme
Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend teile ich hier¬

durch ergebenst mit, daß ich die

MM «ebeli demmenAmtsgericht
mit ganzer Konzession

käuflich übernommen habe. Es soll mein Bestreben sein , meine werten Gäste
aufs beste und reell zu bedienen. Besonders mache ich das auswärtige
Publikum ausmerksam bei Terminangelegenheiten, da sich mein Lokal m
nächster Nähe des Amtsgerichts befindet.

Fahrräder werden in Aufbewahrung genommen.
Achtungsvoll

Äs . Älö - ' s/ « /.

Vsnr umsonst unü portofrei Kann,lcv

«llkprecksoUsn Vsrt IVsrsn er «-eidsll . Man verla -ize neuesten pracktkatsloe mit 2M >Ld-
» illtunMN nedst odtiersr Anxede edenkzlls gratis uncl kisnko (oline Ksukrv -ui!-). Derselbe
«llwAt grosse Lusvedl io tisrreokstten , teroer xrosss -iusvrbl Io Damen - vbr - uock

Oebrüüer 6eII , Orakralk ^ Nscbem
^ lNALN.

oei 8olin § ea lAscrienudres,

ältestes kLvrikverssuädslls«m plmtre.
Oesrülläet 1876. portemonnsles,

— pkeiken, 8p3r !er-
stScLso , ^ ern5okrerr<

kelästecliern , Lekuss-
unä Ltlckvskkea , WssZen,

Lensen , Heben - oäer Oai-tea-
sclisrea , 63rtnermessern , Lrot -.

Lcklsckt - , Qemüse -, NscL - uua
^Vie§eme8sern , T'ssctienmessero,

Hssiermsssern , T'Lke!me8ssrn una
RILvem , ilsmeu »-, nssr - unü Lcbneiäerselisreo . ULSnnasckinsn , HssleruiensiUen , 1V1us!!c-
Instrumenten uno sonstigen Lckmuck - un6 HLUsksItunAssrUkela etc . ölelctiseitix offerieren
vir , llsrnit sied werter von 6er Oüts unä tzuaUtüt unserer >Varen üderreueen kann,

TViQlLBL- DLrlLvIts F « . « SS v !e 2elcknunx , ca . 2Stzs cm
IsnA » m !t Kompass !m Lcdieder und 2 tzuasten -^ nliänsern kür » « L» SLsrlc S .—,
L4 rur ^ nsickt . Lesteller verpklicktet sick , dea 6etrs § in anxe § edener prodereit
«inrusenäeu oäer 61e Ittirkette ru retournieren . — - ledr vie 1 Stück nur vsexen dlacdn.
Litten xenau aut unsere kirma ru acbten . « » «» Los « » tkLLt riL rL » i»«L-
Urvi 'ldvr 'lLsItHi » kür Lcdukmacker , 2 !mmer !sute , Alaurer , iVletrxer , Klempner , ööttcber,
Mdlosser , ösclcer . Lckreiner , OackZscker . Zckmisue . öer §isuts . OLrtrrsr » VVinrsr , IVseasr»
Teinirsuer , Lattler , Käser , küssterer , Lrauer unü keuervedr.

inrlsül rrrari Adsr ULc » ?
Herr P . H . Verbcek , Papier - u . Schreibw. - Handl . in Herrnhut,

der bereits 253 „Klio " -Füllfedcrhalter bezogen hat, schreibt uns:
„ Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher neulich einen Halter

bei mir taufte , erklärte, daß ihm selten in sei ->em L >den etwas so imponiert
hätte, wie der einfache und doch allen Anforderungen entsprechende
Mechanismus Ihres Halters.

Für uns Deutsche ist Klio " der einzige anwendbare Füll¬
halter . Ihr Ruf und Losung:

„Fort mit den Tintenfässern !"

ist sicherlich keine Uebertreibung " .
Preis Mk . 3.— Pr . Stück , überall erhältlich ( aber ausdr '»^

„Klio " verlangen !") , ivnst direkt von uns (Porto 20 ^).
sssbrilc für ksbrsuvksgsgsnstsncls , 61. m . b . Di.,

Hennef a. d . Sieg.

^^ erantwortliL ; jLilbelm »vn Lujch «ls Lhes-Redakteur; jür Len Lnjerktentkil: 2. Nevlveg . Swtationsdruck und Lerlagr B. Schars Oldenburg.
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Der Ariesenpaftor.
. rnnnratrornanoa n Dietrich Theden.

(Nachdruck verbotenst
(Fortsetzung.)

m r » Vierzehntes Kapitel.
Professor Engel war in Holby schon nach wenigen

Tagen ern gern gesehener Gast . Der Vorwand für seinen
Aufenthalt und die angebliche nächtliche Arbeit fanden um
so williger Vertrauen , als verspätete Passanten in der
Tat mehrmals noch lange nach Mitternacht Licht im Pasto¬
rat bemerkt hatten , und die die Bedienung besorgende
Frau Owe wichtig bestätigte , die Lampe , die doch fast die
ganze Nacht reiche, sei jeden Morgen völlig ausgebrannt.
Daß der Professor unter dem Scheine der äußeren , durch
dre Freundschaft erklärlichen Anteilnahme mit allen regel¬
rechte , allerdings vorsichtig vorbedachte Verhöre anstellte,
kam niemand zum Bewußtsein.

Bei Ingwers fühlte sich der Professor von der genesen¬
den Tuwe lebhaft angezogen . Ihre Wangen hatten sich
wieder gerundet , die tiefen , blauen Augen blickten klar
und freundlich , die Bewegungen des schlanken Körpers
waren von bezaubernder Anmut , lieber dem Wesen der
jungen Witwe lag ein Schimmer still-innigen Glückes, der
ihre feinen Züge eigen belebte und überklärte.

Am Nachmittag kam Doktor Jessen , von Duwe freudig
begrüßt . .Engel drückte ihm die Hand und zog ihn , als
Duwe sich entfernte , um den Kaffeetisch zu richten , ge¬
schickt ins Gespräch.

„Sie haben da ein Wunder vollbracht , Herr Doktor!
Ich habe - ein bischen in medizinische Werke HLneingesehen
und weiß , wie schwer es ist, Wahnvorstellungen , die den
Körper zerrütten , zu 'verdrängen . Können Sie mich- ein
wenig in Ihre Kurmethode einweihen ?"

„Das beste und meiste hat die Natur selbst getan,
Herr Professor, " erwiderte Jessen . „Allerdings mußte das
arme Opfer eines grausamen Verhängnisses eine schwere
Erschütterung durchmachen , ehe ihr Geist die verlorene
Klarheit ' Wiedersand . Ich konnte sie bei diesem Ringen
nur ein wenig stützen."

„Ich hörte davon , daß sie den Gatten nicht vergessen
konnte , daß sein Bild ihre Seele füllte und fast tötete.
Es muß Ihnen schwer geworden sein , der lähmenden Kraft
gerade dieses Bildes Herr zu werden ."

Doktor Jessen schüttelte den Kopf.
„ Sie überschätzen mein Verdienst . Die verhängnis¬

volle Sturmnacht vom 16. zum 17. JUni brachte Duwe
Axen dem Tode nahe , um sie zu retten : Sturm und Flut
lockten die Geängstigte an den Deich! und füllten sie mit
einem neuen Wahnbilde , das die Macht des ersten ver¬
blassen ließ , ohne selbst eine ähnliche wieder anszuüben.
Es nahm keine festere Gestalt an und ließ sich deshalb
verdrängen.

„Das interessiert mich. — Welches Wahnbild war
das ?"

„Vielleicht nicht nur ganz Phantasie , aber durch diese
ins Ungeheuerliche ausgestaltet . Die junge Frau wollte
aus den hochgehenden Wogen des Meeres ihren Gatten
gesehen haben , emporgehoben bis in die Wolken , und hin¬
abgestoßen in die tiefsten Gründe zwischen den Wasser¬
bergen . Tann sollte eine Riesenfaust vom Deiche aus den
Toten ans Land gezogen Haben, der Tote aber sei plötzlich
ein anderer , ein Fremder gewesen, und aus dem Meere
hätten stausend todtraurige Augen sie angestiert und in
die Flucht gejagt !"

„Sie meinen im Ernst , das sei nicht ausschließlich Ein¬
bildung gewesen ?"

„Ich enthalte mich jeden bestimmteren Urteils . Duwe
selbst will , nun sie wieder klar denkt und sieht , eine
natürliche Erklärung gefunden haben . Befragen Sie sie
selbst. Ich - sehe sie im Nebenzimmer . Soll ich sie rufen?
Tuwe !"

„Meine gnädige Frau, " sprach Engel die Eintretende
an , „wir reden hier von einer „natürlichen Erklärung ",
nämlich von der Lösung eines Ihnen in einer gewissen
Sturmnacht ausgegebenen Rätsels — können Sie mich Neu¬
gierigen befriedigen ?"

„Das ist kurz erzählt , Herr Professor, " erwiderte Duwe
freundlich . „Johannes — Herr Doktor Jessen — will mir
nicht recht glauben , aber ' ich weiß ganz genau , daß ich
einen Menschen auf dem Deiche gesehen habe , und daß
es kein anderer gewesen ist als der Bauer Dierk Skagen.
Ich kann mir nicht erklären , was er so spät und so nahe
vor Holby dort zu suchen hatte , und nur das macht mich
zuweilen wieder irre ."

„Um welche Zeit waren Sie denn auf dem Deiche?"

„Zwischen neun und zehn — genauer weiß ich es
nicht ."

„Und bis dicht vor Holby waren Sie gekommen ?"
„Die ihr nachgeeilten Freunde bestätigen das, " warf

Jessen ein.
„ Und dort haben Sie Dierk Skagen gesehen ?"
„Das glaube ich sicher," antwortete Duwe überzeugt.
„Vielleicht wollte er nach dem Wirtshaus in Holby ?"
„Das kann ich nicht sagen . Jetzt verkehrt er nicht

mehr dort ."
„Aber damals noch?"
„ Kann sein ; vielleicht auch nicht ."
Der Käffee war aufgetragen , Frau JUgwers rief nach

den Herren , und das Gespräch wurde abgebrochen.
Kurz vor Abend kehrte der Professor noch bei Nis¬

sen ein.
„Wissen Sie , welchen Wunsch ich habe ?" fragte er den

Wirt.
„Na ?"
„Den Skagen möchte ich kennen lernen ."
„Das dürfte Ihnen schwerlich Freude machen, Herr

Professor ."
MW Verkehrt er nicht bei Ihnen ?"

ur selten . Und es ist mir recht so ."
elten — wie meinen Sie das ?"
w im Durchschnitt alle fünf bis sechs Wochen ein-

» fL-ar tzas früher auch so ?st

„Nicht gerade . Mer seit —"
„Seit dem Morde wollen Sie sagen ? War er an

dem Wend bei Ihnen ?"
„Nein . Einige Wende daraus eine kleine Stunde.
„Wo verkehrt er denn jetzt?"
„Er soll viel in Tondern liegen , auch in Mögel-

tondern oder Hoher . Bleibt er näher , so geht er nach Aven-
toft oder Rodenäs ."

„Was denken Sie : ob ich es wage , den Löwen in
seiner Höhle aufzusuchen ?"

„Geschehen wird Ihnen schon nichts , Herr Professor ."

„Ich bin heute an dem Skagenschen Hofe vorüber¬
gegangen . Der Besitzer scheint mir um seinen Reichtum
beneider zu werden ."

„Der Hof ist schon .gut , wenn nur der Mann besser
wäre !"

„Ist sein Ruf kein guter ?"
„Man kann ihm nichts nachsagen ; aber er hat nicht

viele Freunde ."
„Sie gehören wohl auch nicht dazu ?"
„Ich bin ihm weder Freund noch Feind . Wenn er

weiß , daß Sie aus dem Pastorhause kommen , dürfte er-
Jhnen nicht allzu freundlich begegnen . Seit Helge Johann-
sen ihn abgewiesen —"

„ Halt ! Abgewiesen , sagten Sie ?"
„Er hatte sich um ihre Hand beworben . Sie hat nein

gesagt . Es soll dabei zwischen Skagen und dem Pastor zu
einem heftigen Auftritt gekommen sein .

'Wenigstens datiert
von daher Skagens Haß gegen das Pastorhaus ."

Der Professor fragte interessiert noch weiter und er¬
fuhr Einzelheiten über den Auftritt , die der Bauer in be¬
zechtem Zustande in Rodenäs ausgeplaudert hatte . Engel
war befriedigt . Aus lauter Rücksichtnahme war die Ab¬
weisung des Freiers vor Gericht nicht erörtert worden,
obgleich diese geeignet gewesen wäre , die Anzeige Skagens
in ein etwas bedenkliches Licht zu rücken.

In den ersten Vormittagsstunden des nächsten Tages
betrat der Professor den Skagenschen Hof. Der Bauer
schlief noch und ließ sich verleugnen . Engel ließ seine
Karte zurück und machte einen einstündigen Spaziergang
den Deich entlang . Die Landschaft war in einen leuchtenden
Schneemantel gehüllt , der im Sonnenlicht demanten blitzte.
Die Sonne hatte , obwohl der Himmel klar war , keine
Macht . Der Schnee knirschte unter den Füßen des Pro¬
fessors , der vom Meere herüberwehende leichte Nordwest¬
wind war schneidend kalt und der Aufenthalt 'auf dem
Deiche ein wenig angenehmer . Auf dem Rückwege hatte
Engel den Wind schräg gegen sich ; er schlug den Magen des
dicken Pelzes hoch und schritt so rasch aus , als es mit der
angenommenen Würde des alten Pädagogen vereinbarlich
schien.

Der Bauer empfing ihn kühl.
„Herr Professor Engel ?" sagte er . „Ich hatte auf

dem Gymnasium in Tondern einen Lehrer dieses Namens
und glaubte einen Augenblick, ihn vielleicht selbst Lei mir
zu sehen ."

Engel überlegte schnell, daß durch diese Mitteilung
eine günstige Anknüpfung geboten sein könne.

„Das war mein Bruder, " log er unbedenklich.
„ Ah? Er soll vor fünf oder sechs Jahren nach Altona

berufen worden sein , wenn ich nicht irre ."

„Jawohl, " bestätigte der Professor , und setzte elegisch
Hinzu : „Er ist leider gestorben , vor drei Jahren ."

„Der Stärkste war er wohl immer nicht," bemerkte
Skagen.

„Leider . Aber damals in Tondern machte es sich noch.
In Altona ging es rasch mit ihm zu Ende , obwohl die
Aerzte alles aufboten und seine Frau unermüdlich um
ihn war ."

(Fortsetzung folgt . )

Spiet- und Mäiletecke.
Buchstabenrätsel.

Gern pflegt man die mit n.
Sind gut sie, zu erhalten.
Doch weh ! Wenn der mit r
Muß seines Amtes walten.

AbteilrStsel.

Die Bu ^ staben KL , v , OOOOO , O , 8 , II , H,
N , bM , R , sind derart zu ordnen , taß sie nach dem
obigen Mniler eingeteilt fünf Wörter von folgender Bedeutung
ergeben : 1 . Freude des Forstmanns ; 2 . kirchlicher Ausdruck;
3 . biblischer Name ; 4 . Baum ; ö . schmackhafter Fisch . —
Wird jeder Teilungsstrich um einen Buchstaben nach links
vorgerückt , also die Buchstabenreihe nach dem untenstehenden
Muster abgeteilt , entstehen fünf andere Wörter , die folgende
Bedeutung haben : 1. Wassertier ; 2 . weiblich s Wesen ; 3. Teil
des Rades ; 4 . Körper ; S. sinnbildlicher Schmuck.

Zahlenquadrat.
In die neun Felder sind neun

aufeinanderfolgende Zahlen derart
zu setzen, daß in die vier Eckfelder
nur ungerade Zahlen kommen , und
die Summe jeder wagerechten , jeder
senkrecht m und jeder der beiden

Diagonalreihen 90 ist und in die durch schwarze Felder be-

eichnete Diagonalreihe drei aufeinander,olgmde Zahlen
ommen.

3
2

Kreuz -Charade.
1 2 werden gegessen.
2 4 fließt in Sibirien.
1 3 bewirkt Schnelligkeit.
2 4 weiblicher Vorname.
2 3 Baum.

Gitterrätsel.
5 13 5
8 1 1

5 8 3 7 12 2 8 13 l
7 8 9

13 1 12 8 6 10 8 5 4
2 10 5

6 1 8 9 8 5 2 11 2
13 5 11

1 4 2

Die Zahlen in vorstehender Figur sind so durch Buch¬

staben zu mseken , daß die wagerechten Reihen gleich den

senkrechten lauten und bekannte Wörter von je neun Buch¬

staben ergeben . Die Wörter nennen : 1 . epidemische Krank¬

heit , 2. klemm Vogel , 3 . Gattung Soldaten.

Auslösung der Rätsel in Nr . 260 d . Bl . :

Des Scherzrätsels : Posaune (Po , Sau , ne fünf ).
Des Taiischrätßls : Sund , Backe , Hohn , Band , Maus,

Reis , Op r , Stirn . Welle , Beil , Halm , Wand , Rum.

Reise . — Schauspielhaus.
Des Königs ugs:

Ter beste Mensch wird manchmal zornig.
Kein Liebespaar kann immer losen.
Die schönsten Rosen selbst sind dornig.
Doch schlimm sind Dornen ohne Rosen.

(Mirza Schaffy .)
Des Homogramms :

^ ^ ^
I ' r i t 2
I > i n 1 s
Stint

2 6 t
Des Zablenrätsels : Wie gewonnen , so zerronnen (Wien,

Geier , Egon , Neger , Zorn , Roggen , Sonne , Nerz ).

All was du . hallst , davon bist du gehalten,
Und wo du herrsä est, bist du auch der Knecht,
Es siebt Genuß sich vom Bedarf gespalten,
Und eine Pflicht knüpft sich an jedes Reckt.

Grillparzer.
*

Von Vergnügen zu Vergnügen
Rastlos eben hin und her,
Ist ein eitles . Selbstbetrugs
Und bald kein Vergnügen mehr.

Friedrich Badenstedt.
*

Weibliche Unschuld und Reinheit im höchsten Sinne ist
das Höchste und Heiligste aus Erden . Hier ist die Stufe,
über welche das Göttliche zum Menschlichen herabsüigt.

Herder.
*

Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Daß sie veredelt , was ihr Hauch berührt.

Franz Grillparzer.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
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ff . Soklsn , 8oirüttiuA8br 13.
OttoWuHf,LlaupbkoIl6kbsur
l . öikl'flsvköi', Hkmrsustr. 18.

Große Posten

und

MilsterblMn
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eins günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll sür 8
oder 100 Dtzd . einzeln 8 ^ p . Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

ilermann üesse , vi-esäen.
Bade-Einrichtungen,

Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . ii . ilornung , Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
I.8. 8o!'8U0g,K»ri»iHr.1>>.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . li . iiornung Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
» ' ll . iiornung , Kurmckstr. 10.

GartenschLäuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . ffornun g , kurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . ii . iiornung , Kurwickstr. AZ

8»te kl'Wze Schuhe
taust man bei

«s . Ll . Llrlsi »» ,
Baumgartenstratze 1« .

Besten
trocknen Torf

empf . billigst . Bestellung
des Winterbedarfs erbitte
jetzt. Joh . Wiemken»

Huntestr
Rostrup. Zu verheuern eine

Wohnung mit Garten, Grünte und
2 Scti . - L . Bauland , sowie das zur Zeit
von Joh . Bischofs bewohnte Heuer¬
haus mit ca . 20 Sch .-S . Garten- u.
Ackerland zum 1 . Mai 1904.

I . D . Buddeus.

Lokdarckl , Hoflllnstsärberei. Chemische Wäsche.OlckSuHrrrg«
Innerer Damm Nr . 1.
Heiligengeiststraste 7.

Aeinstes hiesiges
Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund V.5V

Fod . Lrvwvr.

siek elenv u.
^ sekweek M !i

^ äuroü sußsnäl . Vor -
'

inrlL a . Us-rvsnlsiäsn , l
Issss sioü

Lr » r »8 ii.
lä s Lrosvlrürs üovuvsnE

I iib . äie
k Ei n k^rit « nt
I ckj»i».II-:it <; LIIm
18 « U »8r ^ SdrLULli vc» I

! li - liii i mriiiis -. , s
N'issbüäsn , L ^i-tstr . 1 d

Hochmoortovf.
Einige Waggons schwarzen,

trockenen , zum Mahlen geeigneten
Torf für sofort gegen Kaffe gesucht.
Bemusterte Offerten an die

Chemische Fabrik Stein»
Bez. Leipzig.

-KursauW M ivkavlis , Kisl
sr v̂ickt nnä verivsrtstz

1?atsnts aller ILnäsr.
ikrosp . n . Luslr . lrostsrrkr.

8 . NSSÄSI ' S
kptzmei - körsönfelier

z seit SO äabr . bskLnnt : n . rvsltbsr . als >
beste Keki-eibfelier.

IlIsberLll s . bab, , M . vsrl Lnsärnobl .. I
8 . kiovlisrs krsmerkorssnsslisr . l

Dad HarDnrg.
Vorzug!, empf. cyristl . Lehr - u. Haus¬

haltungs -Pensionat 1 . Rg . Deutsche,
sranz., engl. Lehrerinnen i. H. Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit . i. Hand¬
arbeit , Ausbess. rc . — Aufn . erhokungs-
bed . j . Mädch . f. Monate . — Prosp.
u . Res. I s. d . Elt.

C. v. Schund u. Frau»
geb . v . Münchhausen.

Lia v . Zobeltitz.

^ Linoleum - klükliekl
ohne Strumpf , Stück 1 80 ^ fko.

Prospekt gratis.
2 . ^ L0l8vLa , Lr -ernaeli.

ME
besis/erbsii.
»^ 8Xc» 87- ^ ,
Ml8IKMS7lwIilM7kN'" mxukLciua
Lo « vsrci ;Lcs

A 'n
cker» ckeutseLen Anckustr ' re/

Fhonola"
^ At7a « re« - Atr »is/L/ »re/ - ^

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
Ä//sr » os ^ b 'st «»L « .

/ «> Aromen,
,/nck Ast/f -reL/anck .'

yermavv Radar.
FÄruo/o ^ teLauer '»

Är -emen,
Secke/ ^ or'e» 77.

^ er'ns/ir 'eLFeT' AÄ». «? 777.

Sämtliche Wahlberechtigte des Wahlbezirkes Stadt
u . Amt Oldenburg werden hiermit zu einer Vorbesprechung
über die am Donnerstag » den 19 . d . Mts - , vorzunehmen¬
den Handelskammerwahlen eingeladen und zwar aus

Montag, den16. Novbr. 1903,
abends 9 Uhr,

im Kilti6833l c>68 l,3Nc >68g6 ^ 6pb6MU86UM8.

Wahlberechtigt sind alle eingetragenen Firmeninhaber,
die Beiträge zur Handelskammer leisten und in die Wahl¬
liste ausgenommen sind.

Keverbe - ii. llsvüelsversin
Qolvl - Lleotnoplsll . UknSn-

^ ur

lZNK.

Wer einen verläßlich genauen Zeitmesser braucht , be¬
stelle vertrauensvoll die echte Genfer 14 larätige Gold-
Maqus -Remontoir -Uhr , welche aus der letzten Pariser
Weltauss - - " - .

Istellung mit dem höchsten Preise ausgezeichnet
wurde . Diese Uhren besitzen ein unübertroffenes
PrSzistonSwerk , sind gcnnnrft rcaulirt nnd er¬
probt , und leiste» wir für jede Uhr eine drei¬
jährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse , welche
aus drei Deckeln mit Sprungdeckci sSavonettes
bestehen , find prachtvoll auSgestattet , feinst
guillochirt oder graoivt , von moderner flacher
Fa ?on und aus dem ueuerfundenen , absolut
unveränderlichen amrriianifchcn Goldin -Metall
hergestellt und außerdem noch ans -leltrischcm
Wege mit It karät . Gokrplatten überzogen und
von einer echten goldenen Uhr , die Lvo Mk . kostet,
nicht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie Gold , sind der einzige Ersatz sür echt goldene
Uhren und behalten immer ihren Werth . Um
diese Uhren allgemein cinzufnhren , haben wir
den Preis sür Herren - oder Damen - Uhren auf

nur Mk . 15, — Porto - und zollfrei , lfrüher Mk . ZS,—j herabgesetzt . Zu jeder Uhr ein
Lederfutteral grat . Hocheieg ., mod . Hald -Ptsqne -Ketten f. Herren n. Damen <auch Hals-
lettcnj ü 5, —> 8, — und 12, — Mk . Jede nicht conbenircude Uhr wird anstandslos
zurückgenomme » . daher kein Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich einl.
Belobungen und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit unserer Anpreisung.
Persand gegen Nachnahme oder vorherige Geldetnsendung . Bestellungen sind zu
richten an die gerichtlich protocollirtc Firma : W!. Nki « n MI , Maria-
hilserstr . 38 . Lieferant des Kaiser !. König !. Staatsbeamten -Vcrbandes . ch

isl
billig bequem

cli6
Gesucht

möglichst sofort ein kleiner, trockener
Packraum oder ein großes Zimmer.

Offerten nebst Preisangabe unter
S . 28 an die Exped . d. Bl . erbeten.

VL « I « 1000
Husten- u . Lungenleid, verdank, ihre
Rettung meiner weltberühmt . 241

^ mvrivÄL voaxdiLx eure.
Husten und Auswurs gören nach

wenigen Tagen schon auf . Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh » Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse re.
hebt es sofort auf . Preis pro
Flasche 2 .50 3 Flaichen 6 ^
per Nachnahme oder vorher. Ein¬
sendung des Betrages . Unbe¬
mittelte erkalten gegen Bescheini.
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum
halben Preise.

ksLsral -vsxot Oskar Imtre
Berlin - Reinickendorf ( West ) .

Flechtenkränke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden, verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle » Altona (Eibe) , gr . Bergstr . 158.

Magi ». L1ds » ,Gottorpstr.LL
Tapezierer , Polsterer , Dekorateur.

Sauberste Anfertigung sämtlicher
Polsterartikel . Aufarbeiten alter
Möbel und Matratzen in und außer
dem Hause. Teppich - u. Linoleum¬
legen , Tapetenankleben » billig st.

Echte holländische

Blumenzwiebeln
^ Gustav Wiemke «.empfiehlt

Ei« -Here LnMße
(10—50 ba) mit ooer ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Preisforde -rung
unter S . 574 an die Exped. d . Bl.

Sanatorium für

Lallvnstsin-
krsnlie,

Hannover-Steuerndieb.
Neue , bewährte Behandlungs-

Methode ohne Operation.
j 'Aerztl. Leit. : vr . B . Schiirmayer .j

Prospekte gratis.

Tie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe, Beranda-
möbel , Waschkörbe undLehnstühle,
k 'r . Korbmacher»

Gaststr . 1» .
Größtes Gesebäit d , Br . im Eroffhigt

Drielake . Haoe 1 sawmu, ujayr.
Ochsen zu verkaufen . D . Theilen.

Setillässsii . ML
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank¬
furt a. M .» Allerheiligenstr. 76.

SLiser -LoZM
Assstrlioli Assobätzstz

LnsiLüiivi : vorÄigliebs
Nacks , ärstzlivli siii-
pkoblsii , LörvorraZsiick
bsZntaolitstz . ^.ns .lz'ssii
bsi jsäsr Iklasslis . Ois
stzstzs Zrösssr ^ srclsnäs
IjlaebtraAS ist äsr bssts
Lsvsis tür äis Lslisbt-
bsitz nvssrsr Sxssial-

Nacks.
vsulsobs Kaisor-

Kognak- krsnnsrvi
lloustte L 6ie.

OI788LOVOR1 ?.
Xsissr -KoZnalc ** '/> Ibtzrü. N . 3.—

V, „ „ 1.70
^ .Usüivsckank kür OläsubarZ:

k '. Hast

Schmalenfleth . 2>om 16 . d . M.
an wird der Siel bei ruhiger Witte¬
rung während einiger Fluten ge¬
öffnet sein.

Aug . Fischbeck , Geschw.

Hlutorriobt
in ünnstlsrisolisin
2siobnsn n . Raälsrsn

srtzsilt
Naris Ltzsin,
Narlsnstrasss 15.

-L7 Steckrübe«
billig abzugeben
Riemann , Eversten , Hauptstr. 61.

Ein großer gebrauchter , gut erhalt

Geldschrank
sofort äuherst preiswert zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter S . 20 an die
Expedition d . Bl.

OtMBsches Mm,
Bahnhosstr. in Elsfleth.

Geöffnet am Sonntag , Mittwoch und
Donnerstag von tO/z Uhr morgens

bis kO/z Uhr abends.
Geeichte Tafelwagen « . Gewichte»

„ Dezimalwagen u. Maße,
s Füllregulier -, Cadö -,
j Irische s. jed. Brennmaterial.

KHnllislhiven in gr. MDshl.
Kcffelöfen - Waschkeffel

empf. Z . K. C. Neger llmMM.

in neuesten, prachtvollen Mustern und
großer Auswahl empfiehlt

l . ff . 6 . lAsyvr am lAarkl.

WM

SlzMeffchirkezte
Vis LrarLs , ,V0krWLk ?»(«

fükrt i^rlss bessere OesebLkt.

Gelegenheitskails.
Grost eBetten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 12 V2 Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 V- Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. 'Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg » Leipzig 3 « .
Donnerschrüee. Fu verkauf , eine

Dezimalwaqe mit Gewichten , so gut
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Lsekevek kMiegellsdrik LdL
Aschen b . Dissen i . Hann.

WM- Fernsprecher : Amt Rothenfelde Nr . 4 , -MW
empfiehlt:

I » I - L- iS OOPPGLkLlLLISUGl,

MaiSvLrLriGZLZLoIrlLLGNbl-
LZL »ÄLirr ? ÖLn ? SZL

in verschiedenen Größen,
olo.

Preisliste und Proben gratis und franko.

Keinen Aruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode

von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von Dr . Reimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ) , da Ausland , Briefe 20, Karten 10 Psg . Porto , oder : Conr.
Carduck, Aachen. _ _

Lc Oo .,
iiolrbosrboltungs- unä fsssmssohlnon.

l-vistungstakigsto Konstruk-
tlonon . Lolills kauart . Xom-
plstto Llnrlobtungon von 8ägo-
unü llobvlworlcon, llolr -8vliälo-
rolon, Xlsisnfsbrlkvn , IVsggon-

uncl IlVagonbausnstalton,
8oklsfsworfton , Lau- u . IVIöbol-

Ilsoklorolon.

Illssvklnon für fssser sllor /trt.
? i- ! ms kefepenilsn . « Kaislogk Kvbtenfi -ki!

HA. LL. Mi ?aiLSL?, Baumschulen,
Hei Wcr ^ ei i . ALS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebäume , Ziersträucher u . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron , Forstpflanzen , Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumfchulareal 3V Morgen . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Fracht gursatz.

'
_

Anfertigung von

Mmchii «. llilterM«
nach Maß . _

Anstrickurig
von

v . V. Lenke», Schüttingstraße5.
Mooksniselis KtolvlLsosi.

( Bitte genau aus Firma zu achten . )

Grotzes Lager in
Wollgarnen.

Spezialität:
Beinlängen mit

Doppelknie.

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat- und Salzgehalt. Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf , Joh . Mehrens - Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
Hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff - Strückhausen,
H . A . Cordes - Schwei, G . Frerichs - Norderfchwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyeberg.

v8kan Isleynadki ' L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

Osutsebss Rsiobsxatent bir. 115171.

mit sntis8lkmsti8o !i8m Kogel u . rigarotton ä lüllr . 3 .
In allou ^potiiesteu2 U dabo« .

llaaptiiloäorlaA « : ^uäroae L Ov , llirseb-^xollioste , llannovor.

»» Die Wagenfelder

Wollspinnerei und Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wagenfeld,
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren ANAIIg stastk , Stoffe für Ueberzieher, Damenkleider, Schlaf- u

Pferdedeckenzu Fabrikpreisen , auch direkt an
ab. Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,

? stehen kostenfrei zur Verfügung. _

i. 6dküLssö !' §!eIieku«g 8' u . LkSMim- kMil III LtMlgArt. ^
l^lts Ltuttgardsr , ASZr. 1854 . ) f

""

— Hsvsi ' SSLrrrES ÄEii Vsr -sLvIrsi ' lSrr . —
ünäs1902 Vers .-Dsst . Lanstlonäs ^.usbs2 . Vsrs .-Lununs Lnsbe ? . viviäsnä.

655 282 146 74 Nillionsn.
^ .usstunkt erteilt bsreltvilliZst:

Dnrll SvLrlallnrarin.

Vor stss Veste Icsust , spart!
Hins LUS billiZeiN Natsrial 2N8aiNIN6NA686t2t6 Käb-

wasostine ist selbst 2NM niestriAsten kreis SN teuer,
sie arbeitet wanAslbakt, erkoräert stänkiAS Reparaturen
nnä bat steine Dauer . Dins stlasobins 2urn Dainilisn-
Aebranob, clis jeäe Näharbeit verriebtsn nnä ein
Llensobenaltsr ansbalten soll , stark nur äie Reste
sein , nnä eine

8inMr tsLiiwÄseliins
ist, vis stie DrkastrnnA beveist,

vis » Lsm.

Daris 1900 :
ML « 0 kM.

Unontgoltllckor Untorrlokt im liähon , sowlo in allen
loolmlston cler moclornon Xunststlolcorol.

— LIvstiromotoron für llähmaschlnonbotrlvb . —

Filialen an
allen grösseren plätron.

Oo . ICLIurrasoLLinSH Oos.

V/lstaSor MKlK VW
lllNSL

L
Zekk -IVIsilis

^ fvkszkep.

üsseliiiieMril! 1 . ke !eiin ->M S

SportLl-kLbrlkLUoll
von

l-vliomobilen u . Osmpfllreseli-
masolilnvn

neuester u. bewährtester Xonstrulctlon.

^ Lokomobilen
^ mit bneitkn angeniktvten l- age ^ ättein.

osmpfltresokmssvklnkn^ststdllöllLiistllckkii Wie» mit kinKiMimi>§.
lLataloge gratis unl! franko. _

Sll ^ öllleidender
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

Kaisers
kLUZt - XarLmellen.

not . begl. Zeugn . be¬
weisen, wie bewährt
und von sicherem Er¬

folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. Verschleimung
sind . Dafür Angcbolenes weise
zurück . Paket 25 Psg . Nieder¬
lage bei:

C . G . Baars in Oldenburg.
Flora -Drog . L. Fasch , „
Paul Danckwardt , ,
Fr . W . Krüger , „
Joh . Bost , „
I . B . Harms , „
Georg Hoes in Osternburg,
E . Schröder in Rodenkirchen.

vittigsk»
^
Lsrllgsguölls aller äri/

^Uaslstmstrum - u. 8altvn.

l4L » L >'
t. k^si' 67 L Xreinböi 'gl

» »rk -eullirolie'l 1,8-^ ^^
4L10 loser . «. virU -xrsisrp' swpkstitsv.

enr. eswsssl
llllL-viiset.

Mein - u . Mosel-
Räksi « « ia säraüiest. krsis-

— Proben u.
Preisliste gratis . -
MÄllSL «. lb ulÜA.

^VeivZrossbaoäluuA.
'

Kleibrok . Habe auf nächsten Mai
eine Arbeiterwohnung zu vermieten.

Eitert Meyer.
Öferü Zu verkaufen eine Kuh,

die in 8 Tagen kalben soll.
D . Hibbeler.

sind die Räume , welche mit dem Deutschen Futzbodenöl von Josef Wrede,
Hannover , behandelt werden. Zahlreiche Referenzen auf Wunsch . Preis
pr . 5 XI . 6 ^ franko.

A. SödlLv , Baumschule,
Oldenburg , MmiiScr Lljuiissee11 .

Obstbäume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumfchulartikel.

Beste Pflan zzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

korvoiragvriü vorriigllvlios ^sbrllist , bronnt ln üon 81rss8vn
Koriins, in llsmburg , llannovvr uust in äen meisten Krossstäciton
stes In- nnä ^.nslanstes . Dnerrsiobt in stouehtstrakt, stouvkillauor
nnä fostigkolt, kür Dlät^e, vo noob niestt vertreten , Debertra ^nnA
stes ^ lleinverstauks unter stulanten LeäinKUNAen.

„ Xrono" Lssglükllchtgosvllsohaft m . b . ll . , Lvrlln 80 -,
Itöpenivlrerstrsssv 56 !57."" - - - - -

^ svkv 's KonnisIpEviks
(v . « . 0 . » r. ISS231)

ist sntsobiscksn äis prslrtisobsts Pleite äsr >VsIt. 8tsts lnktäivbt,
iwiLsr luildes Lsuobsn, nisiosl» vsrstoxkt , seitens nnä Isiebtssts
llöiniAUNA.

stiisksrs äisss Hornislpkoiksn in Kurs (slnä Aans vorsüA-
liobe äa^äpkeiken ), sovis balblsnK nnä Isox init poiLsllsn-,

> Hol ^- nnä nberlloobteneii robsn Ussrsobsninstöpken.
DM— / rrrrstrÄoi-ro «rssirer - s«mMo ?lerr

« . s . « rrck / »-« rrLo.
V , KusEsv Lsvks

1» voobLelm -Hrkart: Kr. 34 »

^ « rLlsvZL ^ SSÄsr » L Oo.
— — varkmimcksr VsIclsvIir 'LnIrraidi 'IlL ------ -----------

Lxssialtabrist tür
?kurer!(S88ell , 7re8vrv 3u u . keiuere Li88llLoll8truIr1ioll

Sllllgsls LsLirrxlsqrlslIs.

vLSilHO
Wir gobon von unsoron ksslänclon anorksnni vorrügllehor

„8M - uM Hv8el - Veille"
jotrt auch nsob auswärts ab uncl stokon prvlsllstvn gern rur Ver¬
fügung.

ckvD OasLiro — OssslIsrsliaLt.
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Li'kLubs min tiikk 'mil üem ßoolivönslipisn ?ud ! i !<um von Monbui'g
unc! Umgebung Lnrureigon , äaso am

Donnerstag , äen u . Dovember,

» » » » * « .

» ^reisgekröllter Rsgellditter ^ *

jIis Eröffnung
weioer Sperial - SercMes für

» W
im ttavss AI KcLLttlHUSlraSiSS N statistnilet.

8oo1lLoIrtllllA8voll

tlu ^ o ?^ 0lte,
8l »6 « LSI1 , VLÄSHldlll '

N,

Lögestk 'LSSS stlk'.IS . Loküttingstk '. stli'. 9.
? >

'

Zur Aufbewahrung in unserem Bankgewölbe und Verwaltung übernehmen wir

Wertpapiere , Dokumente re.
Die Verwaltung erstreckt sich u . a . auf die verantwortliche Überwachung von Kündigungen , Aus¬

losungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons rc.
Lediglich zur Aufbewahrung übernehmen wir ferner:

Wertsache « , verpackt in Koffern , Kaste» ,
Pakete « re.

Wir vermieten außerdem auf beliebige Zeit zur Aufbewahrung von Wertgegenständen Schrankfächer,
die sich in unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters stehen.

Die bei uns deponierten Papiere werden getrennt nach Mänteln und Couponsbogen
in verschiedenen , örtlich getrennten Tresors aufbewahrt . Die Verwaltung der Mäntel einer¬
seits , der Couponsbogen andererseits untersteht verschiedenen Beamten . Auf diese Weist
wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt . Se bstverständlich werden die Papiere jedes
Deponenten in einer besonderen Akte , völlig getrennt von denen der Bank u . anderer Kund en
aufbewahrt.

Oläendlirgische Spar- L Leih-ISsnk.
Äts Spez alaär : frischer Kalbsbraten >m Anschnitt , gek. Ochsen

zunge , gek. Schinken , Hamb . Rauchfleisch , Nagelholz . Gänseleber
trüffeltvnrst , ger. Lachs . Anfertigung von Mayonnaisen , Salaten
garn . Platten u. schwedischen Brötchen , alles tadelloser Qualität.

Telephon 512 . Lai ?! KsLurltLI . Staustraße IV.Me « Sie
einen Geldschrank kaufen ? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
sckrankfabrik von
w . «i>. KU88S, Oldenburg,

Mottenstr . Nr . 8 — 9,
Sie werden dann finden, daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkausist Vertrauens¬
sache , daher kaufen Sie am vor-
leilhastesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

Roggen - und
Haferstroh

liefert billigst
Gustav Schimmelpermmg,

_ Borgstede.

Stift Zsenwald GWW
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh . d . d . Vorüeber Pa " v ' ' > i

gsgon Llulstookung . —
Hfi. bebmann, kia»s ( 8 .)

^Lternstr . Ss . Nüulcportc » erb

'st Zatir rur Probe ! !

Mi

bsrsende icb, um Jeden von der Vorzüg¬
lichkeit u . Billigkeit meiner Instrumente
zu überzeugen , nur gegen Nachnahme

»ineine weltberühmten , als besondere SPezt-
i alität leicht spielendenu sehr starkgebauten

«Mit 10 Taften , 2 Register , 2 Dopvelbässs
smit lange » Bakklatzpe » , keine Knöpfe,
HSteil. starke Doppelbiilge mit Eckenschonern,
ZS Zuhälter , offene mit Rickelstab umlegte
IKlaviatnr , deshalb sehr lantschallender
? Orgelton , Musik wirklich Schörig mit
zso Glimmen und grostartiger Batzbe»

gleituug . Größe sb ' vm» Ein solches
Prachlmstrument kostetnur Mk -, mit
Glockenspiel St « Pfg . mehr . Schörig
mit S echten Registern , Tt » Stimmen
nur K Mk . , 4chörig >nit 4 echten

orn

1 o l.

Registern , SO Stimmen nnr r >/2k
Schörig mit 8 echten Register « , ISO
Stimmen nur 11 HsMk . Sreihtgemtt

81 Tasten , 4 BSstz » , Nl »1I I Mit garantiert «rtafilafimMeN
1 « 8 Stimmen nur 1V M ?. I1H. U ! unzerbrechlichen vlalllsilllllllvU»
kosten obige Instrumente 8chörig nur » l/r Mk . , Schörig nur Vfts Mk ., chchorig nnr
UI/S Mk „ « chörig nur 18 Mk ., » reihig mit 81 Lasten , 4 Bässen nur 12 Mk.
Für Instrumente mit «/X Selbsterlernschnle u . Verpackungs - tteire -,, «, » .

Stahlstimmen garantiere >v ZUOlv . kiste gratis , Porto 80 Pfg . Vlalaittlv.

. --älv gestattet , Bevor Sie anderweitig - ine Harmonika
UllllaUsU ) daher kein NIsIÜV . oder Musikinstrument kaufen , verlangen Gi¬

erst meinen Hauptkatalog mit großartigen Neuheiten . Mau lasse sich nicht durch grosse
Reklame irre führen » sonder» bestelle nur bei

«, Robert Husberg , Nenenrade Nr. ,gS Westfalen.

l NMl ? ttaVLvlLSI'
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

und modernen Fa ?ons bei : -
j . 6 . vumek , ?ov« eMv>eerßr . 8.

Nieverlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.
Eigenes Fabrikat ! Wnw^ veikäuiern F^ btt^ ech

I . Reploeg.

^ aus der in LrSSSlSM .LriÜE
erhielt zu den bish . rigen höchste« Auszeichnungen:

Fuf der Internationalen Ausstellung für Aahrungs- und
^ Genußmittet in London
Hc Dis M

'
DÄLS .rIlSy

ferner auf der Wirte -Fach - Ausstellung in Bremen
A DLS LLLZ ?GML -LZ?SWS !,
^ Dis Ni »osWS UvLcLsriE MSÄaiLLs
S nnd außerdem LLn ?6nx »Z»SLS.
^ Seit 30 Jahren hat sich dieser Magenbitter in der Hirsch-

Apothke bewährt , erst seit zwei Jahren in den Großhandel gebracht,
»st derselbe wegen seiner außerordentlichen Bekömmlichkeit u. wegen

1 seiner chemisch reinen Beschaffenheit überall anerkannt und bevorzugt
^ worden . Analysiert durch den Nahrungsmittelchemiker Di . Aufrecht,

Berlin.

K Micher WMmkaus: v . SiUvo,
He Weinhandlung und Likörsabrik, Geestemünde. H
H Vertreter für Bntjadinge« : Gebe . Mönnich in Nordenham . H

^ Weitere Vertretungen für Oldenburg u . Ostfriesland gesucht.

vers . 'Anweisung z. Rertung von 'Lrantsucht
tu . ohne Vorwiffen. — Kein Geheimmittel,
falüsnbsrg , öorlin , Fidicinstratze 10.

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Tank- u . An-
erkennungsschreiben bezenaen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

lliMtgellljet » L

> .VW
ikIMM

lllle «elitM,
^ui rotliein 8tn!sU,

Llodiir-

kulrkLlksIrl

putrtbs888 >
- als jeü«8 Lstckm klitmittel.

klku! Im flugs llursk üis Veit!
V »8 IsleBvvAjertxv Z^ rNnIvtn 1» «l «r ALüeliv —
vis siinLsV »» ivr «» » » «» Avjxvüiiosl «»
Vi « jiklil kltrvn « Kövtii » » i » 1»r»ii8ti « I »vii Llvrrl —
Vtv vrlulrrvuv lttnnrikruiL —

sis alls sincl outtLolct von äsw xrsLtisvIisrl

OränuvA lollürt,
W Ibksktisobs Usubsit
^ kür äis ILüebs, iu
W ssäsra 8LNsbs,1t , ob
Z gross oLsr Llsiv , uv-

svtbsürüob , sutü -elt.
M Lrotwssser,

. OswüssiLssssr
Sxiokwosssr,

8 I 'tsisobmssssr mit
M 8LZS LM RüoksL
^ naä V̂st^stLÜl.
8Z Von lcslllsr snäersa
M ? s,driL sn LLnisnI
Z v . L .-S .-Lt.

Viel 2sit srsxart!

üsnsntiv kür ^ eUvs Ülüelc,

8üw.k1. Wells sinä
«as dsstsm Stadl Z.
Asksrtigt, aut sodt

slodsnsw Lrstt, M
kompl. Klk. 4,50. §

dlur äirslct ^
«d t?Lbrist gegsii ^

ülaobuatwus. M
Von Kölner anäsrsn M?adrlk au kanksn . ^

Llss . Zssob. A

velobes sie nie xvisäsr eutbsbrsu möebtsn . — Denn jetst Zi>>t es:
1 . Ii «i « FImIisrlisK «» Mvssvr ck«8l»»1l»
2. Icsi » lt>». n0 «>8 8 « el»eii —
3 . Ir«i « Nvr —

«Us ktssssr bLuZsu blilrblLnlcu . stets scksrk «uk immer derselben 8ts »s
u . »inä im Ounsteln2u grsiksn. Dssb . ist unser Lüebsnbr . v. bleibsnä . Wert.
UsIkLslÄ L VLVZLS , Lolingsn 81, Fabrik VolinA. Ltsbivarsn.

30 ^ sgv Lur pxobs
sgeben , kiest von der 6üte unserer IVnrsn sn üstsrseugen, unsere

vstrststts 2620, stovsttelnsliüvkelkette, 28 ein Inng, mit rkermo-
Nlkter nls IhnstLngsr , modernes k'ngon , per Ltiiesttlk . 2.—, svsi

LnvdstLdsn in den Lndünger graviert 10 kkg. mekr. Le-
steUsr verxüiesttet siost den Lstrag binnen ZO lagen sin-

oder dis Lette retour nn senden . 4.st>o kein Risiko.
Nestrwie ein Stdeli versenden wir nur unter Laestnakms.

nnd xortvkreiversenden wir au dedsr-
NNIavNs » wann unseren Banxtpreisstatalvg,

üurgads ISÜS. mit va. 2000 Lstbiidnngen über
Stakiwaren , I,edeiw»rsn,6oid - n. Siibsr-

warsn ,kksiksn, Sensen,wausstaitnogs-
artistsi , sowie Leudeitsn und

Vkeiknaesttegssvdsnke.

8IsstIwsrsnk»br!Ik
n . VsrsandgssoiiLN

6sbr . liVolksrt - , ÜVsIci b. Solingen lüo. . , ^

VMstvtn'8 Sovlx - L88lK.
k1« riitl in < v 8nIktt -lL88»K.

1'«in8t «r VnLel - » . Lliiiiii » eI»v -D88iL.
Lrbültliob in allsu bssssrsu Lololilültvarsu -, vsllüstssssu - uuä

Oro^su-LsuäluuAsu.

verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Ches-Redakteur ; für den Inseratenteil: Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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